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W ien,
die Hauptftadt ded Cryheryogthumed Oefterreid),
sunddhit ded Landed unter der Ennd, und ded
ofterreichifdhen Kaifertbumed dberbaupt, feit
fanfbundert Sabren die Refideny der Beherr-
fher ded Neiched, Deutfdhlands grofite und
berrlidyfte Stabdt.

Fiiv bas europdifdie Panorama befdyvieben von F. H. Bdckh.

Cinleitung.

mid;tnuralsbieimpofanteﬁeetabtfbeutfd;lanbs
allein raget das Herrliche Wien {himmernd hevoor:
felbft auf der Wagfdhale des an duBerem Umfange
wobl bedeutenderen Paris und London Hat ¢8 ges
gen diefe beiden Niefenftadie cigenthiimliche BVoriige.
Nicht ift fie, wie jene beiden, der ewig gahrende
Qrater der abfcheulidhfien Lafter und der Gipfel der
edelften Tugenden jugleich: der Genius einer reir
neven MenfchlichEeit fdoingt feinen beglircfenden
Fittig 0iber bdiefe Windobona, die im LWedhfel der
Beiten, bei gablrcichen menfdlicdhen Schrwiadyen, fiets
ein lenchtendeg Worbild von RechtlichFeit, Gemiith:
lidhteit, Offenheit, Burgertreue und unvergleichliz
*
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cher AnbanglichEeit an ihren Firften dargeboten,
woranf freilich unfer jegiger angebeteter Monarch
mit feinem milden, BWolker begliicfenden Septer voll:
giiltige Anfpriche hat, wie Feiner vor ibm. So ift
aud) dicfes hehre Wien, mit feiner tberfhmwanglis
chen Fille von inneren und anferen Lebensfreuden,
vas Hery fir alle Pulfe des madytigen dfterreichis
fchen @tnatmfﬁrpcrﬁ ber weitausfirahlende Lidts
punkt ‘der grofien Monardhie, auf alle Theile ders
felben Tenchtend und warmend hinaus wirkend, und,

einem alten, feften Sprichworte nady, audy im univers
fellen Gcifte, eine Welt in einer Nuf. TWie un:
endlich wichtig unfer ' Wien in gefhichtiicher Begies
bung, da ¢8, wie cin grofer hiftorifcher Meifter viels
begeichnend fagt, emei!Bc!tgcfd;:d;tc in verjiings
tem Maafftabe in fidy tedgt, ifi: eben fo, ja noch
pedeutfamer ift ¢8 diefes durd) feine gange Oertlichfeit
und defien Cinflug, durch feine Denfmaler und Baus
ten, unter denen die des jesigen Monardyen fegens
bringend dic Blicke der Bewunderung feffeln, durch
feine Cinrichtungen der Hunanitdt und Sicherheit,
der Wiffenfdaften und Kinfie, des Handels und Ge:
werbwefens, — wieder erige Triumphe unferes uns
exmudlich furforgenden Landegvaters; durch den €has

_rafter feiner eben fo verfchiedenartigen, als von dem

Gseifte der fdhdnfien patriotifehen Einbeit durchdruns
genen Bewobhner, fo wie durd) taufend Eigenthiim:
lichEeiten, deren topographifche und ethnographifdye
Aufzablung aufer dem Plane diefes Werfes liegt:
daber, was bhier ju einer naheven Beranfchaulichung
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gcliefert wird, nur cin gang allgemeiner, fEizzivs
ter Umrif feyn fann.,

® acq ¢
Breite: 48° 12/ 357. — Ldnge: 56/ 1075 in Jcit von
Parig ober 34° 2/ 375 von Ferro.

%ien liegt 470 wicener oder 726 parifer Fub
iber dem mittelldndifhen Mecere, auf ciner EHeinen
Anbdbhe an dem fidlichen oder vechten Ufer der
Donau, von welder ecin Arm, der fegenannte
Wicnee Donan s Canal, jwifchen der Stadt und
einigen Vorftadten (Lidhtenthal, NRofau, der Leos
poldftadt, Sydgerjeile, Weifadrber, Srdberg) durdhs
gebet, in weldyen fidy der fleine, 6 Stunden von
der Stadt im Wiener Walde entfpringende Wiens
flug ergicft. Die phofifhe Lage ift fehr gefund,
und die Gegend um Wien malerifdh) und frudtbar.
Xm Dorden fieht man die Donan mit ihren Jns
feln und Auen; im Weften den Nofephs: oder
RKablens und den Leopoldsberg mit ihren Gebdus
den und dem fudlidy fih bingichenden mittelmagis
gen Gebirge, an deflen Fufe reich mit Neben bes
feste SHirgel und Felder, fo wie fhdne Dorfer mit
sablreichen Candhanfern und pradtigen Garten
gegen Often dffnet fidy die weite, frudbtreiche Chene
nady lngarn; im Siden liegen Higel, herrliche
Landfige und reizende Fluren,




0w a.

Das Klima von Wien ift jwar immer noch
feenndlich und mild 3u nennen, untecliegt aber
cinem fehr empfindlichen Semperaturs Wedfel, der
jabelidy 35 big 40° betrdgt, nnd oft in cinem cins
gigen Rage um mehreve Grade fallt und fteiget.
Die mittlere Temperatur geigt fich su -+ 81F; die
trocfenen ju den feuchten und triben Tagen vers
Balten fih wie 2 u 1. Die grofte Winterfdlte
aehet nicht dber 19°5 bie Sommerhige ficg aber

fdyon auf 29°; die geodhnliche ift 22 bis 23°% —

Die Luft ift {dharf, mebr teoden ald feudyt, Beis
nabe an jedem Tage erhebt fid) cin mehr oder minz
der ftarfer Wind, der jur Ncinigung des Dunfis
freifes der Stadt fehr wohlthatig ift. Kaum rees
den im Durdhfchnitte des Sabres 54 bis 60 Tage
ge3ahit, an welhen wibrend der dreimaligen Bes
obachtungen auf der Univérfitits: Sternmwarite Winbs
ftiie perefcbt. Die am meiften Herrfhenden Winde
find der MWefts, der Nordweft- und Sivoftwind;
die feltenften der Oftz, Suhdwefts und Nordofts
wind. NRegentage find in Wien jabelih 70 bis
100, felten dariiber; nebelige Witterung it an 30
pis 60 Tagen. IJwei big finf Mal ded Jabres
bemerft man heftige Sturmiinde, und an 15 bis
20 Yagen theild nabe, theild entfernte, aber felten
ftarfe Donneretter. 4
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Geftalt, Grofe und Umfang.

Der Gefammtumfang der Stadt mit ihren 34
Borftadten betrdgt 13,800 Klafter ober vierthald
deutfche Meilen, und Hat einen Flacheninhalt von
8,612,000 Quadrat:-Klaftern. Ein im Jabhre 1703
aufgefithrter Wall (12 Schubh Hody, mit cinem Gras
fen und 12 Thoren), Linien genannt, umfdlieget
die Stadt auf der Landfeite; er gehet nimlich an
der Sidfeite vom Ufer der Donau um die BVors
ftadte 6ig wicder an dad Ufer diefes Fluffes, und
Betrdgt in feinem Umfreife 7080 Klafter. An der
nordlidhen Stadtfeite madht die Donan einen nas
tielidhen Giraben.

Die cigentliche Stadt Hat nur 13 Stunde im

- Umfange, und ift an den meiften Punfien mit eis

nem breiten Graben und mit 40 6is 50 Sduh
hohen Mauern umgeben.

Sm Gangen bildet die Stadt mit den BVorftdds
ten ein Oval, deffen 2dnge von der Marcfer Linie
big zur Nufdorfer 3250 Klafter, und deffen Breite
von dem Gude der Worftadt Jdgerzeile 6is jur -
Gsumpendorfer Linie 2650 Klafter betrdgt,

SribSereo e
Die Stadt hat 12 Thore, unter weldyen Eeines
fidy alg befonderes Kunfhwert ausjcichnet. Das
impofantefte darunter (Burgthor) wird fo cben,
nady dem Plane des Hofbaurathes Nobile, anfer
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der £. £. Burg, vor deven Parade:Plage, erbauct;
¢¢ ift ein breifaches Fallthor, mit Wegen fitr Fufs
geber. 2. Das Fofephftadter Thor, nur filr
Fufgeher. 3. Das Schottenthor. 4. Das
Neunthor. 5. Das Fifderthor. 6. Das
Sdangelthor, an dbem Donaufanale. 7. Das
Rothethurmthor, im Fahre 1819 erweitert und
verfdhdnert, gleidhfalls an der Donau. 8. Das
Hauptmauththor *). 9. Das Stubenthor.:
10. Das Cavolinen-Thor, nur fir. Fubgeher.
11, Das (alte) Karnthnerthor. 12, Das Frans’
senssThor, nddft dem Kdrnthnerthore. j
SKeines diefer Thore wird jur Nachteit gefpervet. -

B rd ke n.

Sur BVerbindung der Stadt mit den BVorftadten
dienen Bridken an den Thoren, wovon die meiften
feit cinigen Jabren bequemer und {hdner, alg vors
her, crbauet vwurden, deren fich aber feine durdh
einen befonders Finfilichen Bau ausjeichnet, dies
jenige ausdgenommen, welche aufer dem NRothens
thurmthore tiber den Donau:Canal flhrt, und die
Leopoldftadt mit der Stadt verbindet. Diefe Bricfe
wurde, (anftatt der im TJahre 1774 crbaueten fos
genannten Sdlachts oder Schlagbriice, weldhe im
Quliug 1818 abgetragen ward) erridytet,  Sie ift

*) Gigentlidy ift in beflen MaDe (Feit 1822) nurr eine Belicke
von ber Baftei auf das Glacis. =
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die vornehmite Briicte Wiens und cin wahres Meis
fterftif der Waflerbaufunft, nach dem Plane ded
Wafferbau - Divectors . von KLudviaffsfy auf
gefpannten Roften mit Landjochen und Einem Mits
telpfeifer aus gehauenen Quaderfticfen hevgeftellet,
Shr Ban . begann 1818, und am 28. November
1819 wurbde fie allgemein erdffnet. Am 19. Juniusg
1819 legten Se. faifecliche Hobheit der Kronpring
Ferdinand den Grundftein, nadh deflen Namen
fie audy Ferdinands:Beriide benannt mwurde.
Sbre Lange betragt 34 Klafter 1 Schubh, ihre Breite
10. Klafter. 3 Eduh.,  Der Mittelpfeiler (in der
Bafis 13 Klafter Lange, 2 Klafter breit, aber {chidys
tenmweife von 12 bis 9 Sdyubh jurddipringend, in
weldyer Stacke er anfgefirbret ift) rubet auf: 413
Piloten. Die gange Schwere des Pheilers Getragt
bei 30,000 Bentner. Die Gelander der Bricke find
mit Supfer gedectt; die Bride feloft ift gepflafiert,
fo, dbaf Schotter und Phlafter (wirfelige Granits
fteine) beildufig 10,000 Fentner betragen.,

AuBer diefer iff noch die Frangens: Bride,
¢benfalls tiber die Donau, fehenswirdig. Sie
dienet jur Berbindung der WeifgdrbersBVorftadt mit
“der Leopoldftadt. Den Plan dazu madyte Freiberr
von Pafaffv. Seine jept regicrende Majeftat
legten den Grundftein am 12. September 18013
daber auch ihr Name. . Sie rubet anf jwei fieis
nernen Landjochen und einem aus Ouadcrficinen
(hierunter mebr alé 10 Sentner fhmwere) aufgefiihrs
ten Mittelpfeiler, weldher 13 @tcinlngct; bat, und

1
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mit Steinen, Mbrtel, Sicgeln und Eifen 27,585
Qentner wiegt. Sie befteht aus gefpannten Noften,
ift 57 Slafter lang, im Fahrwege 4 Klafter 5 Schub,
in jedem der Gichwege 1 Klafter 8 oll breit, Der
Bau diefer Briice begann den 12. Sceptember 18005
ibre Crdffnung gefdah am 7. TNovember 1803,
Ym Jahre 1809 wurde dag Holgwerf abgebrannt,
1818 aber wicder in den vorigen Suftand heraes
ftellet. 5

Die fogenannte neue Bride, welde die Ro
au mit der Leopoldftadt verband, wurde im Laufe
bes Syabres 1822 abgetragen, und flatt devfelben:
wird, dbem Bernehmen nach, cine Kettenbrade
nady englifdyer Ave ervichtet werden. Bis ju deren
Bollendung wurde indeffen eine Nothbricke ges
{dhlagen.

Unter den Fabhrs und Gehbricfen, weldhe Hber
den Wien:Fug fabhren, find faft alle feit mehreren
Sahren folider nad bequemer crbauet worden, aber
feine davon geichnet fich fo Hervorfiehend aus, alg
bie Gumpendorfer Fahrbride, welde im
Sahre 1819 ervichtet wurde. Sie ift cine fo ges
nannte Bohlenbiiicke, beftehet aus pwei Landjochen
und Cinem Bogen. Die Entfernung von cinem
Yodye 3u dem anderen betrdgt 14 Klafter; die Breite
4 RKlaftee 1 Shuh.. Der vierfadyen Bohlenbdgen
find ficben, worauf, aufer dem Bundwerfe und
der Brickenftveue, cine fupferne Dede (mit Cins
fbluf dev Sochpfeiler) licgt, daviber das Pfafter
aus Granit gehet, :
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Gintheilung.

Die Stadt ift in vier Polizei:Besirfe abgetheis
let, namlidy:
1. Sdottens Bievtel; 3. Stuben s Biertel;
2, Wimmers Vievtel; 4. Karnthner  Biertel..

Sedes diefer Wiertel oder Begirfe hat cin ciges
nes PolizeisBezirts: Biireau unter der Leitung cines
Ober Commifjars.  Dicfe Biireaus find in dem
Amiggebaude der £ £ Polizei-ObersDivection (un:
ter ¢inem £ £ Hofrathe und Dirvector),

Die Pfatreintheilung ift:
1, Burgpfaree (HofsCas 5. Neun Ehive der Cns

pelle; Allerheiligen). gel (anf dem Hofe.)

2, &t, Midhael. 6. &t. Peter,
3. ©dyotten. 7. Dominicaner,
4, &t. Stephan. 8. Auguftiner.

Die Cintheilung der Worftadte in Dolijeis
Begirfe und Plarren fommt weiter unten bei
der Rubrif Vorftadte vor,

Strafen, Gaffen, Baunart und 3ahl der
Haufer.

Die Stadt ift unregelmdafig gebanet, denn die
110 Strafien und Gaflen derfelben find meiffens
fdhmal ‘und Frumm; dafir iff aber das Plafter,
pefonders dag der ITrottoirs, aus gehaucnen Gras
nitfteinen vorteefflich. Eben fo ansgeseichnet ift die
Reinigung der Gaffent durch Kehren und dburd) mit
der Oonau verbundene Candle.
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Die Hiaufer der Stadt find durdhaus maffiv
und bdie meiften, befonders die neweren, fhdn ers
bauet, 3, 4, 5 Stocfroerfe hoch und dardber, (das
$Haus jur grofen Weintraube Nro. 320 mit fieben
Gefchoffen.) Die Dadung ift. hanfig mit Kupfer;
auferdem muf fie: mit Siegeln (gebrannten flachen
Bacftcinen), vermdge Negierungdoerordnung, feyn.

Wien 3ablt 1217 Hanfer, darunter cinige mit
mebr als 100, den Lrattner-Hof mit 400, bas Biirs
gerfpital mit 1200 Bewohnern, :

- Die Stadt, das Glacis und die !Borﬁ&btc wer:
den des DNachts durd) 4000 Laternen erlendhtet,

Plage, mit ibren dffentlichen Denfmdlern.
TWien hat gwanzig grofere Plige, jum Sbﬂl

IMarkte genannt:

1. Den Plag aufer der Burg, (ParadesPlag),
burch das Borriden cincr neuen Stadtmauer fo
erweiteet, daB er vier grofie, durd)y Gidnge ges
trennte, umzdunte Parterees in fich faft; links
mit einem Garten fir den Hof, gejicret mit der
©tatue Kaifer FranyL  zu Plerde Caus weis
dhem Metalle von dem wiener Kinfiler Valth.
Moll) und mit einem Glashaufe, weldyes fich
vor allen dbnlichen Gebduden in Guropa auss
geidhnet; rechts mit cinem Garten file dag Publis
tum, verherelichet durch die Gruppe: ,,den Kampf
bes Tbefeus mit dem Centauren,”” von Canova’s
Weifterhand, weldye in einem Tempel, dem antis
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fen ThefeussTempel ju Athen nachgebildet, auf:
geftellet ift. n den Soutervaing diefes Tempels
Sarcophagen, Urnen 1.

2. Der Burgplas, 384 Sdhub lang, 210 Schubh
breit; mit der Hauptwadhe fir die Burg und
die Nebengebdude, welche gewdhnlidy taglich eine
Gompagnie Grenabdicre verfieht.

3. Der Hof, 426 Sduh lang, 312 Sdub beeit,
der regelmagigfte; gefhmuickt mit der Sanle der
peil. Maria, durdy Leopold L. 1667 ervidhtet,
aus gegoffenem Metalle, 4 Klafter hody, fammt
den DNNeben « Figuren 205 Centner fdhwer; aufers
bem mit jwei Springbrunnen, 1812 mit Grup:
pen vergicret, wovon cine die Trcue der Defters

- reicher gegen Furft und BVaterland, die linfe Gruppe

- aber den Acferbau’ bezeichnet;  beide vom Prof.

- Fifdher aus weichem Metalle, i

4, Der hohe Markt, cin langliches VievecE, ge-
sieret mit einem Tempel, davin die: BVermahlung
Mariens mit dem h. Syofeph.. Der Tempel, ein
MeifterfincE, it vom Baron Fifdher; die Figuren

o find von- Anton Corradini; Alles aus Marmor,
Didt an dem Denkmale find jwei Springbrunz
nen mit Marmerbeden, wobhin das Wafler aus
dem Dorfe Ottafring;, cine Stunde von Wien,
geleitet wird. 2Auf diefem Plage iff das Crimi:
nalgefingnif (Sdyranne); auch aefchieht dort die
Ausftellung der Werbrecher auf die Schandbithne
(den Pranger).

5. Der Graben, beinabe mitten in ber Stadt,
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fehe lebBaft Gefudht; mit einee Menge Kanfliden
fitr Galanteries und Pupwaaven. - Merfrwiirdig
ift die marmorne Dreifaltigheitefaule, im Jabhre
1693 von Leopold I duedh Baron Steudel

} ervidhtet. Sie ift 66 Sduh Hody und vurde
i’ © 4822 renovirt. An den beiden Enden ded Plages
L ftechen Springbrunnen, 1804 mit Statuen (dem

! b. Sofeph und dem . Leopold), vom Prof. Fis

Qb fdher, aus Bleis Compofition gezieret.

6. Der neue Maree (Mehlmarkt); mit einem
;' -' 1739 exdffneten Baffin mit der Statue der Bor:
; fidhtigkeit (einem doppelten anus: Kopfe) und

; mit vier Figuren, Oecfterreichs Hauptfliffe vors
$ ftelfend, Meiftermwerfe von NRapbhael Donner.
: 7. Der Sofephéplap, mit der coloflalen Stas
: g‘ tue ofephs IL ju Pferde,  aus Bronce,
\ durch feinen Neffen Kaifer Frang L evvichtet;
I 1795 von Sauner angefangen, am 24. Novems
! ber 1807 feietlich erdffnet. Die Hohe des Mo+
3 numentes (fammt dem Piedeftale aus Granit)
' Betrdat 5 Kiafter 3 Schubh 8 Joll; an dem Pies
deftale gwei groBe allegorifhe Vasveliefé (Hans

g ! del und Acferbau); an den vier Ecken vier grofe
j Pilafter mit 16 fcinen Medaillons nad)y Mins

8 , sen auf die denfrodedigften Creignifle unter Jos
§ _

fephs Negicrung,
8. Dot Stephansplag; 1792 und 1804 durdy
, Niederreifung von Buden und unfdemlidhen Hiuns
\ feen vergrdfert. Dafelbft der berdhmee Dom.
( 9. Der Franciscanerplap; auf demfelben feit
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1798 cin Brunnen mit dex Mofesd:Statue von
Fifcher, ans weihem Metalle,

10, Der Michaclsplaf.

11, Der Spitalsplak.

12, Die Freiung, mit dee (1822 durd) die Nie:

Cberreifung von Buden und durdh Foftfpielige
Renovirung verfhdnerten) Schottentivdhe.

13, Der Judenplak,

14, Der Dominicanerplag.

15. Der Univerfitdtsplas,

16. Der Stokimeifenplas, mit dem an cinem
Haufe fichenden BVaumftrunfe, firokend von
bincingefchlagenen Ndgeln, daher Stock im
Cifen genannt.

17, Dee Petersplak.

18. Der KobhImarkt, mehr cine lange Qiafre.

19, Der Ballhausplap.

20. e Winoritenplak,

Rmben, Kldfter und andere gottesdienfts
\ licdhe Gebdude.

Sn ber Stadt find 18 fatholifhe Kivchen und
mebtete Capellen, worin bﬁemlld;er Gottesdienft
gebalten wird. ,

1. Die Metropolitan s Kivche 5nm Beil, 6tepban.
— Diefes Perrliche Denfmal gothifcher Baufunit
ift faft im MWittelpuntte der Stadt, raget uber
alle Gebdude Wiens empor, iff gang aug Oua-
derficinen aufgefiihret, und ihr Serwdlbe von 18
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frei fichenden ‘1nd ‘chen fo viclen Wandpfeilern
unterftast.  Sie it 57 Kiafter lang, 37.Klafter
Breit, 13 Klafter hody; vor aufen’ in dee Hibe
mit ficinernen Gdngen wmdeben , © aus: weldyen

v dag gweifache 11 6is217 Klafter hohe Dady euts
- porfteigt. - Heintich Jaforirgott legte 1144 den

Grund ju dicfer Kirdye, und 1147 ‘marifie. fers
tig; 1258 und 1265 branni¢ fie ‘ab, wurde aber
von Ottofar von Bdhmen' gérdumiiger. wicder
bergeftellt, Durdy Eemeitecungen and Berfhds
nérungen: untee mebreren: Behervfchern: Oefter:

~weidhs erbielt. fie endlidy ihre jesige Forma I Jm

Syahre 1365 wurde fie ju cince Propiiei, 1468
su ciner Cathedrals oder bifchdflichen Dometirche
erfldrt, und 1723 der Bifchof derfelben mit dex
ersbifdydflichen TWirede:bekleidet, = Die'38 Altare,
alle von Marmor, haben: grofentheils gute Giex
malbe. Das Hochaltarblatt, ‘anf: Sian:gemalt,
ift von Tobias Bock; die Nbrigen Gemalde find
von Midy. Angelo, Sandrart, Aucrbad), Notts

“maner ¢ — ‘Mnter bén' 'Grabialern “eichien

iy vor anderen aug’ ‘1. Das!prachtige Denks
mal Gricdrichs 1L, 12 Sdnh lang, 65 breit,
5 hody; mit 300 Figuren und 38 Wappen.: Anf
dem Grabmale oben dev RKaifer inCebensgrdfe.
Dicfes Monument, woran 40 ‘Sabre gearbeitet
wurde, foll 40,000 Ducaten gekoftet haben. —

2. Rudolphs IV. und feinee Gemablin Ka-

thavina; exfterer im Harnifehe. - 3. Das bes
Pringen Sugen: von Savopen amd feiner Ges
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maflin in der Kreuz: Capelle, in welder Stas
tuen von dem berihmten Mefferfchmide find, —
4. Gobann Cufpinians, Birgermeifters von
Wien. 5. und 6. Die Denfmale der Cardis
nile Collonics unt Trautfohn 2c. Merfroiirdig
find ferner die RKanjel von Einftlicher Steins
arbeit und die grofe Orgel. — n der von Ru:
dolph IV. erbaueten Gruft werden die Einge:
weide der Werftorbenen des vegierenden Haufes

- beigefest, — Die Aufenfeite diefed majeftdtifhen
Gebdudes ift mit unzabligen Figuren, Basreliefs,
Grabmalern 2c. (unter legteren das des Pro-
tuciug Celtes am merfiofirdigften) und mit der
feinernen Kangel, wo Jobh. Capifiranus 1451

- predigte, umgeben. — 2An der fidlidhen Seite
der Kirche fteht der ausgebauete Thurm, einer
der hodyften Guropa’s, 1360 begonnen, 1433
vollendet. v ift aus Quaderfteinen pyramiden:

- formig aufgefiihet, 74 RKiafter 4 Schuh hoch;
mit manderlei gothifdhen Berjiernngen, durdy:
brochener Steinmegarbeit 2. Bis jur engeven
Syise fiibren 700 Stufen, weiter aber Leitern.
Unter den finf Glocken ift eine 354 Centner
fdywer; der Kidppel (9% Sdubh lang) wiegt bes
fonders 1328 Pfund. Sie wurde unter o+
fepd I 1711 gegoffen.

2. Die Peterstivdye, 1702 nach dem Borbilde
ber gleichnamigen in NRom erbauet. A8 Archis
tectur; Stk die jrocite Wiens.  Jhre Form ift
ovalvund, die Kuppel, mit Kupfer aedeckt, von
Panor. 58 Deft. 2
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Nottmayer gemalt, die neun Altargemalde find
von ottmaner, Altomonte, NReen, Galli und
©comiané; dic Chordecke von Bibiena, Seit
1756 Dat fie cin fdydnes Portal aus Marthor
mit Blei: Figuren. Beim Haupteingange links
ift das Grabmal des Gefchichtichreibers Lagius.
31 Die AuguftinersKivde, 250 Sdyufy lang,
feiter, 1330 von Friedrid) dem Sihdnen
etbauet, 1630 jur Hofficche echoben , durd)
Sofeph I verfchdnert. Der Hochaltar ift
mit cinem Fresco:Gemalde von Maulbertfdy ges
gievet. Jn der Gruft diefer Kirdye werden die
SHerzen beeverfiorbenen Glicderdes ershersogl.Haus
fes in filbernen Ldpfen anfoewvabret. Merfronicdig
find : Das Denfmal Leopolds IL von Jauner
und bdas des F. M. Grafen von Daun, vor
Allem aber das Manfolenm der Ergherjogin
Ehriftina, von Canova. @8 fellt ecine 28
Guf Hohe Poramide aus Carvaras Marmor vor,
weldhe auf ciner 28 Schuh langen und 6 Schubh
6 Roll Hreiten Vafis ruhet. Jn cine enge Gruft
 fidfret eine Pforte, Wber der die Jnfehrift: Uxori
optimae Albertus 3u lefen ift.  Ueber derfelben
fhroebet die Glicfeligheit mit dem Mebaillon:
Bildniffe Chriftinens, weldher cin Gening cinen
Palmyweig davreichet; sum Cingange fehreitet
die Tugend, begleitet von gwei Fackeln tragens
ven IMAdchen, rvechts folget die Woblthatigkeit,
cinen armen Blinden fiihrend, den ein Maddhen
unterfiiigt.  Bor der Poramide liegt ¢in ' Lhwe
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trauernd auf den Pfoten, Binter ihm lehnee
Ocfterecidhs Wappenbild, Auf der erfien Stufe
untee ihm ift cin gefligelter Gening, den rechten
A auf die Lowenmdhnen, den linfen geaen
das facyfifche Wappen geftrectt. Diefes Dent:
mal Foftete 20,000 Ducaten.

4. Die Kirche 0 den heil. Fanaz und Fran;
Xaver Cuntere Jefuiten:Kirhe), 1627
ju Bauen angefangen, 1631 vollendet. - Gine der
fdyonften Rirdhen TWiens, forvohl wegen ibrer :

fihnea Bauart, ald wegen ibhrer inneren Vers E
sierungen. - Sie hat cine fdydne Fronte, wei !
gleidhe Thiwme, und Gefieht aus einem arofen B
Gewdlbe, auf 16 Saulen ruhend. Die Gemdlde i
dee fammtlichen Altdee und das der KSuppel find 4
von Pojzo. i t

=y
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5. Maria, Kdnigin der Engel, auf dem Hof
(gemeinbin obere Jefuiten:Kivdye) in cinem '
fhonen Style erbauet, grof, im Jahre 1662 it
mit cinem Frontifpicium verfehen von Carlon. it
Das Hochaltarblatt wurde nnter Maurers Aufs i gt
figt von Ddringer 1798 wollendet; dic Hbrigen "
12 Gemdlde find von Unbefannten. (Sehirvar: :
jenberg’s Monument, von ’Q_ﬁotmﬂbfﬂt_",“:fﬂl .8
Bierher Geftimme fopn.) o e

6. Die MidyaclssKirdye, 1221 von Leopold

' dem Glorveidyen geftiftet, 1288 evmeitert, mehrs [
mals abgebrannt, 1416 fo bergeftellt, wie fie !ggg A
ift, 9“&“"?15 unbd fd;ﬁu,mft #ﬁ!ﬂ E)teiben frei Y]

8 !

fichender Sdulens gezieret mit cinem fehdnen &
i®




§ Portale, woranf der Erzengel Michael (von Ma-
v thieli) vorgeftellet ift. Dex Hodyaltar iff von

©tucco, den Sturg der abtriinnigen Geifter dburd)

ven Grzengel Michael darfiellend; die ibrigen ﬁ
; Altdre mit Gemalden von Bock, Carloni, Un: 30
& terberger 2c.  Untee den Grabmdlern find die
3 der Yrautfohn’fdhen Familie merbrodirdig.  Die
Ryurmtuppel ift von befonderer BVauart,

7, Kirdhe und Abtei 3n den Sdhotten, 1158 i
von Syofomirgott geftiftet, mebrmal abgebrannt, £
1690 und 1732 erncucrt. Das Hodhaltarblatt
und mehrere Seitengemalde find von Sanbdrart,
die tbrigen von T. Vo, Badymann und Jods

: mug. Unter den viclen Denfmalern find die

fehendwirdigften: Das der Grifin Windifchgrds

aus Marmor, mit dem Bilde der Grdfin aus

Mofaif; des Stadtfommandanten (1683) Gra-

! fen Stabremberg, und deg Grafen Khevenhiiller,

8. Maria-Scdhnee, insgemein Minoriten:
Kirdhye oder ftalienifche. Derven crfte Ers
bauung fallt in das Jabr 1224; 1275 abgebrannt;

in etwas von Dttofar micder hergeftellt, aber

erft unter Friedrich dem Schdnen vollendet.
< Unter Sofeph II. fam fie 1784 an die italie:

_ nifdhe Nation, welde fie umdandern und nen

" vergieren lief.  ie ift im gothifchen Style,
gref und heiter. Das Hochaltarblatt Hat Un:
terberger gemalt.  Yn diefer Kivche werden Pres
digten in italidnifcher Sprache gebalten.
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9. Maria Stiege, dem Alter nad) Wiens oeite
Kirvche, wabrfdycinlich 822 erbauct, 1158 den
Benedictinern aus Schottland cingerdumt, 1809
su cinem Magagine vermwendet, aber 1820 voll:
fommen erncuert, und am 23. Dec. deffelben
SNabhres dem Orden der Nedemtoriften jum Gots
tegdienfte, audy fiix die Slaven, feierlich nbers
geben.  Merfotirdig ift der 30 Klafter hobe,
ficbenecfige Steinthurm mit 224 Stufen, und
fehenswerth find die fdhdn gemalten Gilagfenfier.

10, Die DominicanerzKivche (Maria NRo-
tunda), 1186 crbauct, mehrmalg zerfidret, und
von Ferdinand IIL 1631 fo hergeftellet, wic
fie jegt ift. Die Altarbilber find von . Bod, \
Roetticrs, Spiclberger 2c. Die Kuppel per: !
fpectivifdh) gemalt von Pozzo. Die vielen Me: i
baillons in der Stuccatur find von Dengala, 'jL,

3 Hiee find vicle Grabftcine adeliger Familien, |

D 11, Die Kirche jur Heil. Anna, 1415 erbauet,

% 1747 abgebrannt, abee bald bergeftellet. IMit
Gemalden von Gran und Sdymid; die Kuppel
von Pojzo. , ‘

12 und 13. 3wei Burg-Capellen. Die grofe
bavon, die Hof-Capelle und Pfarre, ift jum
genwdhnlichen Gottesdienfte beftimmt, Sie wurde
1448 erbanet, 1748 crneuert, und 1822 vers
fchdnert. Auf dem Hochaltare ift cin Crucifix
von Donner. — Die gweite, die Kammer:
Capelle, wurde 1757 nen und pradhtig herges
ftellt, mit Gemdiden von Steudl, Manlbertfch 1.
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14, Kivche ded Deutfdyen Ordens (zur beil
* @lifabeth), 1316 erbauet, 1395 erneuert, 1719
veefchonert. Dag Hodyaltarblatt von T. Vo,
Hier find merfoivdige '.'Denfmdlet verftorbener

Orbensritter.
L 15, Die CapucinersKivdhe (jur heil. Maria),
A geftiftet von Kaifer Mathias und feiner Ges
mablin, Die Gemdlde der drei Altdre find
‘. von DMNorbert Baumgartner, Hier ift die & £
h- ! FamiliensGruft, feit Kaifer Mathias (1619)
, : und K. Anna (1618) mit 78 Sargen. Die
'l vorsiialidyften Grabmdler find: Leopolds I,
{

und feiner Gemablin Eleonora, Jofephs L.,
/ Carls VL, M. Therefiens und ihves Ges
mabled Fran; L, dann Fofephs IL
16, DieFranciscaner: Kivde Gum heil. Hie: -
i ronpmug), 1614 vollendet, Der Hochaltar Fanft:
i lich von Pozso gemalt und marmorict.
17, Die Johanness Kivche, von dem Maltefers
) Orden um 1200 evbauet, in der Folge, vors
siiglich aber 1806, vevgrdfert. Das Hochaltar:
gemalde von Vo, Hier ift ein Monument

i mit 2a Baletee's Brufibilde,
;. ) 18, Kirde jum Heil. Ruprecht, Liens dltefte,
740 erbauet; das Heutige Gebiude 1436, 1627,

"‘ 1703 und 1790 erncuert; 1809 ju cinem Mas
gazine verwendet, aber bald wicder ausgebeffert.
Mit einem .@od)almrblatte von Rottmayer,

19. Salvator-Kirdhe in dbem Rathhanfe, ges
aen das @nbe des 13, Yahrhunderts erbauet.




20. Kirche jur beil. Urfula, 1660 erbauet, Mit

7 {dhdnen Gemalden.

- Aufer den crwabhnten Hof - Capellen gicht ¢8
nodh .mebreve bedeutende Haus s Capellen in der
Stadt, alg: in dem furftlich Cfrerbaznfchen und
Sdwarjenbergfchen, in dem graflih Harrads
fchen Palafte, im Landhaufe, im Melfers, Heilis
genfreuger s und Jwettel - Hofe.

Kldfter *) zablet Wien adt, als:

. Das Klofter der unbefdhubeten Augufiner.
. Dor Midyaeler (Barnabiten).

. Der Benedictiner (Sdyotten),

Der Dominicaner.

. Der Redemtorifien (nguonanet)

. Der Franciscaner.

. Der Capuciner.

. Das Klofter der Urfuliner:Nonnen,

Die Friedhofe find alle aufer den Linien,
und jwar:

1. Bor der Mariabilfer the, auf der fogenann:
ten Sdymel;.

2. Wor der Wahringer Linie; hier aud)

3. ein befonderer fir Syfracliten.

4. Bor der Schonbrunner (Hundsthurmer) Linic.

5. Wor der Magleinsdorfer Linie.

6. Bor der Marcfer Linie.

L = I O I

*) Die Kivdjen und Kidfter in den BVorftddten fom:
men an ben betreffenden Orten vor,
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Kirden der Gricden.

Di¢ Barbara-Kivdye fir die unirvten Grie:
chen, denfelben 1775 cingerdumet; dann eine Kivche
fur die nidht univten Griehen, mit Thurm und
Glocfen; ferner jwei Capellen fie Nidhtunivte
frembder Lander,

5 Bethdufer.

1. Das Bethaus der evangelifchen Gemeinde
A. €., feit 17823 mit cinem Altargemdlde von
Cindner und ciner der beften Orgeln Wiens von
Deutfchmann.

2. Das Bethaus der reformivten Gemeinde,
1784 erdffnet.

©ypnagogen und Sdule der Juden.
Die Haupt:Synagoge und Schule ift auf dem
Kienmarkte; cine jeite (Eleinere, fir die Polen)
im LazzensHofe, und eine dritte in der Leopoldftadt.

P lk e § s
1. Das Refidenz:Schlof des RKaifers, insqe:
“mein die Burg genannt, welde fowohl in Hins
ficht ibres Alters, als auch ber hohen Perfonen
wegen, die fie von jeher Beohnten und nody
bewobnen, fehr merfonirdig ift. Sie befteht aus
mebreren, ju verfchicdenen Seiten anfgefiihreen
Gebiuden. Dasg Gicbdude an der Oftfeite ift
das Altefte, und war mit Thirmen, Graben
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und Sugbriden verfehen, Diefe Burg wurde
von Herzog Leopold IIL. erbauet, brannte abey
1275 ab; Ottofar IL und Albert I. erbanes
ten fie jedoch wieder. Kaifer Friedvrich IV,
lief fie 1448 ausbeffern, Ferdinand I. 1536
gegen den Koblmarft ju erweitern, und 1552
ganj exnenern. Marvia Therefia madyte mans
e BVerfchonerungen. Diefes alte Gebiude nennt
man gewdhnlich den Sdweizer: Hof. —
Demfelben gegentiber, wefilich, liegt der Amas
liensHof, im 16. Jabhrhundert crbauet, 1766
von innen erneuert, — Der grofe Flige!
an der Sndfeite des Burgplages ward 1660 ers
bauet, brannte 1668 ab, war aber 1670 fdyon
wicder gany hergeftellet. Auch diefen Theil lieh
M. Therefia verfhdnern. Er centhilt die
groften Sdile, ndmlich: den Nitterfaal, 1805
durd) einen neu exbaueten Worfprung bedeutend
vergrofert; den Spiegelfaal 2, — MNordlich an
der alten Burg ober dem Schweizer 2 Hofe ift:
a) das Theater (fiehe den Avtifel Theater).—
Nacdht vem Tpeater ift b) die grofe prachige
NReitfchule, untee €arvl VI von Fifcher
von Grlach erbanet; man HAlt fie fie die fhdnfie
in Curopa. — Daran fiofen c) die Redous

tensSdate. — Bunddft daran ftdft d) das-

DibliothetsGebdude, unter Carl VL von
Fifder von Erlah 1726 vollendet, 1769 ers
nenert.  Cine pradytige, mit Brufibildern und
Snfdyriften versierte Treppe fibhret in den 240
2%




Sduh langen und 54 Schubh breiten Bibliothet:
Saal, mit Statuen und cinem Plafond: Ges
mélde von Daniel Gran gefdhmicdt. Bon
aufen ift Gber der Mitte des Gedbdudes Minerva
in cinem mit vier Pferden befpannten Wagen,
den Neid und die Unwiffenheit mit Fafen tres
tend; vechts 2Atlag mit der Himmelsfugel und
stoei allegorifchen Figuren (der Aftronomie); linfs
Fellus, die CrdEugel tragend, mit swei Figuren
(der Geometrie), — An das Bibliothet-Sebiude
reipet fid) e) jenes fir die Naturaliens
Sammliungen, 1764 vollendet. Su den Ges
bauden der Hofburg gehbret andy:

2, Die Reidystangelei (bis 1807 wirklich dagu

permendet), dem grofen Fhigel der Burg gegens
Nber. Sie ift cines der fhdnfien Gebdude Eu-
ropa’s; 1728 nadh) Fifders Plane erbauet, vier
Stocwere Hhoch; mit drei hohen Thoren, wos-
von jwei mit vier meifterhaften coloffalen Grups
pen, die Arbeiten des Herfules darfiellend, von
Dathieli, vergieret find,

3. Der Palaft dves Erzhersogs Sarl (vormals
Hergogs Albert), 1801—4 und 1822—23
von aufen und innen erneuert; einer der {don-
fien TWiens.

4, Die £ | Staatsfangelei, 1768 neu herges

fellet; sugleich die Tobnung des Minifters der
auswartigen Angelegenbeiten.

5, und 6, Die Hoffammer: Paldfie: a) in
der Himmelpfortgaffe mit dem £ §  Haupts

R




mingamte; fie den Pringen €ugen von Sa:
vopen (welder aud) am 24, April 1736 darin
ftarb) von Fifcher von Crlady cxbanct., Er ift
ebenfall$ eciner der fchdnfien Wiens, und wird
gegenwdrtig vom Finang - WMinifter bewohnet.
b) Jn der Fohanness Gaffe (ehemals der Kau:
nig » Queftenbergifhe) mit den Biireaus der
Prafiventen, Hofrdthe 20, dev £ £ allgemeinen
Hoftammer.

7. Das HoffriegsrathssGebaude (vormals
ProfeBhaus der Jefuiten) ; 1775 in feiner jepi-
gen Grdfe hergefiellet.  n dem Sigungsfaale
deffelben find Lasdcn’s und Lanudon’s Biften,
aus Carrara - Marmor von . Cerachi, mit
Sufdriften, von Kaifer Fofeph IL. felbft ans
gegeben.  Hier ift audh die Hauptwadye.

8, Die vereinigte Hoffangelei; 1754 ers
panet, 1821 verfdhdnert; ein impofantes Ges
baude, mit Wappen und Bildfdulen gesievet.
Wobhnung des oberften Kanjlers.

9. Die tonigl. ungarifde Hoffangeley; 1767
aufgefubret.

10. Die fiebenbirgifde Hoftangelei; 1784

erbanet.

11. Die Univerfitdt; 1753 angefangen, 1755

vollendet; mit bder Sternwarte, 1755 bdburd
Hell cingerichiet, jekt, befonders feit 1820,
mit den beflen ndthigen Jnfirumenten 2c. vers
ﬁpcu. Die Sile mit Bifien, Gemdlden .
gefdhmaidt.

T et I Y N
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12, Das Landhaus, wegen feiner gothifdhen Bau:
art bemerFenswerth.

13, Der Magifirat oder das Nathhaus; feit
1780 in feiner jegigen Form Bergefellt.

14, Das Faiferlidye Scughaus; mit dem ein
Idnatiches Wicreck Gilvenden grofen Hofe.

15, Das biirgerliche Seughaus; von aufen
mit Kriegs: Armaturen und Trophden gefchmiictt;
1732 auf Koften der Stadt vollendet.

16, Das BancosGebaude in der Singerfirafe,
von M. X herefia aufgefibhret. 7

17, Das gefdymacdvolle Gebdude der priv. Na:
tional:Dank; unter WMorcan’s Leitung 1823
vollendet.

18, Die Hauptmauth, deven Bau 1767 nnge
fangen, 1773 beendiget wurde.

19, Das . . Staatsgebdude, fattlich, ftatt
bes Klofters der Lorenger Nonnen, im Jabhre
1819 aufgefihrt. Darin find die meiften £ £
Budyhaltercien, das £. €. Central - Bicher - NRe-
vifions : Amt 2¢. 2,

20, Das favopifde Damen-Stife. Xnﬁm

» mit cinem Meifterfiiicte’ von Stncfrcrfd;m'ibt’s‘-
Hand gesieret. FEH
Unter der Menge von rpm:,spamm wdp‘
nen fich vor anderen aus: -
a) Der Palaft der Sriherjogin %eamn
b) Das Coitfdhe Gebaude. + i
¢) Der Palaft des Fiirfen @[teﬂ)an iu m
Wallerfteafe,
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4) Das Fifcheride (vormals Spiclmannidye)
Haug.
e) Der Palaft ded Grafen Fries, 1784 voll:
enbet, mit €arpatiden von Sauner.
£) Der Gepmillerfde Palaft.
g) Der finftlich Kinstpfhe, und
b) der firftlich Liechtenfeinfde Palaft, 1793
vollendet, mit einem fchdnen Theater und prachtis
gen Stallungen.
i) Das firfilich LiechtenfieinfdyeMajorats
Hans; Baumeifter: Dom. Martinelli.
K) ©es Firften Lobfowis, und
D bdes Fiirfen Cubomivsfy Palafe.
m) Das Pracdytgebiude des Srzherzoges Maris
milian, - i
n) Die Palafte des Firfen Paar und
0) bes Fiirften Palffp.
p) Die Paldfte des Grafen SdHonborn umd
Q) beg Finfien Sdhwavzenberg.
1) Das herrliche Gebdude der Frepin von Stas
felberg (vormals Millerfched Kunft-Eabinet).
s) Der TrattnersHof, 1773 ju bauen anges
fangen, 1776 vollendet, mit Statuen von Fobias
Kogler.. Daumeifter: Peter Mollner,
Anftatten und Sammiungen jum Behufe
ber Wiffenfhaften.
/' @in BVordermans'in dér Litevatur dee Gefdyichte
neninet Wien ‘it vollem Rechte einen’ der dlteften
Mufen/Sige des deutfchen Baterlandes; denn feit
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den frithefien Seiten war o8 der Sig berdhmter
Gielehrten und Sdhriftfteller; feit Fahrhunderten
pegrindeten Oefterreichs Deherrfher, durdy ihre
Qiche zu den Wiffenfchaften, viele das Gedeihen
derfelben fordernde Jnftitute; wéibrend dev NRegies
rung des jepigen Monarden nahmen fie febr zu,

und wie der Herrfcher und die Glieder des Kais

ferhaufes vorlcudyten, fo bleiben auc) andere Grofe
und Gdle des Neiches in der Pflege und Sorge
fiir alles Sasjenige micht ueicE, was die Nation
in fcientififher und artiftifder Hinfidht ju veredeln
vermag. Das Gefagte wird durd) folgende Uebers
fidyt bewdbret:

1. Sehranftalten.

1. Univerfitdt. Giefiftet von H. RudolphIv.
1365; von den Syefuiten 1622 neu eingeridytet;
1756 nach van Swicten’s Plane umgefchafien;
feit 1763 mit vielen neuen Lehrfangeln vers
mebet. 3

2. Drei Gymnafien (2 das afademifde; b. bei
den Sdhotten, und e. bei den Piaviften).

3. Crybifdfliches Seminarium fir 50 bis 60
Glerifer. ‘

4, Hidhere Bildbungsanftalt fir Weltpries
fter, 3u Profefforen, Collegien - Vorftehern, Bis
fdydfen 2c. et 1816 ervidytet.

5, @ollegium der Pazmaniten. BVon Pajmann,
Gardinal und Grzbifdhof ju Gran, 1613 fie
Alumnen geftiftet.  yest an 60. . ;
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6. Sheologifche Lehranftalt fir Proteftan:
ten., Seit 1820.

7. Mevdicinifdh-hirurgifhe Jofephs-Atademie;
1785 erridhtet, befonders e MilitaeAerste; 1822
nach einem nenen Studien s Plane.

8. §ngenieurs:Atademie; 1738 ereitert,

9, Therefianifhe Ritters Afademie; 1745 ges
griindet; von Jofeph IL 1784 aufgehoben; von
Grang L 1797 wieder Hergeftellt jur Bildung
junger Adeligen; an 200. -

10, Afademic der morgenlindifden Spras
den; 1754 von Marvia Therefia ervidhtet,
jur Bildung 12 junger Leute fir die Gefchafte
in orientalifchen Staaten.

11, Polytehnifdes Infitut; 1815 crrichtet.

12, Thievarzeneis Inftitut; 1777 erdffnet;
4822 neu crbauet.

13, £.8.Convict; feit 1802 filx die Stipendiften. "

14. Grifliy Ldwenburgfdhes Convict, Fiv
130 adelige yinglinge 1732 geftiftet.

15, Gorftlehranfalt. (SuMariaBrunn nadit
TBien.) — Unter der jesigen Negicvrung exvichtet.

16, NormalsHanptfdule bei St. Anna; 1772
exdffnet.

17, §inf Hauptfdulen mit vier Claffen.

18, Bercinigte Shulanfalt beider protefians
tifdyen Gemeinden,

19, Acht und funfzig Trivial:Sdulen.

20, Civil:MavhensPenfionat; 1787 jur Bils

dung von 24 Madchen zu Lehrevinnen gegrindet.
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21, Grzichungsufitut fir Militdr-Offi-
ciers:Todyter (u Hernals nadyft Wien).
22, Madchenfchule bei den Uefulinevinnen.
23, Penfionat bei den Salefianerinnen

fiir adelige Frauengimmer,

24, @dywimmichule.

25. Sdyule der Griedyen.

26, Sdyule der Jfraeliten.

27. Cine Menge von Privat:Lehrs und Crs
sichungsanftalten fiir Knaben und
Mavcdhen, und Untervidhtsichulen in Spras
den, 3 B.: Nohrichs Handlungsfchule; Hof:
mann’s Mufit-Lebr: und Criichungsangialt;
Klinforoftrom’s, Kraufe’s, Kudlidy’s, Giannat:
tafio’s del Rio Knabenfulen; — D Angoiffe’s
und der Grifin Defdhedffy Erjichunagsanftalien
fir Ldchter aus hoberen Standen; der Frauen
Netufehil, Olivier, Schmid, Scyreiber, Schwiger
Mavchenfchulen zc. 2c. \

1. & K. Candbwirthidafts:Gefellfdafs.

Diefe Gefellfchaft beftehet feit dem ahre 1806
unter der Protection des Crzhersoqs Johann.
@ie bat ecinen Prifes, cinen beftdndigen Ausfduf
von ecinigen ihrer Mitglieder, einen Secretdr und
eine unbeflimmte Zahl Mitglieder, theils Giters
befiser, theils offentlidye Lebrer, Pddhter, BVerwal:
ter von Landgitern ¢, Der Jweck der Gefellfchaft
ift: ,, Alle Arten von dfonomifchen Berfuchen und.
Berbeflerungen vorgunchmen; zu diefem Ende
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palt die Gefellfchaft jahrlich unbeftimmee BWerfamm:
[ungen.

M. Bibliotheben,

1. ©r. jept vegierenden Majeftdt Privats
Bibliothet, gegriindet von Hochftverfelben. Ueber
40,000 Bande der auserlefenfien und foftbars
fien TWerfe ans allen Fachern dee Wiffenfdyafs
ten, barunter fiber 200 der feltenften Sncunaz
beln, 3 B. ein Tewrdant auf Pergament ;
Uberdies viele feltene Manuferipte; 35 dyines
fifhe Werfe 2¢. 2.

2, Des Kronpringen Ferdinand. Mehr als
4000 Bande; darunter die fddnften Ausgaben
dentfdher und frangdfifher Clafficer.

3, Des Erjherzogs €arl, alles Borgigliche alter

und neuer Seit Bber Kricgswiffenfchaft und die-

damit verwandten Facyer enthaltend, verbunden
it ciner Sammiung von Kavten und Planen.

4. Des Herzogs Albert, an 25,000 Binde;

nun cin Gigenthum ves Crihersosd Carl
Borziglich reich bedadht in der Gefchichte und
ihren Hulfswiffenfchaften,, in dev Kriegstunit 2¢.,
vercinigt mit ciner trefilihen Sammiung Kavs
ten und gejeichneter Plane,

5. HofrBibliothet. Angelegt von Maris
milian I, bereichert durch Rudolph IL,
Ferdinand uL, Leopold I, Earl VL,
Maria Therefia, Sofeph IL und FrangL—
Ueber 300,000 BVéanve, 12,000 WManufevipte,

Panor. 58 Heft. 3
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300,000 Kupferftiche in 800 Banden, davunter
217 Bande 6los Portrate 2.

6. Univerfitats- Bibliothef, begrindet durd
die Windhag'{he und Gfchwind’fcbe, durd) Yo -
feph IL nnd Franyz L vermehret. 2An 80,000
Banbde.

7. Der Atademie der morgenlandifden Spra:
dhen, veidy an tirfifhen, avabifhen und pers
fifhen Manuferipten; 1754 exvichtet.

8. Der Jofephs-Atademie; von JofephIL
1785 gegriindet.  leber 6000 Bande, die Fd:
her der Medicin und Chivurgie betreffend.

9, Deg Kriegs s Avdhives; 1801 nady dem
Plane des Erzhersogs Carl cingerichtet und
ftets vermehret. An 4000 Werke. Cin Sdak
filr Kricasgefchichte, Landerfenntnif 2.

10—14, Die Bibliothefen der AFfademie der
pildenden SKinfte, der JFngenieurs:
Atademic, ded polptedbnifden Jnfki-
tutes, des Lowendburgfden Convictes
und der Sternwarte, mit Werfen, den Ge-
genftanden , weldhe hier gelehret werden, ent:
forechend. :

15, Die Biidherfammiung der Kanonengieferei;
blog Werfe, welde auf deren Manipulation
Begug haben, enthaltend.

16, Der Landwirthfdafts : Sefellfdaft,
mit den Bewdbeteften Seitfchriften und Werfen
wiber die Candwirthichaft und ihre IJrecige.

17. Dev Gefellfchaft der Mufit:Freunde; aus:
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fdhlieBend die Literafur der Tonfunft betreffend;
perbunden mit ciner Sammiung von mebe ald
7000 Gompofitionen. und cinem Mufeum von
Kunftgeaenftanden.

18. Dex Thevefianifden Nitters Afademie;
an 40,000 Vande. Vefonbders reich an Werken
bor Gefhichte, Staatswiflenfafien und Nas
turfunde.

19—41, Der Fiefien Cfierhagy, 1791 angelegt,
20,000 Bande; Liedhtenfein, 50,000 Bande;
Metternich, 20,000 Bande; Rafoumoffss
fy, 7000 Bande; Sdhwarjenbery, 30,000
Binde; — bder Grafen Apponpi, 20,000
WVinde; Fries, 16,000 Bande; Fudhs zu
Pucdhheim, fber 8000 Binde, perbunden
mit ecince MufifaliensSammiung; Harvad;
Keglevics von Bugin, 1806 gegriindet, an
4000 Binde; SddnbornsBudhain, 20,000
Bande; — der Freiherven BretfeldChlums
czanséfy, 5000 Bande; Carnca:Steffas
neo, 18,000 Béande; — der Herren Caftelli
(die Dramaturaie detreffend); Haslinger (Mus
fit, Beethovens fammtliche TWerke); Kefaex
(altdentfdhe Poefie); — dann der Kldfter: Aus
guftiner, 15,000 Binde; Barmbergigen,
5000 Béande; Capugziner, 6000 Bande; Doz
minicaner, 10,000 Bande; Franciscas
ner, 6000 Bande; Sdyotten, 13,000 Bande;
Serviten, 22,000 Bande. Und nody viele
anbere.

*
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IV. Minzenfammlungen,

1, £ K. Minzens und Antifen-Cabinet.
Das erfte enthalt die antifen und modernen
Mingen und Medaillen. Die Sammlung der
antifen Mingen ift eine der vollfommenften, die
der mobdernen die erfte in Curopa. (Antifen, f.
unter Kunfifammlungen.)

2, Der Thervefianifdyen Ritters Atademie,
an 12,000 Stid.

Unter viclen Privats Sammlungen find befon:
ders Gemerfenswerth :

3, Die ves H. W, v, Anterberg; veidh an mos
dernen, aud) vielen feltenen Mingen, nivgends
befdhricben.

4, Deg H. Jof. Appel, widtig, laut gedruckten
Cataloges.

5. Des H. Bavons v. Bretfeld, mehr als 30,000
&tk (mit Ausfching von goldenen); wobl ge:
orbnet.

6. Des H. Grofhandlers von Frand Ihaler:
fammiung.

7. Deg H. von Helferstorfer Sammlung mo:
derner Mingen.

3, Deg Grafen H. von Stahremberyg foftbare
Thalerfommiung.

9, Des H. Hofrathes Welzl von Wellens
peim; nad) Cchel geordnet *).

*) Bicle Stie find, ifrer Seltenheit wegen, gur Be-
fdreibung von verfdhicoenen Minglennern  bendist
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V. Raturaliens und Priparaten: Samm:
Iungen. 5

1. Die & & vercinigten Naturaliens Car
pinette, befichend a) aud dem Minervalien:
und SteinsCabinette, dem erfien in Eus
ropa an Pracht und Koftbarkeit, fiber 100,000,
dbarunter an 6000 grofe Scanfhicke;- alle bes
fannten @delficine, vermefret durc) die berdhm:
ten Sammiungen von Coben und Hoppe; viele
merfrofirdige Petrefacte, Meteor: Steine 26, —
b) Das goologifdys botanifde, gemeinbin
ThicrsCabinet, (bis jum . 1811 cin
Privat + Sigenthum ded jehigen RKaifers); in
vielen Sdlen fyftematifdy geordnet, uberaus
widhbaltig und mit den feltenfien Gegenftanden.
2, Dag Brafilianifdhe Mufeum; ebenfalls
gegriindet durch den jegigen Hevfcher; die Neis
fes Refultate der im . 1817 nach Brafilien ge:
fendeten Qefterveichifchen Naturforfcher enthals
tend. @8 umfaft 80 Arten Sdugethiere, 570 :
Arten BWdgel, 100 Avten Ampbibien, 100 Sors it
ten Fifhe, 50,000 Eremplare Jnfecten (liber z )
28,000 allein durch Nattever), viele Krabben,
Gonchylien, Mollusten; Bber 500.Glafer Eins
geweideriivmer, fogar aug Colibris; 100 feelets
ticte Sehadel und anatomifdye Praparate von

worben, § $B. in der Descrizione di moneta
cufiche, Milano 1820. Jntercflant ift audy
bie Sammiung einiger hundert nadgemaditen Miin= i
zn . .

—
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Affen 2¢.; cine Sammiung von Waffen und Ge:
rathfchaften; fber 2000 Jeichnungen von Pflan:
sen; — ferner eine weidhe Ausbeute der Mines
ralogic und VWotanif; Hber 100 Arten von Fofr
filien, darunter foftbare Edelficine; nebft einem
trefflichen Herbarinm 1, 2.

3, Das naturhifiorifhe Mufeum der Unis
verfitdt; nebft einer befonderen Sammlung ana:
tomifcher Prapavate von Rupfdh, Albin,
Lieberfihn, Prohasta, Mayer 2.

4. Die Naturalien » und Prdaparaten:
Sammlung der Jofephs - Afademie, in 15
Sdlen; darunter die beriihmten Priparate von
Mofeagni, Wering und g,

5. Das anatomifchspathologifhe Mufeum
der Univerfitdt. Sm . 1812 gegriindet. Seits
ber fdhon fiber 3000 Priparate, Jm allgemeis
nen Krantenbaufe aufgeftellt , weil Hier die
grdfte und unverfiegbarfte Quelle aller patholos
gifchen oder franthaften Crfdheinungen des menfdy:
lidhen Sdrpers ift, aus welchen dicfe Sammiung
beftehet, :

6. Die Naturalien : Sammlungen der T herefia:
nifden NRitter-Afademie; mit einer Men-
ge phyficalifcher 2¢. nfirumente,

7. Die Naturalien; Sammiung der Auguftiner,
mit feltenen Conchilien.

8. Des Furfien Cterhazy

9. Des Grafen Fries gincm:ifns
10, Des Landgrafen Firftenfergd ST
11, Des Foirfien Liechtenfiein gen.
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12, Des H. von der Null foftbare Sammiung
von Ebdelfteinen 2¢.

13, Des H. Prof. Jimmermann fehr inftenctis
ve Mincralicn  Sammiung (mit gedenktem
Cataloge).
~Dann vicle andere, mitunter febr intereflante

Sdmetterlings, Kafers, Gondyplien s und Mine:

ralien s @ammlungen. :

VI. Gammlungen gum Bebhufe der Alter:
thumsEunbe, Aftronomie, Heraldil,
Kriegstunft 2.

1. ® R AntitensCabinet; durch den jesis
gen Kaifer in feiner gegenwdrtigen Geftalt, mit
foftbaren Statuen, Biften, gefcnittenen Steis
nen, Gefagen 2, 20, Ginverleibt find:  die
Qamberg’fdhe Bafen : Sammiung und Dr.
Burghart’s Sammlung Aeanpptifder
Alterthimer.

2, R ® Sdagtammer. Hier Befonbers :
¢ine Wphr, 80,000 fl. werth; oih Gefdf aus
©maragd, 1181 Kavat fdwer; ein GiefaR aus
Achat, 3 Wiener Maf Haltend; ein ®efaf von
@ilber mit Arbeit von unfdasbarem Werthes
€ammlung von Krons Diamanten, barunter
der Floventinifche 1393 Karat wieget.

3. ®. ®. Ambrafer s Sammiung (m Bel:
vedere); 1806 nady TWien gebradhts reich an
Original s Niftungen , foftbaren alten Giefagen,

Wildern und anderen Kunftgeaenfténden, alten

I 7= ot T ST P
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Handfdriften 2¢. (f. Primiffers Befdrcibung,
Wien bei Heubner).

4, 8 K. ethnographifde Sammiung von
Coof und Giefecke (cbenfalld im Belvedere).
Sic umfaft a) Gegenftinde, von dem Welts
umfegler Coof auf feinen Neifen gefammelt,
und auf Vefehl ves jegigen Kaifers 1206 in
Cngland angefauft. b) Gronlindifche Selten:
beiten , Rleidungsftincke, Fanggerdthichaften
und Modelle von Giefecfe nach Wien gebracht,
und von bdemfelben Sr. Majeftdt verehree,
Die Gronlandifchen Naturalien wurden den
. Naturalien Cabinetten ecinverleibt.

5, Des Kronpringen diplomatifd) - heraldis
fdye und technifdye Sammiung, Grfiere die
Wappen aller adeligen Familien des Kaifers
ftaates entbaltend; Ietere alle roben Stoffe
und die davaus verfertigten Fabrifate (Uebers
ficht aller Crjeugniffe Oefferreichs), beide ges
griindet vom Kronpringen,

6. Des Lowenburgifden Convictes phys
fitalifch  mathematifches Mufeum,

7. Die Sammlungen des polptechnifhen S ns
fiitutes (Fabritss Produtten: Cabinet, Mo:
dellen: Sammlung, phyfifalifches Cabinet, Waa-
renfammlung 2c. 2c.), :

8. Die Sammlung landwirthfchaftlicher Modelle
und bdas dfonomifd) - tehnifche Mufeum der
Landwirthidafts: Gefellfchafe, verbuns
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ben mit infienftiven Sammlungen aus den
drei Neichen der Natur.

9, Die Ynfirumenten s Samminng der £ L Sterns
warte; jest fehr vermehrt.

10, Die Snftrumenten s Sammiung der Univers

fitat.
11, Dic Sammlungen (Antifens, genealogifdd s

heraldifche und Siiegels) des Freiheren von
Bretfeld.

12, Goerle’s Obfervatorinm.

13, Qeqradp’s Antifen:s Sammlung.

14, ©dydnfeld’s diplomatifch = heealdifches Adels:
Archiv und Mufenm der Fednit.

15, ®. K. Senghaus. Cines dex fehensdwerthe:
fien in Guropa. Grofe Sile, reichhaltig mit
Waffen aller 2Avt gefcymurct, SNit Buften
Grang L, M. Therefiens und bed Fireften
von Liedytenfiein.

16, Das burgerlidye Reughaus; 1821 nen
und gefchmackvoller nad Embels Anleitung des
corict, reich an turfifchen Waffen. Mit Biis
ften Grang L, Cuzh. Carl, Laudons, Pr.
Whrtemberg, Sanran’s und Wrbna’s.

%§n Wien Geftehen, nebft ciner £ £ Hofz und
Staats s Aerarial s Deuckerei, nody 25 Budydruckes
reien, 28 BWuchhandlungen; 4 Leif - Bibliotheken,
darunter cine aciftliche, und 1 Bichers Auctions:
Snftitut,
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Botanifde Garten,

1. Univerfitdtd - Garten auf der Landftrage,

im Tahre 1756 gegrindet, 1770 durd) Jacquin
crweitert, Diefer grofe Botanifer verfchaffte
auc) demfelben den verdienten NRuf, welden
ibm fein Sobn, der 1793 die Profeflur der
DBotanif fbernabm, durdh betvachtliche Ver:
groferungen (feit 1821) und Rerbefferungen
erhalt. Der Garten mift an jwei Jod), bat
cine regeimagige Anlage, drei grofie Gewidys:
baufer, und fedhs grofie Felder fir die peren:
nivenden und jdbrigen Pangen. Jn joci
swifdhen diefen Felvern licgenden Baffing find
die Wafferpflangen; in den nebenber laufenden
Allcen die TWeiden. Jn der grofen mittleren
und in der am weftlichen NRande befindlichen
Allee, dann auf zwei Parterves Quarrés beim
Cingange und in cinem grofen BVosquete ift
cine Sammlung von mehr ald 500 Arfen von
Biumen und Straudhen. Cin Plag, aus vier
Feldern, ciner Allee und cinem Baffin befte:
hend, enthilt 0ber 200 officinelle Pflangen;
mit den lateinifchen und deutfchen Apothefer:
Namen, dann mit den fyfiematifchen Benen:
nungen begeichnet.  Alle Pflangen find nady
Cinné geordnet und mit Namentafelchen vers

fehen.

2. Garten fiir die dftevreidifde Florva, im

f. £. Belocdere von dem jegigen Kaifer ges
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grimdet,  Fur Giewddhfe beftimmt, weldhe im
Freien ausdauern. i

3. Gsarten der ofephs: Afademie, mit vors
siglicher Nackficht auf die anf vaterldndifchem
Boden wild wachfenden Arencigewachfe und
Giiftpflangen.  Alle bier cuftivicten Pflangen
Betragen fiber 2500 Specics, wovon ein eiges
ner Gatalog vorbanten iff.

Diefe drei Gérten find fiir Studirende und
Freunde der Botanit gedfinet.

4, Garten  der Sbetefianifd)m Ritter:
Atademic, mit vorziglicher Rickficht anf die
ins und augldndifhen Futterfrduter und Ges
treidepflangen.  (Jn diefem Garten fieht der
altefte Acacien » Baum in Oeftevreich.) 3

5, Garten bes ibierat;neix%uﬁitutes,
fiie die jur Thierheilfunde ndthigen, im Freien
fortbommenden Pflangen. Nebftbei eine grofe
Angahl dfonomifcher Gewadyfe.

Alnter den Privat: Gacten verdienen einer bes
fonderen Grwdhnung: 1. Der Hofgarten nidft
ber Burg (fiche Plase Ne. 1). @r enthdlt, vevs
punden mit der Terrafle, cine anfehnliche Samm:
{ung, befonders an Dracyt- Eremplaven, von Fetts
pflangen, dann €ap s und neuholldndifdhen Ge:
wadfen. — 2. Hofgarten auf der Qandftrage,
ungemein reidy an Obfts Sorten, davunter nbey
600 Neben » und 51 Picfich » Sovten aus allen
Gsegenden der Monarchie. Hier audy viele feltenc,
vorgliglich Brafilianifhe Prlangen. — 3. Garten
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des Crhersogs Carl (100 KI. lang, 60 breit);
vollitandig an NRofen (aus England und Nieders
land); reid) an IMagnolien und NReben. Hier find
noch merbwirdig: Das grofe Gewddyshaus von
Aman und die Grotte aus petrificictem Sehilfs
rohre. — 4. Helds Garten mit Baumfdhule und
SHandvelsbedutern. — 5. Des Firfien Rafou:
mofféfy Garten, der cine hdchft angenehme Qas
ge hat. — 6. Rofenthal’s Garten ju Srdberg,
vorsiglich reich an Blumengewdchfen *). — 7.
NRuppredt’s Garten ju Gumpendorf; fie Liehs
haber von Blumen und exotifchen Gewdchien,

Kunftanftalten und Sammliungen.
A, Bildende Kunft.
PBon der hoben Licoe der Beherrfcher Oefters
reidhg und der Bewohner Wiens jur bildenden

Kunft, dann von der ausgebreiteten Thitigleit fir
dicfelbe moge MNachfolgendes jengen.

L Zebranftalten.
1, & K. Atademie der vereinigten Hil:
denden Kanfte. Fir diefe hohe Schule der

*) Wien, weldyes in feiner BVerfdydnerung Riefenfdyrit:
te madyt, bat gwar Eeinen Blumenmarke, wie
Paris, aber eine Blumen - Berfaufsanftalt
an ber Auguftiner: Kivde, weldje 1822 von dem

erwdhnten Rofenthal, birgerl. Gdrener, ervidtet
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Kunft iff hier Alles veveiniget, was die Bils
dung junger Kanfiler erfordert: Ausgeseichnete
Cehrer, treffliche Sammiungen von Gemadlden
und Handzeichnungen, gute Abgifje antifex
Statuen 2. Sie wurde von Leopold L
1704 gegrimdet; 1726 erweitert; 1770, 1786,
und fpdter vorgiglich durd) den Fhrften von
Metternich neu organifivt; mit einer temypords
ven und ciner perpetuirliden Kunftavsftellung.
Grftere findet alle drei Jyahre Statt (1813
war die erfte; dann 1817 und 1820); [leftere

ift feit 1822, jur Gricidyterung des Abfages flr

Kunfigegenftdnde [ebender Kanftler, im Afas
demies Gebaude tdglidy offen.

. Unterricht im Seichnen an der £. £ TNovmal:

Hauptidule und im £ £ polptechnifchen Jn-
ftitute durdy eigene Yebrer.

. Privat # Anfalten, 3. B. von Levchenthals

Seichnungsfchule 2.
Gemblbes und Kupferftid-Sammiungen.

LR R Gemalde:Gallevieim Belvedes

re. m Wefentlichen befdrdert durd) Kaifer
Carl IV., Marimilian L, Rudolph 1L,
voryiiglich vermehret durch) Leopold Wil
B elm, Crzherzogvon Oefterreich; durdhCarl VL
1728 cbenfalls vermehret und sweEmaBiger

" yourbe, ber su diefem Swecte cin Gewddshaus im
gothifdien Style auffithren lief.

PR e A TR
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untergebracht; unter M. Therefia und Fo-
feph IL 1776 und 1777 in dag Belvedere,
ein durcd) Natur und Kunft trefflich dazu pafr
fendes Locale, nberfiedelt, vevmebrt und die
Gemalde mit vergoldeten NRabmen verfehen.
Durch den jesigen Kaifer fehr bereichert. Cin
grofer Saal und 22 Bimmer umfafien bier
die Werfe der berihmeeften Meifter der altes
fien 6i$ auf die neueften Seiten; cin cigenes
Simmer 6los Giemdlde von NRubens, 23 an
per Rabl. Hier find ferner nodhy merfroiirdige
Biifien und Plafond  Gemalbde.

2, Privat: Sammiung Sr. jest vegievenden
Majeftat, von Kapferfiichen und Handseich:
nungen, 950 Portefenilles, davunter 700 Pors
tefeniles lauter Portvdte. Hierbei nody mehr
als 3000 Candfavten und Plane, nebft 107
gebundenen Atlanten.

3. Des Kronpringen Sammliung von Kupfers
flidhen und Gemdlden; erfiere umfaft lauter
Portrate; lestere Originalien en gouache, von
noch lebenden Kinftlern, natuchifforifdhe Ges
genftande darftellend.

4. Des Crzherjogs Carl (vormald bes Hergoaes
Aloert) Kupferftichfammlung; an 160,000 Blait:
ter in 884 Portefenilles. Die Sammlung von
Handseidhnungen, an 14,000 St in 237

. Banden; Sticke vom F. 1125 bis jest.

5. Deg Fiirfien Eferhazy Gallerie und Mu-
feum, umfaft 700 Gemdlde aus allen Schu:
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fen in 16 Bimmern; viele Ffoftbare Meifters

werfe. Die Kupferftihe  belaufen fich  anf

56,000; bdarunter ausgejeichnete Eaux - Forts.

Die Sammlung der Handjeichnungen betrdgt

fiber 2000 Stick; dann Statuen 2. von Car
nova 26, Der grifte Theil von dem jeBigen
Sirfien angefanft. :

6. Des Firfien Liechtenfein Galleric in der
Roffan, in einem der fehenswerthefien Palafte
Wiens aufgeftellt. Palaft und Gemaldefamms:
{ung unter Adam von Liechtenfein errichtet. Sn
24 Rimmern fber 1100 Semalde, darunter 6
von Nubeng, um 80,000 fl. exfauft; 27 Ges
méldbe von Franceschini, eine gewif feltene
Suite.  Hier find noch zu bemerfen viele
Statiien , Bafen, Plafond - Gemalde 2. —
Die Kupferftichfammiung , entffanden unter
Cdem Fiefien Alops , feitdem viel vermehret,
ift in der Stadt in dem Palafic des Fies
ften.

7. Die Gemaldefammiung des Grafen Czernine
Gludenjith; wber 300 Stud, meiftens LWers
fe der MNicderldnder. Hier Seltenbeiten von
Ruigdael und Potter. ;

8. Gallerie und Mufeum alterer und neuerer
Sculptur deé Grafen Fries. Ueber 300 Ges
médlde, darunter feltene von Direr, van der
Neer 2c. Wiele hetrurifche Gefafe, rdmifche
Mofaifs und Scagliolas Arbeiten, Biifen von

Ehaudet, Homen von Sauner. 1leber 100,000
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Supfer und Handseidnungen der beften Meis
fier, darunter Cavaters Sammiung von Por:
tedten, 3u feinem TWerfe benipt.

9, Galleric des Grafen Harrvad). LUnter den
Giemdlden ausgeeichnete italienifcher Meifter.
Die Kupferftiche in 200 Portefenilles. Die
Garricaturen s Sammlung auserlefen und cinzig.

10. Des Grafen Lamberg: Springenfiein Ges
mélbefammiung (nun ¢in Cigenthum der £ A
Atademie der bilbenden Kinfte).

11, Die fieflich Paar’fde Kupferftichfamms
fung; mefrere taufend Ser ausgefuchteften Bldts
fox. .

12. Di¢ Gemalbefammiung des Grafen Sdhon:
porns Budhain; mehreve hundert, mituns
ter fehr feltene Stiicke,

13. Do Stiftes Sdotten Gemaldefammiung;
darunter die Bildniffe von 58 Acbten des
Stiftes.

Ferner noch die Sammlungen vieler Anderer,
als: des Freiberrn von Bretfeld, des H. von
Adamovics, von Badenfeld, des Grafen
Gollalto, ves $. Gisvogel, H. Felfenberg,
$. Grianling (Kupferfiihe und Handseichnuns
gen, Diieer faft complett), . von Helferstor:
fer (30,000 Kupfer), H. Hofbauner, Jager,
Grafen Reglevics, der H.von Lampi (and
Geulpturen), Ratafowsty, Rofihorn, des
Greiberrn Wezlar s Plantenftern u . w.




Sn MWien befdhaftigen fich fiber 700 Kinfiler
alfer Art, 20 Sunftbandlungen, mit Einfdlug der
afademifchen, und mebreve Lithographien. Dann
befteht noch ein topographifdes Charten » Bireau
beg . £ Giencral: Stabes,

B. Mufitalifde Anftalten und SGammliungen.

TWien hat vor gany Deutfhland dent Rubhm,
cine forgfame Pflegerin und Schingerin der Tons
funft 3u fepn; Hervorftechend iff der durdy alle
Glaffen herrfdhende mufifalifche &inn und Gieift;
jablreic find die bier anfaffigen Componiften, Mus
fie fehrer, Tondnfiler aller Avt; intereffant das
oft fdnell auf cinander folgende Erfcheinen auds
aczeichneter Tonfeher und Wirtuofen des Auslan:
bed. Die Fortvauer des Glanses der Metropole
im Gicbicte der Kunft vexbiirgen folgende Anjtalten.

L Dic Gefellfdhaft dev Mufit - Freunde.

Sie wurde im Sabre 1813 aqegrinder.  Jhe
Swed ift mporbringung der Mufif in allen ibhs
ren Sheilen. Sie befteht aus mehr ald 500 theifs
wirfenden, theils unterftipenden, theils Ehrenmits
glicdern; Bat 14 Lehree der 3dglinge des Confervas
toriums, eine Bibliothet und ein Wufeum (f. vorn
Bibliothefen), cine nach acuftifhen Grandfdgen
erbauete Orchefter- Buihne 2c.

1L Die fibrigen Mufif - BVeveine.
1. Der fogenannte Privats Vevein, der alle

Sintermonate Cin Gefelchafis - Concert gieht.

Panor. 58 Heft. B




2. Die Rirhen:Mufif-Bereine, als 3. B.:
auf dem Sdbottenfeldve, ju Mariahilf, ju St.
Ulridy, auf der Ceitngrube 2.

3. Die baufigen mufitalifdyen Abendunters

baltungen und Concerte, welde bei Pris

vaten regelmagig Statt finden, 3. B. bei Hodyens
abel, Kindermann, Krippner, ‘))ambw @onns

uittmer, Pfaff 2.

0L Die Mufif - Lehranftalten.
1, Am £ £ priv. Theater an der Wien.
2. Deg H. Jobh. Hofmann ju Mariahilf und
vieler anderer Privat: Infitute,

1V. Die SGammiungen.

. Siche vorn Bibliotheben. Hierher gebdet

audy Rjehacyef’s merfwirdige Sammiung von
Saiten s Streid - Ynfieumenten,

Fernee befichen in Wien mehrere Mufifaliens
Handlungen, welde aber meiftens mit den Kus
pferftich s 2¢. Handlungen verbunden find; — cine
Antiquar: Mufifalien - Handlung und NMufifaliens
Qeih » und Copir » Anflalt; eine Mufifalicn s Leifs
anftalt; cine Jnfirumenten - Leibanftalt 2.

Wohtthatigkeits » Anftalten.
1. Phoficate in der Stadt und bei jedem Polizeis

Beivte in den Borftadten, mit Aerzten, Wunds
argten und Hebammen. :

......
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2. franfenhaud, Srrenbeil s und Gebdranflale,
in dber Alfervorftadt.

3. indelbaus, in der Alfervorftadt.

4. ©chugpocken + Haupt - Inflitut, in der Alfers
vorftadt.

5. Snftitut fie franfe Kinder; 1787 gegrindet;
feit 1793 cine dffentliche Anftalt; in der Stadts

6. Snftitut fir Gemithefrante (Privats des Dr.
@drgen), ju Gumpendorf, "

7. Pricficr » Deficienten s und Kranten s Snfitut.
Auf der Landftrafe.

8. Spital der barmbergigen Brider. JIn der
Leopoldftadt.

9. econvalescenten « Haug derfelden.  Auf der
Landftrafe.

10. Spital der Clifabetbinee s Nonnen.  Auf der
Landfirafe. .

11. ©pital der Jsracliten. Jn der Noffan.

12, Handlungs- Kranfen # und Berpflegungs s ns
ftitut. "
13. K. £. Rehnungs - Confection fir das Avmens
wefen (Armen: Snftitut, feic 1783 ervidytet).
14, Birgerfpital und BVerforgungéhaus St. Mares.-
15. Drei BVerforgungshaufer: a) Jn der Alfervors
fladt, TWabringer » Gaffe. b) Am Alfevbad)e.
¢) Auf dem Nendau im Langenfeller.

16. Mebrere Grandfpitaler, 3. B. ju Mariabilf,
im Sdyottenfelde, Lichtenthal 2¢.

17. Waifenhans.

18. Taudbftummen - uflitut.
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19. Blinden - Ynftitut,

20. Gefelifhaft adeliger Frauen jur Befdrderung
N: Guten und Nuplihen. Fm Jabhre 1811
gebildet,

21. t?Bihlngns und Waifen - oftitut der juridifdhen
HFacaltat,

22, Gnftitue jur Verforgung mittellofer Doctoren
der jurivifden Facultdt und Advocaten.

23. LWitwen  Inftitut der medicinifdhen Facultat,

24, Witwen :FJaftitut von Chirurgen.

25. Penfions : Gefelfchaft der bildenden Kinftler.

26. %cnﬁoné:‘_‘;nﬁitut ber TonFanfiler.

27. Penfions : Inftitut fir Mitglicder ded Theas
ters an der Wien.

28. gcnﬁons: Ynftitut fir die £, £ Qeib - Lakeien.

29.@ ?ngonésSnﬂitut far die Arbeiter in den

ofgdrten.

30. Witwen + Caffa der birgerlidhen Gold s, €ils
bers und Galanteries Avbeiter.

31, Witwen - nnd Waifen - Jnftitut Hherefdhaflicher
Wirthidaftsbeamten.

32. Penfions - gnrﬁ:m fur perrfdhaftliche Beamte
und Haus - Officiere.

33. Penfions s Ynftitut der Herrfhaftlichen Livrées
Bevicnten,

34. Aligemeines TWiener Penfions - Jnfitut fie
Witwen und Waifen (1823 neu ervichter).

35; genﬁonsx‘:;nﬁitut fir Trivial - Schullehrer,

36. *Privat - Werein jur umer[h'igung verfdhamter

. Armen_in den BWorftadten Masleinddorf, Nis
colédorf, Margarethen, Hungelbrunn und Laus
renzer «+ Grund.,

37. Armen s und Leichenvercin im Schottenfelde
(feit 1819).

38. Werein gur Unterfiigung wirdiger und diefs
tiger Studenten. A

39. K. K. Berfagamt; 1707 gearindet.
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40, Grfte dfterrcidbiihe Spar:Caffe. Am 9, Jus
liug 1819 errichtet, |
41, Grfparungs s Caffe in der Alfervorftadt (1823 % N

gegriindet).

42, Zggfits: und Befferungsangtalt. Aufder Winds
miible,

43. Pramien fir verdiente Dienftboten.

44, b?ft,usiial)tung armer Mavdyen, (Durd) die Bes f
hdrden. b

45, etungganfalten fir verunglicfre Edycintodte L
bei den Polizei » Begives » Divectionen und an :
s¢bn Orten an den beiden Ufern der Donau, !
dann in jeder Worftadt bei dem NRidytev, Seit
1803 erridyeet. : i

AR B . v i b v

Wien befist funf Sdanfpielhdufer, in wels |
chen dag ganze Sabr bindurch (mit Ausnabme |
weniger Tage, an denen aber meiftené Afademicn |
fiir woblthatige Anfialten gegcben werden) gefpies
fet wird. Die Directionen forgen durdy Teubeit
der Stiede, durdy cigens angeffellte Theater: Dich-
ter 26, fiir abwedhfeinde und angenehme lnterhals
tuna. y

Nur sroei Theater find in der Stadt:

1. Das Hof: Iheater nddhft der Burg. €3
wurde 1741 nady TWeifferns Angabe erbauet;
1743 und 1751 vergrdfiert; 1760 vom Gr. Dus [
razio mit cinem Fronton gegieret, auch von ins
nen crneucrt.  $ier werden von den £ £ Hofs
fchaufpiclern Trauer -, Sdaus und Lnfifpicle
gegeben, €3 Dhat vier Gallevien, darunter oei
Neihen Logen.

2. Hof:Theater nddft dem Karnthners

thove. €8 wurdbe (fatt des 1761 abgebranns
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ten) im Tabre 1763 erbauet, und am 9. Jur |
fins deé¢ namlichen yabres cxdffnet. Hier wers
ben gerwdbnlich groge Opern, Ballette 2. anf:
gefiibrt. Das Haus hat funf Gallevien, daruns
ter drei Neiben Logen.

Die Theater in den BVorftddten find:

3. 8. K. priv. Theater an der Wien, Es
ward (ftatt 2es anf der Wieden im fieftlich
Stabrembergifdben  Freibaufe beftandenen) im
Sabre 1797 durd) Emanuel Sdyitancder erbanet,
1800 vollendet. Girofie Opern, glangende Pans
tomimen , mitunter Spectafel - Stitcfe Hefondes
rer 2Avt, wozu dag Tbeater wegen der Grdfe
und des Baues feines Podinms geeignet iff,
werden bier gegeben.  &eit 1821 wurden bes
dentende Werdnderungen daran vorgenommen,
@8 hat vier Giallericn.

4. K. K. prio, Theater in der Leopoldffadt.
Nadd _von Prequiné Plane im Jahre 1780
von Carl Marinelli erbaunet, und am 2. Sar
nuar 1781 erdffnet.  Local = Cufifpicle, Saubers
mahrden, fomifche Pantomimen, Singfpicle
:u;tb_ Poffen findet hier in der NRegel der Lad)-
uftige.

5. ®. K. priv. Theater inder Sofephftadt.
Dady Kornbaufels Plane in Form einer Cyra
1822 crbauct, und am 4. October des ndmlis
den Fabhred nody erdffnet. Unter Henslers Dis
rection  gefdbmackooll decorivt.  Confervations
©tide, Pantomimen 2. wedyfeln woblgemwdbit
unter cinander ab.

UcberdieR find nody cinige Gefellichafts - Theas
ter in Palaften bober Adeligen, 3. B. im firft
lidy Liechrenfiein’fchen, Auerfpery’fhen 2. Hanfe.

-
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Andere Deluftigungsorte und Spagiers
gange.
1. Gatle.

1, Die Redoute, ywei Sale in der Burg; einer
febr grof, der andere etwas fleiner. Sie faflen
an 3000 Perfonen, und find der einjige offents
fiche Ort, wo man in Maste erfcheinen. darf.

2, Das Ballhans. Sowohl zum Ballfpiele
cingerichtet, alé aud) mit Billards verfeben.

3, Sanjzfale. §n der Stadt find nur pwci: 3nm
romifben Kaifer und auf der Mehlgrube. Sn
den Worftddten find beren jwdlf: der Apollos
©aal, dann jum Sdaf und goldencn Krewj

_ auf dem @chottenfelde; jum Mondfchein und
um Do auf der Wieden; beim Eparl in der
leopoldftadt; jum griinen Kran auf dem Breis
tenfelde; sur grinen Saule auf der Candftrafie;
gm fchmwarzen Odbfen 3u Margavcthen; Ddee

de; gum Schwan in deor Noffan; jur goldenen
Gate ju St. Hlridy.

1. Gpagierginge und Gdrten.

1, Der Wall oder die Baftei, groftentheifls
mit Baumen bepflanst, ift felbft an fdhonen
Sintertagen ein  viel befudbter Spapicrgang.
SRan hat von bier cine fbdne Ausfiche auf die
Worftadte und die Umgcbungen Biens, Bors
siglich find die droel » und die NRothenthurms

Baftei mit wobleingerichteten Kaffechdufern,

[ wo wahrend der guten Yabresseit Mufie: Ehdre

v fpiclen, febr befudyt.

2, Das Glacig, ein freicr, fdhdner Nafengrund
gwifhen der Stadt und den PWorftidten, an den
meiften Orten 600 Sdbritt breit, feit dem Tyabre
1781 mit Alleen von NRoffaftanien und Acacien

ciinneffaal auf bem Midbactbayrifdhen Sruns -

:




bepflanst, ift vorsiglich in der MNibe des Jos
fephftadter » und Carolinen » Thores, mwodurdy
feine TWagen fahren dirfen, en febr beliebeer
©pazicrgang.  Aufer lepterem Thore ift andy
die Mineral:Waffer:Cur: Anfalt. Sie
wurde 1818 von eincm Privaten angelegt, Das
felbft fann man vom Mai big October verfchies
dene Minerals Waffer (Selterfer, Sgerer, Mas
ricnbader, Wiliner 2¢.) um beftimmee Preife
trinfen, und dann entweder auf den NRubeplds
Ben die woblbefeste Mufif anbdren, oder in den
Alleen [uftwandeln. Seit 1822 ift bier auch
cin Kaffechaus errichtet, wo fich Wiens Bes

- wobner befonders in den  Nadymittagsftunden
sablveich verfammeln.

3. Das Belvedere, Diefer Giarten iff in der
fbdnen Jabreszeit fir jedermann offen. Dar
felbft qenicft man ecincr guten reinen Luft und
ciner febhr fdbdnen Ausficht auf gany Wien, -

4. Der frfilich Sdwargenberg’ {dhe Garten,
didht an dem Belvedere. Gr hat jdydone Anlas
gen, viel Sdatten und cine angenchme Abs
wedyfelung der Grappirungen.  Merfoiirdig ift
bier das [cbende Monument, dem verftorbenen
FM. Sdhwarzenderg aus foldben Biumen ges
fest, welche die Anfangsbudyftaben feines Nas
mens beseichnen.

5. Der firfitidy Liedhtenftein’fdhe Garten,
Er it nidt fehr weitlauftig, aber mit fchydnen
DBufchwerfen, Alleen, mandyerlei cxotifchen Gses
wadbfen , einer Grotte ac. gezieret.  Audy diefer
und der vorige find von den grofmithigen Bes
figern dem Publicum gedffnet.

6. Der Augarten. Won Fofeph IL 1775 3u
einem dffentlichen Crgdhungéorte beffimmt, wie
bicjes auch die Fnfhrift: ,, Alten Menfden
gewidmeter Beluftigungséort von ibrem
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Sdaper” ansdricdt. Der SGarten bat vicle
fehattenreiche Gange und ein fchdnes Gebaude
mit jwei grofen Sdlen, deren ciner von Pojs0
gemalt iff.

7. Der Prater. Diefer weltbetannte nterhals
tungsort wurde 1766 allgemein erdffnet. G ift
¢in Quftwald auf der grofen Donau s Jnfel an
der Ceopoidftadt, mit ficben grofen Alleen, wos
von bdiejenige, weldye nacdh dem Sufthanfe (eis
nem runden, frei fehenden Pavillon mit jwoei
Sdlen) fihret, 2964 Klafter lang iff. An dies
fer Allee find andy: Der Circus gymnafticus,
¢in gefchmackoollcs Giebaude, wo NReitéinfte geos
seigt werden; e¢in Fafanengarten ein Panoras
ma und drei Kaffechdufer, wo Mufit Ehdre crs
tnen. ©onntags ficht man in diefer Allce oft
mehr - alé taufend SKutfdyen und cine Menge
Menfchen fattlichft gefleivet. Linfs und vedhts
in ciner andern Alfee find die Ningelfpicle mit
aMufie, die Marionetten » Theater, Sdyaunteln,
Gicbaude, worin man optifche und medyanifdye
Kinfte, fur; Gankeleien aller Art feben fanm.
Ucherdich viele Weinz, Bier + und Methichen:
fen (in Eleinen, meift nicdlidy aus Holy erbaue:
ten Haufern), wo fich Harfner, Geiger, Leute
mit Orgelipiclen, Bantelfanger aller Art 2¢. cins
finden, dic Menge ju unterbalten; benn nicht
felten find bier 12 bis 15,000 Menfchen aus al:
fen Glafien verfammett. m Prater werden aud
des yabres gewdhnlich vier Feuerwerfe auf
cinem ¢igens daju beftimmeen Plage und Ses
ritfte gegeben.  Dicfe dffentliche Unterhaltung hat
bis jest, aufier Wien, feine Stadt Curopa’s,
&¢ verfammeln fich faft jedes Mal an 5—6000
Menfchen dazu.  Sob., &. Stuwer hat am
23, Mai 1777 bier dag erfte Feuermert unter
dem Sutel ,,Ctwas Befonderes auf dem

_lt




neuen Plage’” abgcbrannt. Diefen Plap
wablen fidy aud) die Lufifchiffer ju ibren Grpes
timenten, und Blandyard, Mad. Reidhhardt,
Krasfowis, Manner, Degen ¢, entfchmwanden
von bier mit ihren Ballons den Augen der
- &danluftigen, o n
8. Der Garten finfs neben dem Parade - Plage
(f. oben Plase), fiir das Publicum erdffnet.
Hier ift ein Kaffechans in halbrunder Form, mit
gefchmacEvollen Colonnaden, nach Nobile’s Plas
ne erbauet, wofelbft dag Publicum bei allens
falls pldslich cintretendem Negen Unterfommen
finden fann.

Gafthdfe, Kaffeehdufer, Weinfeller 1.

Hotels garnis find in Wien nur dreiz jur Kair
fevinvon Oefierreich ; yum rdmifchen Kaifer und jum
Crihersoge Carl. Der fogenannten Einfehrmwirthss d
baufer gicbt ¢ aber in der Sradt und in den Bors
ftadten viele. Die befannteften find in  erfterer:
ber ungarifhe Konig, bdie Stadt London, zum
goldencn Ochfen, der Matichafer - Hof, yum Schwas
ne, gur heil. Dreifaltigcit, jum wilden Manne,
gum Hirfche 2¢.  Yn_der- Leopoldftade: jum goldes
nen Lamme, jum fhwarsen Adler; — quf der
Landftrafe: sur goldenen Birn u. f. w. Ucbers
bich find in Wien viele Gafthdufer und Iraiteurs,
wo man gu MWirtage und Abends fpeifen fanns
ibre Zabl beldufe fid auf 200. — Bierhdufer find
in' ber Stadt 100, in den BVorfiddten an 400; in
lesteven auch 7 Braubdufer. Die Weinfeller, wo
man nur geringe Weine verfaufen und das Pus
blicum mit falten Speifen bedienen darf, find
cbenfalls fehr zableeich, und unter ibnen jichen
cinige die Aufmerffambeit der Fremden anf fich,
b B. der im Seigers Hofe mit 100 ifdyen, und
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ber im Annas Gebdude mit cinem Springbrunnen.
Methfchenten find wenige.

RKaffechdufer find in Wien, mit Snbegriff dee
Borftadte, 75, wovon fich mehreve duvch gefdymacks
volle Decorirung und Bequemlichfeit augjeichnen.

Sur BequemlichEeit fir Ginbeimifdye und Frems
de dienen fermer: an 300 fohmwagen fir diftin:
guirtere Perfonen; 656 Fiaker (numerirt) und 80
Fragfefiel.

Worftadte

Dic Borfiadvte, sum Iheile Grinde ges
_nannt, entbalten des Bemerfenswerthen ju viel:
fie tragen durd) ihre Grofe, durch bie Menge ims
pofanter Gebaude und treflicher Unitalten ju febr
ur Bedeutenheit der Metropole bei, alg daf fie
in cinem, aud nur furzen, Umrifie dex MevEs
wirdigfeiten Wiens feblen. diarfren. Shre Jahl bes
huft fihy auf 34, in 8 Polizei » Begirke cinges
theilt. &ie baben breitere und freicee Strafen,
alé dic Stadt, wovon vicle gepflafiert find, ents
balten 20 Pfarren, mebrere Nevenfivchen und
Gapellen, 7 Klofter und 6246 Hanfer.

I Begirk. Lcopolbftadt und Iagevgeile.

1. Ccopoldftadt. Auf ciner Jnfel, welche die
grofie Donau und der Wiener Donau s Canal
bitden. @ie ift wegen ihrer micdrigen Lage baus
figen Ueberfbwemmungen auggefet. it dex
Stavt flebt fie durch die Ferdinands +Bride,
mit ben Worftddten aber durdy die Franyenss
und Neubriide (f. oben), dann mit dem linfen
Donau s Ufer durdy de drei grofen. hdlzernen
Briden am Jabor in BVerbindung. Sie enthalt
jwei Plaveen: a) Die Dfavefivdhe gum beil

i
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Leopold; 1670 crbauet, 1723 neu und grdfer
angefangen, und 1728 vollendet, Die Altars
blatter find von Altomonte und die Kuppel von
Carbne gemalt. b) Pfarekivche zur heil. Thes
refia und Klofter der Carmeliten; 1624
erbauet; fdon 1626 vergrdfert und echobet,
aber erft 1639 vollendet. Sie hat 7 Altarbilder
von unbefannten Malern, <) Kivdye jum bheil.
Jobann dem Tdufer; wabhrfdeinlicy juerft
1614 erbauct; 1655 abgebrannt, aber {chon 1656
wieder bergeffellt; 1683 verwiffet, nady dem
Abzuge der ThrEen ausgebeffert und mit einem
Fhurme verfehen, deflen Kuppel 1714 von cie
nem beftigen TWinde herabgeworfen ward, die
man aber erft 1748 durd) eine neue, nebft eir
ner mit Kupfer gedecten Dadyung, erfeste, des
ren Simmerarbeit cin Meifterftick iff. e Als
targemdlde find von Unbefannten. An der Rivs
che ift das im BierecFe erbaucte Kiofter der
DBarmberzigen, deffen vierte Seite das Spis
tal cinnimmt, cin langer Saal mit 100 Bets
ten.  Dag obere Stockwerf enthalt die Simmer
der NReligiofen, cinige Jimmer fiir franfe Geiftliche
und die Bibliothet.— n dicfer Borffadt ift aud) das
Provinzial:Strafhaws (1671 gegriindet), mit
eincr Capelle jum beil. Anton. @¢ ift aber heut
$u Tage nidht nur cin Strafhans, fondern audy
eine Arbeits - und Befierungsangtalt der Straflinge,
gu weldyem Ende verfdyicdene Handarbeiten ges
lehret werden, oder wo fie die fdyon erlernten
thitig dben_mifien. n diefem Haufe ift anch
cin cigerres Spital filr die franfen € trdflinge, —
Unter den Badehaufern, deven hier mebrere find,
seichnet fich das Diana:Bad, nady Morean’s
Plane, forvohl durdy feine fdhdne Vanart, als
burd) fcine bequeme Cinvidytung aus, — Fers
ner find bemerfenswerth: Die pradytigen Kafs
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feehdufer (1820 bis 1822) an der Ferdinands:
Bricke; die fandifche Reiter-Caferne (1723 evs
Bauet); der Augarten; das Theater; der Sperls
Saal und mehrere grofe Gafthdufer. Die Leos
poldfEtadt zdhit 597 Haufer mit 12,000 Einwobs
nern,
2. Die Sdgerzeile. Cine der fhdnfien und ans
%mebmﬁcn Worftadte Wiens an dem Donaus
anale. Sie hat cine im Syabre 1780 crbanete
Plavekivdhe zum heil. Jobann von Nepos
muf und 41 Haufer, wovon faft jedes ein
Prachegebaude ift. n Nr. 20 ift die Biblios
thet Sr. Grc. des Freiherrn Tarncars Stef:
faneo, 18,000 Banve ftark, reich an Prachts
ausgaben.  A18 Bewobhner diefer Borftadt wers
ben an 800 gerechnet, doch wanbdeln an febos
nen Tagen oft 10—12,000 Menfdyen duveh Digs
felbe in den Prater 2. Sie ift durdy die Frans
ong : Brircke mit den Borftadten Landffrafe und
cifgarber verbunden. Auf dem fogenannten
gd)ﬁttci ift ein Vadehaus mit Safthof und
arten.

1. Bezirf fandfirafe, Crdbergund Weife
ghrber.

3. Weiadrber. Sic wurde erft im Jahre 1746
durd) das von M. Therefia erbarete Theves
fions Thor (weldes nun gang abgetragen und
in einen freien Plag verwandelt ward) und
durd) cinen Steg niber den Wien s Fluf, wels
den Sofeph 1. 1782 in cine Fahrovide ums
dnderte, in ndfere Verbindung mit der Stadt
gefost.  Sie bat cine eigene Fleine Pfartfirche
jur beil. Margaretha, 1690 erbauet, und 103
Héufer, von weldyen die meiften feine Stod:
werfe baben und von Gartnern, Fleifbhauern
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und FlecEfiedern bewobnet werden. Pracht - und
Cuftgebaude gicbt ¢8 bicr nicdht, bag ecingige des
Girafen Hartenberg ausgenommen; doch find die
Giarten Goldgruben, denn deren Gewddhfe wers
den den Stadtern theuer verfauft. (Hier fland
bas 1755 von Difrain crbaucte, 1796 aber abs
gebrannte $Hep s Ampbhitheater.)

4. CGrdberg granzet an die Weifgarber, und hat
mit leptgenannter Lorftadt fowohl in der Baus-
art der Hdufer als in der Befchdftigung ibree
DBefiser Wicles gemein, denn man 3ablt dafelbft
uber 50 Kicdyengdriner, Die Pfarvficde, heil,
DPeter und Panl, wurde 1500 ju bauen ans
gefangen , aber erft 1726 vollendet. eit diefer
Beit wurde fie vergedfert und verfdhoneet.  Uns
ter den 350 Haufern (Crdberg bat noch 51
numerirte Bauftellen) zeichnen fidy worziglich
brei (396—398) vem Firfien Rafoumoffsty ges
borige Gebdude, mit Baum » und Jiergarten,
dann grofen reibhaufern verfehen, aus; ferner
dag auf den hoben Feldern gegen St. Mared
licgende Giebaude nebft dem prachtigen Garten
beé Hrn. Nofentbal.

5. Die Landfirafe. Sie it fo wobl an Ums
“fang al8 an Bewdlferung cine der grofiten Vore
ftadte Wiens, JYbre Hauferangabhl beldufe fich
anf 557 und die der Bewobner an 15,000, Die
Pharctivdhe ju den beil. Sebaftian und Ror
cdyus bei den Auguftinern wurde 1642 erbauet,
mebrmal verwafict, aber nad) dem Abzuge der
Zirfen 1683 berrlicher, als vorher, ju Stande
gebracht.  Oebft den mit Kupfer gedecften gwei
Rhlirmen giebt die Fagade, mit Statiien gegies
ret, der Kirche eine fhone Geftalt. Sie bat treffs
liche Altarbilder. Eine jocite Pfarrfivdhe ift die
bei Maria Geburt im chemaligen Waifens
baufe, 1768 crbauet, mit praddytigem Hodyaltars



6latte von Maulbertich. Bor allen Kivdyen dies
fer Worftadt erhebe fich aber die an dem Klofter
der Salefiancerinnen, ju Marvid Heims
fudhung geweibt, deren Bau 1730 vollendet
wurde,  ©ie ift in Form der Perersfivde e
Baut, und von anfen mit ciner fhdnen Fagas
de, dann von innen veidy mit Mormer und
Bergoldung verjicrt. Das Gemalde an der Kups
pel ift von Pellegrini, und das Hodaltarblatt
von van Sdyuppen; die Scitengematde find von
Sanfens und Pelegrini.  Die Saleftanerinnen
paben ftrenge Claufur und bejbaftigen fich mit
der Erjichung ver adeligen Jngend.  Ein jroeis
ted Donnentlofter in dicfer Worftadt ift das der
Glifabethinerinnen, welde fidh mit der
%ﬂege franfer Frauen (50 Betten) befchdftigen.

i¢ Klofterfivche wurde 1711 erbaut und feits
dbem mehrmal crncuctt. Dag  Hodhaltarblate,
die heil. Glifabetly, ift von Cimbal; die Wbris
gen Bifver find von Baumgartner. Merbwiirdig
ift der Grabfiein der erften Oberinn Jofepha
QRuppe (+ 1736). Dag Reconvalesdcentens
Haus der barmbersigen Brider, 1753 crvidyr
tet, mit ciner fchdnen Capelle und dag Pries
flers Rranten:uftituc, 1780 crrichtet, divr
fen Hier coenfallé nidyt nMbergangen werden. Jn
erfterom werden die Genefenden (40— 50) durch
mehrere Tage angemefien befiee verpflegt, als in
dem  Spitale felbft, und leptercs nimmt nide
nur Franfe, fondern audh entfraftete Pricfier
auf, @ine der ausgedehnteften Humanitdes - Ans
ftalten ift aber das Burgerfpital ju St. Marcé
(Marcug), feit 1801 fo cingeridytet. Hier find
in 32 Gemddyern fiber 300 alte, acbredhliche
Perfonen vertheilt, n cigenen Jimmern wees
den die Kranfen gepflegt, fir deren Heilung
und Bequemlichfeit viel Muglidhes vorgefehet
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| wurbe.  Die Haustivdhe foll fhon 1410 erbant
: worden feyn; wenigftens fpricht ihre Vaunart
a dafiiv. 2An Pracdytgebduden ift die Landfirafe
' reidh. DHierher gehdren 'oor%ﬁglid)‘: 1. Das Pa:
lais fammt Garten des Faeften NRafoumoffefy;

darin diec Bibliothef. 2, Das Palais und der

Garten des Grzherzogs Carl. 3. Des Furfien

Lobfowik. 4. Der Harvacdh’fhe Palaft mit Sar:

: ten, nun cin Cigenthum Sr. WMajeftdt Franz L,
: mit ciner Capelle gum bheil. Januaring (Gemails
! de von thomomes). 5. Der Palaft und Gars
ten der Grzbersoqin Beatrir, 6. Palaft und Gars

| ‘ ten de¢ Firften Metternich; in leterem ein ges
fdymackvolleg Gebdude mit Kunfifincden. 7. Das
_ Belvedere mit den Kunfifammiungen. 8. Des
v, Firften Schwargenberg, in vdmifchem Gefchmacte
auf ciner Anhdbhe erbaut, Die Decfe des gro:
fen Saales von Danicl gemalt, Die TWande
der {dhonen Capelle find mit Marmor  belegt.
9. Palaft und Garten des Furfien Palffp. An
wiflenfchaftlichen Anftalten find hicr: Der botas
b, nifche Univerfitats s Garten und das Thierarzneis
- Snftitut (1822 neu und fhdn erbaut). — 1ns

ter den Militdrs Gebduden find bemerfenswerth:
a) Garde » Gebaude, mit der Kirche jum heil.
Kreuze. b) Actillerie » Cafernes cin ungeheueres
Gebaude, feit 1820 nody mebr vergrdfert. ) Kas
nonenbobrerei, feit 1822 erbaut (vormals in
Gbergaffing). Lor allen aber d) dag Jnvali:
dbensHaus, cin coloffales Gebaude, mit cinem
Saale, den poei herrliche Gemalde von Krafft
(die Sdhlachten bei Aspern und Leipzig) und
Biften von Klicber gieven. Auch die Hausfivs
dhe enthilt mandyes Merfvdirdige, und zu eince
Bibliothet ift bereitd der Anfang gemadt. Vor
diefem Giebdude iff dad Baifin des TWiener:
DNeaftadtcr Canales (1795 ju baven angefangen).
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I01. Bezick.  Wieden, Magleinsborf, Hungelbrunn, Lorengers g
Grund, Nifolsvorf, Reinpredytadorf, Margavethe:, Hundss : \
i thurm und Schaumburger = Grund.

6. Wieden. Dicfe BVorftadt wird mit der Stadt
durch die freinerne Brirefe dber den Wien: Flub
und mit den Borfiddten diefieits der Wien durdy !
tehrore Gehbrivden verbunden, Sie hat 589 i
Hanfer und ywei Plarrfircben. Die jum beil. “

|
:

Sarl geweibete ift die pradytigfte Kirche Wiens,
bat audy ecine fehr fhdne Yage auf einer An:
hobe, mit der Borderfeite gegen die Stadt ges
fehrt.  Sie ift 1737 nad) Fifthers von Crlad
Plane vollendet worden. An ibrem anf fechs 7
corinthifchen Shulen ruhenden Portale find die ; 4
Wirkungen der Peft in Wien davgeftellt. 3u
Beiden Seiten dicfes Portaled fiehen jroei 41
Sdyub hobe frei fiehende boble Sdulen, mit
Wendeltreppen.  Auf beiden, find in gewundes ‘5
nen Neiben und hald erbabener Arbeit das Le:
ben und der Tod des) heil. Carl von Borros
maug vorgeftellt. Das Hauptgebdude der Kirdhe |
ift vicreckin, und in deflen Mitte cine 15° hobe, 3!
und 202, breite, achtecfige. Kuppel. An beiden
. Seiten der Kivche find Dlebengebaude in Form
.~ vou Triumphbogen, unter weldben man durd) «
€ecitenthiren in bdie Kirche gelangt. DasKups : !
pelgemdide. iff von Notumayer, die, Altarbilder
find von ©. Gran, van Schuppen, Altomonte
. ound Ricei. Dem vaterlandifchen Dighter-H. von
- @ollin ift bicr ein Denfmal errichtet worden, —
- Die gweite Pharrfirche, 0 den heil. Sdups
engeln, wurde 1627 ju, bauen ~angefangen.
Sic bat fbdne Giemdlde, darunter vines von
Nothmaper, ywei von Hef. — Die Kirche zur
o heil. T hecla, nadft dem Fransport:Haufe, }
wurde wifhen 1754—56 exbauct. . Unter den i
Panor. 58 Heft. ik oy ih




| . ¢ Gebduden geichnen fid) noch aus: 1. Daé po-
Iptechnifche nftitut; 1816— 18 crbauet;
: 66+ Klafrer lang, mit coloffalen allegorifchen
Figuren und Basreliefs von Klicber, 2, Die
- Speccfianifde Ritter- Academie,
Carls VI. Sommermwobnung; bdamals Favos
rite genannt,  Sym gabrc 1753 anfehnlid)y vers
grofert.  n ber Capelle das Hodaltarblatt
von Strudel (der Beil. Michae); in cinem der
€ale Franj L Bafte von Jauner, und die
: ; ©dlaht bei Aspern, Gemalde von du Bivier.
| 3. Das firfilid) Etahrembergfche Freihans (mit
‘ ber Capelle zur heil. NRofalia), mit 6 Hofen,
301 Wohnungen, 31 Stiegen, feit 1788 um
cin &todwerf hoher. — Unter den dffentlichen
Anftalten find bier, aunfer den erwdbnten, tie
Kanonengicferet und das Tanbftummen : Jnftis
tut fehengrerch. 2
| 7. Der ©dhanmburgers Grund, cine erft
feit c¢intgen Sabren’ angelegte Borftadt, welde
aber fchon 88 Haufer enthalt, unter denen fidh
bas Palais ded Grafen Keglevics Buzin (mir
ciner fchdnen Bibliothet nnd Gemaldefamminng)
ausgieichnet. u geifttidher Hinficdyt unterfteht diefe
Worftadt der Plarre ju den beil. Sdyupengeln,
‘8. Hungelbrunn mit 11 Hiufern, nad St
' Etorian eingepfarret. e
9. Yorenjer:Grund mit 16 Hiufern, ebens
‘falls' dabin gebbrig.
10, Mapleingdorf mit 120 Haufern, in einee
. ohen fage. Diefe Worjtadt bat cine eigene
» Pfacrficche jum beil. Florian, welde 1725 ers
pauet wurde, und mitten in der Hanptfivafe
licgt, dann cin Badchaus in der Brunugafle,
gum beil. Flovian genannt. ; e
11. Nifoledorf, mit 48 Hiufern, nady St
- Florian ¢ingepfacret. ot ke
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12, Marvgarcthen, jum Theile aud) in jesigen
RQeiten erbauet, 3ablet 170 Haufer, und bat
eine cigene, dem beil. Sofeph geweihte, Pfare:
Firche, weldhe nm 1692 vellendet wurde,

13, Reinprechtédorf, mit 24 Haufern, und

14, Hundsthurm, mit 116 Haufern, gehoren
cbenfalls jur Pfarre St. Jofeph.

1V. Begitk.  Gumpenborf, Magbalena=Grund, Windmuble,
. Laimgrube, Mariabilf

15, Gumpendorf. Diefe Worftadt jablet 320
Hiaufer, wovon viele Fabrifs Gebande mit
prachtigen Giarten verfeben find. &ie hat eine
eigene Prarrfirche, jum beil. Acgidiug, auf eincr
Eleinen Anbdbe qan; frei in den Jahren 1765
bis 70 nady NRofenfiingeld Plane erbauet. Die
Kirche ift hotb, lidbt, hat cin fchdnes Altarblatt
von Sofeph Abel, dann noch vier Gemilde von
S©dmidt (Kremfer), Prof. Nedl, und von
Kreipl.  Bemerfenswerth find bicr: 1. Rup:
preche’s GBarten (Mro. 54), foftematifch anges
legt, reich an Blumen und cxotifhen Gewadys
fen, verbunden mit einer Taufdanftalt von

Blinden s Ynftitut. 4. Dr. Gorgen’s Privats
Snftitut far” Gemithsfranfe, 5. Brunnen mit
Baflin vor der Kivdhe, von der Albertinifdyen
FWafferleitung, :
£6. Magdalena:Grand, mit 39 Haufern, nadh
Mariabilf eingepfarret. ~
17. Windmohle, 3dblet mit den in den Besirf
von Gumpendorf cingefchloffenen Haufern 103,
worunter mebrere grof an Umfang und anfehns
lich erbauet find. n derfelben iff audy die
£ £ AUcbeits : und Befferungsanttale, foit 1. Oct,
1804 cvdffnet.  Hicrber werden feine Berbres
dher, fondern blos INufigadnger, Vettler, aee
. %

Blumen und Samen. 2, DVie Caferne. 3. Das -
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peitsfchene  Menfdhen, muthwillig  vacivende
’ Dienftboten 2c. abgegeben, cine beftimmte Jeit

' gur Avbeit angebalten, belehret in der NReligion
und den Birrgerpflichten, und dann entlaffen.

$Hier werden audh junge Taugenichtfe beiderlei

l Gefchlechtes, wenn ihre Aeltern oder BVormiins
y der fiir fie jablen,” angenommen und jur Ars
~ beit angebalten. - Freiwillig Arbeit Suchende

finden, in Grmangelung ciner Vefchdftigung,

hier cbenfalls Untertunft. Die pfarvelichen Ans
aclegenbeiten fben in dicfer BVorftadt St. Jos
feph und &t. Aegiding,

18, Caimgrube und an der Wien. Dicfe
Vorftadt licget zum Theil auf ciner Anbhodbe,
sum Theil in der Coene am Wienflufie.  Sie
hat cinen betrdchtlichen Umfang, 189 Haufer
und cine cigene Pfarrfivche gum beil. Jofeph,
swifben 1687 bis 1692 crbanet.. lnter den

: Gicbauden jeichnen fid) befonders aus: 1. Die
i £. £. ngenicurs:Academic oder das Savoy’iche

' Stiftsgebdude, 1749 erbavet, mit deér daran
flofienden Stiftsfirche yum beil. Krenge, welde
fchone Altarblacter von Hef, Maurer und Wine.
Fifcher, dann einen Thurm von fdhdner Avchis
tectur hat, 2. Das Theater an der Wien, cin
Gigenthum des GSrafen Palfip. 3. Die fians
difdhe Caferne. 4. Die £. £ Antilleries Cas
ferne. 5. 3wei Brunnen, von der Albertinifdyen
Waflferleitung, ciner mit Baffin in der Koth:
gaffe; cin gweiter in der Jngenicurs: Atademic.

19, Mariabilf, mit 160, meiftens woblgcbanes
ten, Haufern und der gleichnamigen ‘Plavefivdhe;
feit 1713 fo Dergefteller, wie fie jept iff, mit
Altarblattern von Sfomang, Leidher und An:
deren, dann der Piafond:Malerci von Troger.
Gine vorgigliche Jierde dicfer BWorftade ift aud)
bas Palais des Foeften Efterhazy (vormals




Kaunig) mit grofern Garten und der foftbaren
Giemalde:Gallerie, Bibliothef und Mineraliens
fammlung, reiy an Scdanftiacen. Jur Unters
bringung bicfer Schage wurde das Sebaude
feit vinigen Sabren vergrdfert und wecmafig
cingerichtet.  Wegen ibrer hoben Lage gebhdret
Mariabilf u den gefundeften Vorftadien Wiens,
mufte aber deswegen oft Mangel en Watfer
teiden, weldpem Uebel jedoch durdy die grofmis
thigen Giefinnungen der Srzhersogin. Chriftina
und ihres Gemables Atbert, Herzoges ju Sacys
fens Tefdyen, eine Waflerlcitung fur die hobher
gelegenen, weitldufigen und volfreicdhen Bovftadte
angulegen, abgebolfen wurde.  3u Mariabilf
ift das Haupts Baflin diefer trefflihen Ans
ftalt *), gesieret mit paffenden Infdhriften, und
¢in. Paar flcinere Brunnen.

V. Begivk. St Ulrid, Spitlberg, Neubau und
Sdottenfeld.

20. Di¢ Worftadt St. Ulrid) begreift 144 Hinfer,
darunter mehrere febr anfehulich find, und der
Palaft der ungarifthen HNoblegarde. (vormals
Rrautfohn) unter die pracigien Gebaude der
Hauptitadt gehdret. Die Plarekivche gum bheil.

*) Das Waffer Fommt aus bdrei binter Hiitteldborf (zroe
@tunden von “Wien) liegenden Beraquellen.  Bis
nabe an Hutteldorf wird es in cinem Ganale in cine
gcﬁe SBrunnftube gefibret, deren Lange 45, bdie

reite aber 34 ©dyub betragt. Bon bier qus wird
8 in mehr als 16,000 boppelt nebeneinanbder liegep=
ben cijernen Mobren in bie Borftadte Mariabilf,
Gumpendorf, Sdottenfeld, Laimgrube, St Ulricy,

‘- teuban, Spitibera und Jofephftadt gefithret. Die
beiben Pauptquellen licgen hober als der Stephans:
thurm. Die Grindung gefdhah am 24. Mai 1803,
die Bollendbung im Jabre 1805, Der Kofienbetrag
belief fidy auf cine batbe Millicn. Gulben.
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lvich, wegen einer Marien - Statue auf dem
Hodaltare audy Maria - Troft genannt, wurde
1721 crbauct. Sie ift mit 7 Gemélden, von
Rrogers  Meifterhand, gegievet.  Eine weite
X Kivdbe an dem ehemaligen Kapusiner - Klofter
’ wurde 1684 erbavet, im ahre 1810 aber dem
aus rieft angefommenen Orden der Medhitas
riften, griecbifdyen Nuud, fammt Klofter cins

‘ geraumt.  Dic Gemalde der drei Altare find

F _ von Kremfer, Edmivt und Manlbertfdh. Diefe

§ ? Borftadt wird andy weqen ¢ines fleinen Plapes,
den ein Albertinifches Waffer:Baffin zicret, ges
meinhin das Plapel genannt,

21, Der Spitlberg (vidtiger Spitalberg), theils
nady €t Ulridy, theils 3u &t. Jofeph cinges
pfarvet, zablet unter feinen 138 Haufern den
pradytigen £, £. Marftall, mit ver Fronte gegen
dic Stadt, Cr wurde 1725 von Carl VI hers
geftellet; bat 600 Fuf in der Cange und auf
400 Pferde Raum. Ueber den Etdllen find
die Wobhnungen fitr die Bereiter, Aufieher 2.
@ find bier die febenswerthe £ £. Sattelfams
mer und binlangliche Waflerbehalmifie 2. In
ver breiteften Gaffe dicfer Vorftadt ift feit 1821
audy ecin Offentlicher Brunnen von der Albers
tinifchen Wafferleitung, deflen Baffin mit der
&aule der beil. Drcicinigieit, aus Cifen im
£. f. Gufwcerfe ju Marias3ell in Stepermart
gegofien, gegieret ift.

22. enbau enthalt unter feinen 306 Haufern
viele anfchnliche Fabrif: u*b dasé von Sollers
fe Etiftungs s Bebdude mif ciner Haupt{chule.
Hicer it aud) das Verforgungsbaus Yangens
fcller, von dem unter demfclben gegrabenen
Keller fo genannt, weldes fir 84 gebrechliche,
alte, gur Arbeit unfdbige Perfonen beiderlei
Gefdplechtes beffimme ift. Die Haustirdhe wurde
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im Sabre 1772 erbauct, und dem heil. Martin
geweihet.  Die Vorftadt felvft ift theils jum heil.
Qaurenj, theils nady Marias Tvoft cingepfarret.
23, ©dyottenfeld. Diefe BVorftadt wurde grofs
tentheils feir dem Tahre 1780 angelegt. Sie
ift wegen ihrer hoben Yage eine der gefundeften,
und wegen ihrer breiten Gaffen fowobl, als
wegen ihrer 475 Hiufer, worunter mebreve
grofie Fabrif-Giebaude find, die von aufen Pas
1&ften  gleidoen, cine der fdyomfien BWorfiadvte
Wiens.  Anfer den ¢rwabnten Gebuden find
Hier der befannte Apollo- Eaal, dann das 1814
ervidhtete Vathieba - Bavhaus und ein Baflin,
der Alberts:Brunnen, ju bemerfen. Die Plare:
firdhe sum beil. Yaurentiug gehdrt unter die
fdydnften Kirchen in den Borftadten Wiens;
 fie wourde in den Jabren 1784 bis 87 erbauet;
bat drei Altdre, gefhmackooll und cinfach vers
sieret, mit Gemdidén von Strudl und Troger;
eine alg Meifterwerf ancrfannte Orgel, und
¢inen grofen, fihn _anf cinem Bogen der Kirs
chenfuppel rubenden Thurm.
/I. Bezitt Sofephftadt, Strosifder Grund
und Alt:-Lerchenfeld. 4
o4, Alt:Qevcbenfeld bat 236, qrdftentheild uns
anfehnlidye Hanfer, ift aber fehy bevdlfert. Aufer
ver £. £ Caferne (vormals Trattnerns Bud)-
drucerei ), mweldbe feit 1822 verbeffert wurde,
ift bicr noch ¥as an dem Linienmalle liegende,
fdhdne Fabrifs Gebdude, u beiden Seiten mit
einem GSarten, bGemerfensmwerth.  Die Pfare:
Fivdhe, 1779 big 82 crbauet, iff ju Ehren der
fieben Sufludbten *) eingeweihet, und befigt
soei Altarbldrer von Manlberife). .
*) Dicfe find: Die bh. Dreieinigleit, das h. Altars: Sas

crament, dic b. Maria, alle Deiligen und alle abges
ftorbmﬂ't Ghriftgldubigen.. " "
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25. Jofephftadt. ie jablet unter ifren 188

Haufern: viele anfehnliche Giebdude, wovon

1. der firftlih Auerfpergfdye Palaf mit

) cinem prachtigen Garten; 2, das Piaviftens

Gollegium, worin bdas eingige Gymnafium

in den Vorftadten, mit ciner Hauptichule, fidy

v ' befindet; 3. das graflich Cowenburgfhe Cons

| vict (mit Bivliothet, Infirumenten : Samm:

| lung); 4. das ¥Theater, nady Kornhdufels

SPlane; 5. die f.-£. Cavalleries:Caferne,

febr weitlinfig angelegt, feit 1822 verfdydnert

und vergrofert, mit einer 1757 erbaucten, der

] . beil. Anna geweibten Capelle, vorziglich bes

' merfenswerth find.  Die pradtige Prarrfivche,

. Maria Yreue, deren Frontifpicium mit Fis

\ guren von Madefer gezieret ift, wurde 1698

erbauct. - Das grofe Hochaltarblatt, swei Elois

nere Altavgemdlde und die Kuppel find  von

Maulbertich; zwei von Leicher, jweivon Brand,

{ Der Plag vor der Kivche iff mit ciner Mariens

Sadule, umgeben von 3 Statuen, und mit cis

nem Springbrannen der Albertinifhen Waffers

leitung gejieret, ,

i 26. 6trol§iibd;er Grund. Diefe Worftadt be:

it fiebt gum  grdften Rfpeile auns ciner fangen

' Strafie mit anfebnlich crbancten Hiufern, des

ren man, it Jnbegriff der gegen das Lerdyens

feld und die Jofephitadt su liegenden, 56 jibs
let. Sie ift ju Maria Irewe eingepfarret.

VIL BezivE. Alfervorftavt, Midaelbaperider
Grund und Breitenfeld. i

27, Die Alfervorfiadt, von dem Dinter dem

nordlidyen Theile derfelben vorbeiflicfenven Als:

Bache *) fo genannt, ift wegen ibrer breiten

*) Gr fommt aus bem Gebirge binter Dotnbady, und
* gebet in der Moffau in den Donau = Canal.
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Giaffen und pradhtigen Giebaude cine der fdhon:
fien und wegen ihver hohen Lage cine der g

- fundefien Borftadre TWiens.,  Diefes mag aud
die trfache feyn, daf fich hicr fo viele Huma:

nitdts:Anftalten befinden; denn fellet man fich
auf cine Anbdbe aufer der Linie oder beficigt
man cinen Thurm und dberficht man von da
die in ciner ziemlichen Ndbe bier bei einander
licgenden Anftalten, fo bitden fie, fo zu fagen,
¢ine Stadt des Clendes, fo grof ift ihr Um:
fang, oder cigentlich, durch SJofephs IL Be:
ftimmung, und feiner beiden Nadyfolger landes:
vaterliche Sorgfalt eine Stadt jur Bevrmin-
derung des Elendes. Hicr find:

Das allgemeineKLrantenhans, 1784 von
Sofeph 1L erridhtet, ein ungeheures Gebaude,

‘weldyes fieben mit Manlbeerbiumen bepflante

Hife und 111 Simmer hat, darin 2000 Vet
ten, wo jabrlidy 15 6is 17,000 Kranke unter:
cbracht werden, ym Hanfe find ferner cine
apelle, die Wobnungen des Directionss und
dvtlichen Perfonals, eine gut cingerichtete Apos
thete, cin Materiatien - Magazin, cine Badeans
ftalt, eine Todtenfammer 2c. Fm grdften Hofe
deffelben ift cin frei fehendes gerdumiges Ges
baade, fir bdic practifche Lehrichule beftimmt,
su_welchein Ende auch im Spitale das anatos
mifch - pathologifche Mufeum fich befindet. Hier
find audy nodh > der Yebhriaal, die Kranfenzims
di¢ Sectiond Jimmer mit den ndthigen
mebicinifchen und chirurgifhen Cierathichaften.
ONit dem Spitale verbanden find:

b) Das (-Beb&rbﬁ,us (26 Simmer), von Jofeph IL
- 4784 zur Worbengung des Kindermordes anges

fegt, wo jede Perfon Hilfe fudhen fann, ohne
baf fie fich ju nmnenbbraud)t.w Dann ’
5%

-
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¢) bag yrrenhaug, ein gany runded Gebande,
5 @teckwerfe hody, in deren jedem 28 Bims
gm J;na; feit 1796 mit cinem Garten umges

en *). :

d) Dag Findelhans, Hicr werden die Kinder

. theils unentgeldlidy, theild gegen ecine fleine

£ Zare anfgenommen, und dann entweder auf
das Land oder in die WVorftadte in die Koft ges
geben.  &eit 1813 Dhat das Jnftitut mehrere
wefentliche Berbefferungen erbalten, und 1822
ift e8 vergrofert worden. Mit dem Findelhaufe
find nodh verbunden: 2) Dad Sdngammens
Suftitut, um den Frauen, welde ihre Kins
ber mnidt felbft flillen fdmnen obder wollen,
tauglichye Ammen gu verfhaffen, b) DieSdus:
pocen:Jmypfu nésanﬁnlt, wo, aufer den
Findlingen, aud) Kinder avmer Leute uments
aeldlich geimpfet rerden. ;

¢) Das (nod) immer fo genannte) Tazareth, fir
jene Wabnfinnigen, deren man, iﬁ;res rubigen
Werhaltens wegen, mehrere in cinem Simmer
bei cinander laffen fann. $ier iff aud) die ues
alte Gapelle jum Bheil. Sohann dem Tdufer bes

p merfensoerth. -

f) Das Verforgungshaus in der Wabringers
affe fii alte gebrechliche Perfonen, ebenfalls
mit einer Hausfirche, nm 1729 crbanet.

g) Dasg £ £ Militdr-Garnifons:Haupt:
fpital, cin weitldufiges Gebdude mit vier Hos
fen, Alleen, Springbrunnen 2¢. €8 iff auf
1200 Kranfe cingeridytet, at eine fhdne Hauss

*) Die runbe lgm:m biefes Gebdubes ift oft getabelt unb
wirflihy it auch {don angefragen worben, cine
wecEmdfigere Srrenbeilanftalt zu ervidyten; ber

fag ift vor der Hand ausgemittelt und verpachtet,
big ber Fond ed erloubt, den Baw gu beginnen.




a)

b)

9

D

Capelle, cine ﬂwt&efe, cin chemifches Qabora:
torinm, cine mnmni‘plt, die TWohnungen fiv
bie Aevste, cine Elinifde Sdule 2.

An Lehranfalten find hier vorziglicy bes
Die £ £ medicinifh - hivurgifhe F fephs:

0
Atademie, 1784 von Jofeph I fir Milis
tarsAerjte ervichret, 1822 nad) eincm neaen

mevfensiverth s

- Plane geformet, A3 Giebaude betradytet ges

poct s unter die fhdnften Wiens; o8 hat gwei
nor&briu&mbe Seitenfliigel, die, mit cinem et
fernen Gittee gefchlofien, einen grofien Hof bils
ven, deflen Mitte ein Tajierbecken mit dev
Statue der Hygida, aus weichem Metalle von
Sifdyer, gieret. Die Afademie befiie cine Bibliox

“thef, Daturaliens uwnd Praparaten Samm:

fung, cin anatomifdhes Theater und cinen boz -
tanifhen Garten. A LSk
Das Civil:Maddhen Penfionat, von Jos

o feph 1L 1787 jur Bildung von Lebrerinnen

ervidytet. -

Das Waifenhaus. Hier werden nber 300
Stiftézdglinge mit alfem Ndthigen verfchen und
in den nothivendigften Cehrgegenftanden unters
richtet, wesroegen 1810 die Sdule ju ciner
_gguptfdmle von viee Claffen erhoben wurde.
Dic Madchen erbalten, aufer dem Tovmal-

‘ ‘Unterridyte, andy Untervicht in weiblichen und

haustichen Arbeiten. Ucber 1900 TWaifen, weldhe
das Haus nicht faflen fann, werden aufer detms
felben- Richditern anverteanct, die Crjicdungss
beitrdge erbaiten. Die fchdne Haustirche, jur
eil. Dreifaltigheit, wnrde 1722 erbauct, 1820
poft aufien werfchdmert und mit cinem gweiten
Thurme verfehen. Die Altarblarter find won
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Rocttiers, Mart. Altomonte 2c.  Jur Erholung
fiir die Soglinge in freien Stunden dienet cin
grofier Garten, - - 11 i4

Ginige bedeutende Militdrs Anfralten dirs
fen ebenfalls nicht tibergangen werden. 4. Die £
£, Gaferne fiix 6000 Mann Jnfanterie, mit ciner
Hans:Capelle, — 2. Vie £, L. BewehrsFabrif,
1785 von Sofeph I angelegt; — 3. Dasg T £
@a.ruifonésbaupt&%ett‘cn:ﬁkagagin__ in der
vem aunfgehobénen Schwarsfpanicrs Orden gehoris
gen Kirche, deren Kiofter ju einem TWohngebaude
umaeftaltet wurde. 4. Das £ £ Militdr-Mons
turs: Depot, ;

Sn cinem  gweiten in diefer Borftadt Geffande
nen Kloftergebaude, namlich in dew der Trinitas
rier oder 2Weifpanier, wobhnen die an der Pfarre
sur Seclforae angefteliten Minoviten - Priefter. Die
SKlofterfirdye, jur Plarve erhoben, wurde 1695 bis
1702 crbauet, hat cine fhdne, mit Figuren gesierte,
Facade, jwei mit Kapfer gedecfre Thieme, herr:
liche Aftarblitter, und nimmt fich feit Hinwegraus
mung der daran gebaueten Hitten vecht gut aus.

“Anter den viclen {ddnen Privat » Gebduden
seichnen fich aug: Die Sommerpaldfte mit Girten
der Firfien Dietvidhftein und  Liechrenftein, . der
Grafen ©chonborn und Forgacs, dann das Jinss
pang des Furften Eferhagy, feit 1310 exbauet, mit
4 Hdfen, 20 Stiegen, 150 Wohnangen, NReits
fihnte, viclen: Stallungen und Wagen : Remifen,
Aufer viclen anfehnlichen Gaftbausgarten dienct
dic biirgerliche Schieffidtte su einem inters
cffanten Unterhaltungsorte.  Eine vorigliche Sierde
diefer Worftadt ift aber der in der breiten Haupts
fteafie derfelben fiehende Brunnen mit einem grofen
DBecken und der meifterhaften, aus Metall gears
beiteten Statue der Wadpfameeit von Fifcher.
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98, Breitenfeld ift cine feit mehreven Jabhren
angelegte BWorftadt, mit . regelmapigen breiten
Gaffen, »und - zablet 93 Haufer, uber weldhe

- -theits bie Alfervorfladt, theils die Sofephsftadt
die pfavclihen Rechre ausibet.

29, Michaelbaperfder Grund. Hier glanbe
man ploplicy von der Stadt auf das Land vers
feist zu fepn, denn der fdydumende A8 - Bady,
Pricfen, niedeve Hiufer und Hitten, die Auss
ficht auf Accfer nund Sdrten, bdie fogenannte
PBrannelmihle, alles dicfes qicht der Gegend
¢in landliches Anfehen. Su bemerfen find bicr
bas fchdn angelegte Brinneldbad und das Vers
forgungshaus M. 19, — Die 28 Hiufer dies
“fer’ Borftade ftehen in pfarclichen Angelegenbeis
ten theils unter der Plavve Lcptenthal, theils
der Alfervorftade, Sl v

VL Bezisk 'sfc;#aiu, gidtenthal, Shury,
Himmelpfortgrund und Althann. -

30, Himmelpfortgrund. Diefe Borfladt licgt
sum %rbﬁten Ifeile auf eciner Anhdhe. Jbre
- 86 Haufer find in bdas Lidhtenthal cingepfarret.

31, Thury zablet 112 Haufer, von welden meh
reve_auf der Anhdhe an bdem Cinienwalle, bdie
meifien aber am Fufe dbes Himmelpfortgrundes
licgen.,  Gr Dhat weder. anjehnliche Giebaubde,
nodh cine cigene Plarrfivdbe, aber cine feit 1713
erbauete und 1764 vergrdferte Capelle jum beil.
Jebann dem Taufer, worin dffentlicher: Giots
tesdienft gebalten wird, Die Prarre Licpens
thal fibet hier die geiftlichen Pechte aus.

. 32, Lidytenthal Bat unter feinen 210 Hinfern
wenig anfehnlicdye, aber cine cigene fcpdne Pfares
firche, die, ftatt der 1712 erbaueten, im Jabhre




8

1770 nen Heegefteliet  waorde. © Die - Semdlde

' des Hochz und cined Seitenaltares, fo wie

} ; bie Kuppel, find von Fr. Joller,« erfieres: cin

/ walres Meifterftack; jwei andere Altarblatter
X von Maulbertfch; eines von Koll.

) 33, ©er AlthannsGrund hat unter 37 Hine
] fern bas cingige fehenswerthe Gebdude deg Grofe
: " bandlers Puthon mit cinem fdydnen grofen
avten.  yn pfavelicher Hinfidt gehore ex jum

Lichtenthale, i R )

34, Die RNofan, in cincr ticfen fage, umfaft
456 Hanfer, worunter vor allen bder pradytige
furfilidy Viechtenficinfche Palaft, nad) Martis
nelli’s Plane, fich audjeichnet. Fiir die heres
liche Marmortreppe deffelben foll Kaifer Franj L
70,000 fl. geboten haben; fie ift die fdyonfte
ber Hauptftadt. Der grofe” Saal rubet auf
18 marmornen Sdulen, und ift mit Plafonds
Gemalden von Pogzo, mit Statuen 2. gegicret.
Sn dicfems Palafie ift die Fofibare Gemaldes
fammiung des Farfien, die erfte nad) der faiferlis
dyen in Wien, aufgefiellet, and der daran liegende
englifche Garten dem Publicum gedffnet. — Als
grofte Fabrif Wiens uberhaupt und als Kunf:
anftalt insbefondere muf bicr die £ £ Pore
sellan s Manufactar angefibret werden,  Sie
wurde 1718 von du Paquice crrichtet, 1744
von M. Therefia tbernommen und feitdem
febr vervollfommnet. Aufer dem Director und
deflen Adjuncten find nody 15 Beamte, theils

ar Ceitung, theils zur NRechnung _angeficller.

ie Manufactur befgb&ftiget an 500 Arbeiter,
barunter ¢in Maler s Perfonal von mebr als
100 Syndividuen, Die erzengte Waare wird in
den gevdumigen TMagaginen der Manufactur,
welche cine Galleric von 48 Klaftern Yange und
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34 Rlafter Breite bilden und nady Morcan’s
Plane angelegt find, verfauft. Sie jerfallen
in fedys Abtheilungen, wovon Ddie lepte Pors
sellan - Gefife mit reicher BVergoldung, mit Blus
men > Bouquetd, mit landlichen Geqenden 26,
dann Candfdaften, Blumenfiade, R hierfiiicte,
piftorifihe Gemalde auf Povjellans Rafeln, BVar
fen mit den berrlichften Verzicrungen und ans
“pere Kunft:Producte enthalt, — Jn dem Ges
paude der Porjellan - Manufactur ift anch die
Sanptniederlage der £ f Sypicgelfabrif ju
Neubaus; cine eben fo fehenswerthe Anftalt,
alg die ovige. — Die pfarelichen NRedyte nben
die Serviten aus, deren Klofter und Kivdhe
1651 zu bauen angefangen, legtere aber crft
1670 vollendet wurde. Baumeifter war Carlon.
Die Kirche wurde feitdem mehrmal ceneuert,
und 1783 zur Piarre exhoben.
Die fraeliten haben hier cin cigened Spis
tal, weldyes von der Oppenbeimerfchen Familie
geftiftet und im Jahre 1793 crbauet wurde.

Yn ciniger Entfernung von der Rofan, aber
mit der urisdiction dahin gehdrig, liegt nabhe an
der Donau das fogenannte Kaiferbad, weldyes
febr ftarE befucht wird. -

8ahl der Bewohner und Bemerfungen
fber diefelben *).

Die Rahl der Einwohner Wiens fammt bden

Borftddten betrdgt 238,000, obne die gewdhnlich -

an 12,000 Mann farfe ‘-‘Bcﬂ:gung und ¢inige Huns

") Gubftentheils nady P. eidtenthals Jveew gu i
ner Didtetit fiiv dic Bewobner Wiens 1¢.
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derte nue fehe furge Jeit fidy hice auns der Umges
gnb Anfhaltender mitzurechnen. Darunter find 900
( Geifiliche, 4500 Adelige, 5000 Beamte und Hos
i novatioren, 10,000 Kungtler, Viirger und Gewerbss
15 inbaber, 34,000 Domeftiten, 13,000 Ausldnder
t ' und cine grofie Angahl Frembder aus den Provins
f sen des dfferreichfchen Staates *).  Alle Nationen
find in Wien cinheimifh, fo daf man uwm und
, neben fich griechifch, bebraifeh, turfifcy, italienifch,
iq polnifch, frangdfifch, englifdy, bohmifch, ungarifdy 2c.
| reben hovet; jeder gebt in feiner Landestracht und
‘ bem Einbeimifchen falle fein Fremdling febr anf.
Die Wiener find Nberbaupt gefellig und nidyt
febr beobachtend, was eine grofe Freiheit im Lo:
ben gemwdbret; denn bei fo vielen Nationen und
Fremben, unter weldhen die Sahl der Eingebornen
verfchwindet, ficht man Feine verfhicdenen Sirel
fich bilden, und in einfdrmiger Abfonderung in
fich felbfi leben; vielmebr ftrebt eder, fidhy mit
Allen zu verbinden; in vielfdltigen Werhdltnifien
ves Cebens verflodhten, 3u gleichen Freuden vereis
net, fehen fie fidh aud) als Cines Bodens Kin-
der an, nur Cin Wien iff for Alle! — Cine
Folge der Gefelligkeit ift die Gafifreibeit, weldhe
ggr, fo wie an Feinem Orte, zu Haufe ift; der
iener gicht gern und viely er (4Bt fich gern in
feinem Ucberflufie feben. Deffen wiffen ung aber
Manche wenig Danf; denn wenn fie Wien vers
laffen, fo fdildern fic deffen guthersige” Bewohner
alé Snybariten, : 3 4
Der fdonfte Jug von Wiens Bewobhnern ift
gany unficeitig Wobhlthatigeit. Bom Monar:
. : dhen bis jur unterfien Stufe wird das gange Jahe
bindurch febr viel fir die Armen gethan, >

*) Wegen der Berdnberlichleit der Summen Alles bei-
Tdufig in runben Jablen angegeben.
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Moy zeihnen den Toiener - ans: Bicderfinm,
innige Ziebe und BVerehrung des Monardhen, unz
erfdbiitterliche Treme und fefte Anbanglicheeit an
die Opnaftic und an dag Vaterland *). = .

Neligiofitat ift im Allgemeinen bden Wienern
cigen, und fie gebet bei den Frauenzimmern nicht
felten in Anddchtelei nber, weldhe, mit ciner ges
wiffen Empfindfameeit des Hersens verwebt, der
Qicbe, Freundfchaft und Woblthatigheit eher ju-
teaglich, als nachtheilig ift. ~Ucbrigens find die

MWiener gegen andere Neligions s Parteien fehr tos
ferant. Die Sfracliten wobnen nicht in cigenen
Abtheilungen Der Stadt, fondern eben fo, wie die
Griechen und Tdiefen, in den Gaffen und Haus
fern, wo fie eine ihren Gefchaften (meiftens Hans
bel) putrdgliche Wobhnung finden; obgleid) erftere
fich ‘meiftens in der Gegend des Kienmartes und
in der Leopoldftadt, Geide lestere Dlationen aber
“auf dem alten Fleifchmarfte und in deffen. Ums

cbungen, dann aud) in der Leopoldftadt; fidy aufe

tm., % i & 3 1K i ’

TBas das Phofifche des Wieners betrift, fo befisset
er im Allgemeinen cine fhone Gefichtabildung, eine
Blafie Giefidytsfarbe, einen gut proportionirten Korpees
bau, ift mehrodllig, alé mager, und meiftens mittles

%) Ber fidy cin treucs Bild. bes Gharafters bder Tiener
madyen will, der benfe nur an bdie verwidenen frangd-
- fifdjen Kriege gurdd. RNicht u Eriedender Sdymei:
del emiebn?zt:u man fid; body litg man fid fo
mandje Aufopferung gefallen. Der Bivger in Wafs
fen exbielt bie Ordnung ber Stadt; er geftatiete nicht,
baf feinem unwillfommenen Gafte burch ben Muth-
.willen Gingelner Unbilben gefdjahen; doch buldete ex
aud) nidht von biefem; was thm nicht vecht fehien.
Cnblid ftbttefa mit bu% %‘n&e‘gbebnl‘bct Kaifer mautﬁct.
Weldyer Gmpfang, weldyer Jubel, ald der Monard
o burdy bie Strafen zog! J
Panor. 55 Deft. 6

S B



Grdfe.  Das gqnm';lmmn. ift fddn und giem:
lih ftarf von Wuds; im Allgemeinen blaf, und
bie rothere Gefidhtsfarbe mehe der biirgerlichen Claffe,
als dem 2del, eigen. @8 ift frei und Iohaft in
feinem Gange, éefpm’r&e und 'in ' feinen Gsebers
den; gefester und entfhloffener als vas won Pas
tis, — nidt fo heroifdy als das Lomdoner, Fury:
dag Mittel jwifden Geiden. G

= Ej

Umgebungen,

. Weldye Hauptftadt der TWelt Bbertrifft Wien
in feinen frudhtbaren, fdbdnen, malerifh abwechfelns
ben lmgebungen? PWollte man- von allen feinen
Pradytgegenden nur die Contouren gelben, — fo
wlrden mehrere Bogen nicht  hinveichen , daher
fonnen nur die merbotedigfien  bice angefdbret

mmv d J 5 M0y i
1. Die Brigittenz Aue, cin fihdner Lufroand

binter dem Augarten, an der Donau. }
darin eine Kirde, cin agerhaus, mebrere Gaft:
dufer.  AlMjabhrlich wird am Sonntage 'nath
rigitta bier cine Art Wolsfeftes gefeiert, Mwos
%&bﬁd’ geodhnlich dber 20,000 Menfdyen. ¢in:
nbden. : i

2. Hernald, mit 140 HAufern, dbaranter das {Hine
ebaude dves Officiers ~Tdditer - Crzichungs - yns
ftitutes und Palfip’s Landhaus mi't‘& dtigem
Barten. _Hier cine Kirdhe mit dem Calvarien s
etge; auch auf dem Friedhofe Clerfaits WMo
nutment. , ;

3, Qarenbucg, cin Markt mit dem Ffaiferlichen
Quitidloffe und grofen Parfe, darin voryiglich
das Nitterfhlof merbwiirdig ift, das cinen Sdas
von Denfmdlern aus dem Miteelalter enthalt,
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4. Medling, in weldem Markte die gothifdhe
Pfarckivdhe, 1424 exbanet, und die unmweit da:
‘von licgenden BurgsNRuinen, dann ecine Mines
val - O.uelle merfrofirdig find. Unweit bavon das
griflich Wargemontfche Denfmal, mit cinem herr:
Tichen Gemdide von Scheffer von Leonartshof.

5. Das Dorf Claufen in cinem Tbale voll mas
Lerifcher DNaturfdydnbeiten. :

6. Der Brahl, eine romantifdh s fhone Gegend,
weldye fidy durch fchdme Thaler nnd Hobe Felfen
mit alten Sdidflecn aunsgeichnet.  Bemerfens:
werth ift ferner der Tempel, wo die funf Sol-
“daten begraben liegen, weldye dem Fidrften Liedys
tenfiein in der ©dhlacht bei Aspern zu feiner
Nettung ihr Leben opferten. .

7. Qiedhtenfiein, dem Brifle gegeniiber, mit
cinier alten Nitterburg und einem neuen Sdchlofie.
Sier der Begrdbnifort bes Aftronomen Hell.
nmweit der Vefte Ciechtenftein ein Tempel mit
ciner herrlichen Ausfiche. -

8. Penging, cines der fhdnfren Dbrfer in Oefters
reidh), mit 160 Haufern, 3000 Eimwobnern, Fas
brifen, Theater 2c.  Fn der Plavekivhe ift das

 Stottmannfhe Denfmal, ein. MeifterftiE, von
Ganova. : %

9. Meidling, cin anfehnliches Doxf, mit gwei
Mineval - Badern, cinem Theater 26, - A

10. S dydnbrunn, diefed Tempe Oefterreichs, bes
ftehend 1. aus dem grofien faifeclichen Cufifchiofie,
) mit grofen Sdlen, foftbaren Giemalden, Bids
ften, Mofaifen, Gobeling:Tapeten (ber 300,000 fl.
werth) 1.3 b) einer Sapelle mit Altarblatt von
Troger, Statuen von Donner und Kohl; <) cinem
R heater, ampbitheatralifch nady Hobenbergs Plane

¢rbauet. — 2. Aus dem gvofen Cuftgarten, mit

ﬁ.
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dee pracditigen Gfoviette, ciner rdmifden Nuine,
vemn Brinnchen, einem Obeliste nnd vielen jum
Fheile meifterhaften Bildfiulen; dann dev Mes
‘nagerie. 3. Aus dem grofen botanifben Gavs
ten, mit mehreren Statuen. 4. Aus Obfigdr:
ten, der Orangerie und Fafanhagen.

11. Hising, cin fhdnes Dovf mit prachtigen
Landfigen der Wiener, cinem Bade 2.

42, RalEsburg mit ciner der fbdnften Dorffirs
~dhen in Oefterreich, darin Altarblatter von Maus
ver.  Gleich neben der Rivche cin Schlof mit
-grofem Parfe. . $

13. Radaun, in ciner fehr angenehmen Giegend,
mit cinem Mineralbade. - : i

14, Neu-Waldegg, mit dem Schloffe ded Fiirs
fien ©dywarzenberg und einem berihmten Parke;
darin ecine herreliche Ausficht nber Wien und feine
Umgegend, ' dann’ das  Grabmal Lacy’s und

- " Browne’s, wsid L 4B e

15. Galliginberg, mit einem cinfachen Cands
haufe und ecinem gleichfam zum Parke verfihds
nerten Walbde. F

16. Hatteldorf, in einer fehr gliclicdhen Lage,
‘mit f{dhdnen Landhdufern, einer niedlichen Kivche,
mit Denfmalern des Barons Grechtler und des
bevahmten Gielehrien Denis. -~ 111

17, Hadersdorf, Dorf, Sdlof nnd Part in

_ ¢iner febr romantifchen Lage.  Jn lesterem Caus
dons Grabmal von Sauner.

18. Der Kablenberg, wegen feiner entjickens
den Ausficht intereflant. Unter dem Gipfel des:
felben des Pringen Ligne Grabmal,

19. Der Ceopoldéberg, von weldem man, uns
_geadytet feiner geringen £Hdhe, die weitefte Auss

dt in Nieder: Oefterreich genicft.
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20, Dob6ling, nebft @i%ing das fdhonfte Dorf
in Ocftecreich. ©eine Yage ift fur den Soms
evanfenthalt vortrefflich, daber fchdne Qandfige
dafeloft find. €8 bat audy ein Bavehaus.

21, Heitigenfatt, cin Dorf in einem Thale
von Weinhiigeln umgeben, mit einet Badeanftalt,

29, Gobenzl:Berg, mit einem cinfachen Lands
%mfc, fdonen Parfe, Srotten, Wafecfalle 2¢.

on dem Plage vor dem Schloffe aus hat man
cine fchone Ausficht.

23, Der Himmel, cine Anbhdhe unweit des Cos
Benyl- Berges, mit ciner euftanlage. Die Aus:
ficht von da Fommt an Teite und Mannigials
tigfeit den meiffen Ausfichten nm TWien gleich,
dbertrifft fie aber daxin, daf fich von Dier bie
Stavt in dem vortheilhafteften Lichte seiat.

24, Pepleinsdorf, mit dem Berrlichen Parte
beg Herrn vou (Gepmirller. 3u oberft des Bevs

o8 ift cime fogenannte Ausficht in Jorm ciner

-Alpenbhitte angelegt, weldye Alles in fidh_veveis
niget, wasé man je von cinem erhabenen Stands

_puncte in der Giebirgsndbhe bei Tien gefunden
fat. Bemerfensroerth find nod) Alxingers Dent:
mal und der Waffertempel,

25, Waden, cine hitbfhe Stadt, mit bden befann:
ten warmen Sdywefelquellen. TWegen des ju
viclen ntereffanten, das ¢8 . enthalt, verweifen
wir auf die fpeciellen Befchreibungen bdicfer Stadt.

26. Gerfthof, cin Fleineg Dorf, in ciner fchos

nen Lage; Colling (bes Didyters) Begrabnifort.




Gefdidte

Wann und wie Wien entftanden fen, gehdrt
theils der Mothe, theils unzuverlafiigen Nadyrichs
ten an. Augé dem rdomifchen Standlager BWindos
bona ward wabrfcheinlich cine fleine Stadt, die,
alg die Nonier mit den barbarifchen BVilkern Friege
ten, wedhfelsweife unter verfdhicdene Bolfer fam,
big fie im finften Sahrhunderte von den rdmifdhen
RKaifern den Nigeu tberlaflen wurde, unter deren
Herrfchaft fie den Namen Faviana exhielt, woraus
fpater Wiana, und endlidy Wien entftand, Favias
na fam dann, nach BVerdringung der Rigen, in
bie Hande der Hunnen und Avaren, unter twels
chen ¢8 big 791 Blich, zu welcher it Carl der
Grofe die beiden lesteren Bblfer Bber den NRaabs
&luB jurdcfhlug, und Oefterreih, fomit auch

ABien, an das franfifche Neich bradyte. Carl vers

breifete hier die dyrififiche Neligion, und machte,
als er fein Meidy in Difricte theilte, Oefterreich
su einer Marfgraffdaft, welher 984 Leo;
pold, Graf von Babenberg, vorgefeht ward. Fie
Wien ift ju diefer Jeit nichts Merbwoiirdiges vors
g;fa[lm, big Heinridh Jafomirgott 1141 die

egicrung antrat, und 1144 den Grundflin jur
©tephanstirde legte. v war es audy, der fich
um 1160 cine Burg in Wien auf dem jepigen
%nf (daber fein DName) crbante, tberhaupt die

tadt vergroferte. Herjog Leopold VIL (1198)
trug ebenfalls jur Aufnabhme Wiens fehr bei, und
erhob eé jur Handelsftavt. Cr fepte cinen Rath
aus 24 Biirgern cin, und gab der Stadt Gefepe,
weldhe ihr Befies besweten. Um 1200 erbaute
er eine neue Burg auf dem Plase, wo jept die
.ff_tnéfer:meﬁbens fteht, und 1221 die Michaclss
lr c.
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wd%mnw; dem Streitbaren;,  ber
1230 di¢ Regievung. ebickt, gab o8 fie Wien, fiier
mifdhe Seiten, Die Wiener, durd) cinige Ru

ftorer aufaehest, verlangten von Kaifer Frieds

tidy 11 einen andecen Hevyn. - Diefer, dem DHirs
’D,B! obnedies feind, erfldrte ibn indie A, nabm
cime Camder in Befig, fam felbft nacd) Wicn, und
- erfldrte ¢8 1237 3u einer Neichsftadt; - allein dev

Hergeq eroberte bald davauf feine Provingen und’

4240 andy TWien wieder. Mit Herjeq Friedrich
exlofch das Babenbergifihe Haus (1246), und Oes
flerrcich blich bis 1251 ohne Landeshern, als Ot
tofar von Bohmen ohne TWiderftand von der
Hauptftadt und bald darauf von dem ganjen Lans
de Befis nahm. Diefer baute viel, und befeﬂ;?tc
bic Stadt mit Manern und Graben, Jndefien
wurde Rudolph von Habsburg Kaifer, 309 1276
nach Oefterreicy, und belagerte im October Wien,
dag Ottofar fdon am 25. December abtrat,
Unter Dudolphs Sohne, Albert L, geriethen
dic Wicner in Gidhrung, wurden aber durd) Cins
feblicBung der Stadt und daraus entftandene” Huny
gersnoth bald geymoungen, um Gnade 3u bitten,
worauf fidy Albert mit ihnen ausfdbhnte,
Rudolph IV. fiftete 1365 Ddie Univerfitat,
und Arbert I erweiterte fic. TWabhrend Frieds
vidyé 1L Negicrung empdrten fish die Wiener,
und belagerten Griedrichen ywei Monate fdrms
lih in der Burg, bis ibn Bobhmens Konig bes
freite. Jm Jahre 1480 wnrde die Crrichtung cis
nes Visthumes in Wien dfentlich gefeiert. Bier
Sabre darauf fiel Konig Mathias von Ungatn
in Oeftereeich ein, und belagerte Wien, weld)es,
nad) ciner tapfern Giegenwehr, fidy aus Mangel
an febengmitteln nadh) vier Monaten ergab. 9N as
thias fblug hier feine Wohnung_auf, und flarb
audy 1490 zu Wien. Nady deflen Iode nabm
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Marvimilian, Kaifer Friedbridys 1 Sobn,
Oefterveich in Befis, und wurde mit grofem Jus
bel in Wien cingefihrt. Cr batte  juerft fie
beftandig “den Titel Crzherzog von Oeffers
reidy angenommen. - Nach feinem Tode (1519)
entftand cine Fdction , aber Ferdinand fam
1522 nady Ocfterreich und beftrafte dic unvedhtméds
Bigen Landesverwefer.  lnter cben diefern Negens
ten brad) der Krieg mit Sulepman audy die
Rdrfen eroberten llngarn - bi$ auf wenige Plage,
und febloffen am 25, September 1520 Wien ein.
Suleyman hob jedodh) am 14. October die Bes
lagerung fel6f auf, weil feine Anftrengungen frudt:
Tos Blicben. n den nadyft varauf folgenden Jahs
ven wurde Wien regelmaBiger befeftiat. :

Cuthers Neformation fand audy in Wien Ans
hanger; Ferdinand eifecte jwar dagegen, wurde
aber Dbald nadygicbig. Marimilian 1., fein
Nadyfolger, gab fogar den Proteftanten mandye
Freibeiten. NRudolph 1L war etwas firenger ges
gen fies aber unter Kaifer Mathiag entftanden
wegent der feeien Neligions s Uebung derfelben Uns
ruben. lUnter Ferdinand IL viefen die Prote:
ftanten in Oeftevecidy ihre Glaubendoerwandten aus
Bohmen u Hulfe. Diefe famen und belagerten
Ferdinanden in Wien, wabhrend deflen die pros
teftantifhen Cinwobner in die Burg ju Ferdis
nand bdrangen und auf ihren Forderungen bes
flanten. - Allcin Ferdinand crbiclt Halfe; fie
verloven den Math, und die Bdhmen hoben: die
DBelagerung fogleich anf. Jm Jahre 1620 verlos
ren die Protefanten ihre freie Neligionés Mebnng.
Anter Ceopold L gab e8 1670. anderé NReligions:
Swiftigkeiten, mit den Juden ndmlidy, welche bei
Lebensftrafe aus Wien verbannt wurden,

Cine {drectlidie Seudye tddtere 1679 in Wien
122,849 Wenfchen.  m - diefe Seit bradyen’ Unru:




ben in Ungarn_aus, und ihr Ansettler, Graf T ds
el y, rief den Sultan jum Beiftande an; wirflich
mati’d;irte ‘1683 cin groBes osmanifhes Heer ges
gen Ocfterveich. Leopold verlief Wien, und ihm
folgten ‘an 60,000 Menfehen.  Wicn fepte fidh in
DWertheidigungsftand, und Hatte 13,000 regulicter
Fruppen und an 7000 Birger, Studenten, Hands
werEsburfde :c. ju Bertheidigern. Graf Stahrems
berg evbiclt daviiber das Commando, und brannte
am 13, Juliug alle Vorftadvee ab. Am 14, wurde
Wien formlich cingefhlofien, und die Tivfen ums
gaben in ciner halbmondformigen Stellung die
Stadt,  Die Belagerung dauerte bis jum 12,
September mg:ﬁlhb, denn die Belagerten fhlugen
alle nodh fo wauthigen Anfalle mit groftee Stands
gafttgfeit ab. dntecdeflen fammelte Carl von
- Qothringen alle Faifeclichen Truppen; Polens K+
nig, Sohann Sobiesfy, die Churfirfien von
Baiern und Sacdhfen und andere NReichsfirfien
P\Umn aunch Truppen berbei, um TWien zu ents
egen. Die Irfen worden am 12, September
angegriffen, und das dyriftliche g’“ ¢erbielt einen
fo entidheidenden Sieg, daf die Osmanen mit Jus
riiclaffung ibres ganjen Qagers die Fludht nabys
men. Am 14. fam Leopold fdhon nady Wien,
danfte feinen Helfern, und belohnte die Tapfern.
Ancy wurden gleich Anftalten jur Herftellung der
tuinivten Feftungswerke getroffen. Bis gum 5. Jus
niug 1688 trug fich nichts Gefonders Denfiirdis
ges su, allein an diefem Tage wurde die Stadt
um crften Male mit Laternen evleudbtet. JIm
;ﬂm 1693 fam Nuflands Sar, Peter I, nady
ien; fehrte aber fdynell nac) Posfau , wegen
dafelbft ausgebrochenen Aufftandes vder Streligen,
guriicE. — . 3u Anfange des Jabres 1703 wurde
die Wiener, Feitung unter dem Iitel , Wienevifdyes
Diarium’’ ausgegeben.
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. Da 1704 in: Ungarn ‘unter Racocsp’ s Ans
2 fithrung Unruben qusbrachen, und die Emporer J
| bis nach Wien fireiften, fo nourden die Vorftadte
mit dem noch jest befichenden Linienmwalle nmges
ben.  n eben diefern Jahre ward audy-in LWien
] ggﬁi:fflc)mlic?e Bank c%iggl, mtumft( ba&}im - 4
| Aufnahme fam; groci davauf (1706)

! fie-dem Magifirate Wbergeben: . -
“ofeph L ervichtete 1705 die fchon won €eo
pold L entworfene Afademie dev Kiinfie, die nody
tm ndmlichen Jabhve (am 18. December ) erdffnet
wurbe. Am 26. Fanuar 1712 [angte Kaifer Carl VE

v in Wien an,  JFm davanf folgenden Sabre bradh

abermal in Wien cine Seuche aus, weldye 8644

1 Perfonen wegraffte. Carliervichtete 1748 die ?u
¢ gnieura@d;ul‘e, und unter ibm wurde 1722 dad
isthum Wiens u cinem Erybisthume: crhoben.

Nad) Carls VL, des lesten mannlichen Sprofs
fes der Habgburger, Tode (20. Oct, 1740) frat 1
feine Todyter Maria Therefia, fhon 1736 mit
bem Hergog Frang von Lothringen vermdple, die
NRegicrung an, Diefed fahen mehrere europdifche
J,’Jb%e ungeen; e8 fam jum Kriege, und 1741 drang
eine baierifch :fransbﬁf’d)e Aunce bis Ling vor, ers

. oberte ¢8, und madyte Miene, nach Wien 3u ges
?eu, weldhesd indeflen in ﬁ?cr%?‘eih ungsftand ges -
est wurde. Die faiferliche Familie ging theils
nncg Girag, theils nady Prefburg, fam aber Hald
uruc, weil die feindliche Armee fich nicht nady

ien, fondern nach Bdhmen jog.

Die Kaiferin ervichtete 1746 das Iherefianum
ur Grjichung des jungen Adels; fibhrte 1752 die
%ottetie eny lieg 1754 durdy van Swicten cine
Studien » Berbeflerung vornehmen, und bauete dasg
pradytige Univerfitdts: Gebdude. Jm abre 1769
wurde die Thierargneifdhule, 1770 die Reals Afas
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demie und 1771 die Normal-Schule angelegt; im

lesteren Sabre audy dag Glacis in cinen anges
nehmen Rafenplag umgefchaffen. ;

Am 29. November 1780 ftard die geliebte Heres
fdherin, und Yofeph 1L trat die Negicrung an.
Fwei ?abre tarauf hob der Kaifer viele entbehrlis
dhe Kibfter und Kirchen anf, und am 22. mtm
1782 fam Papft Pius VL. in Wien an, fich mi

ofeph Dber die Neformen in Kivchenfachen 3u
efprechen, reifete aber am 22, April wieder ab,
Nody in dicfem Monate wurde bas Begraben der
Leihen in den Kivchen und deven Guiften verbos
ten. Jm Ddarauf fommnenden Safhre (1783) ges
fbah cine meue Pfarceintheilung, aud) nurden
¢in Seminarium und das allgemeine Svanfenhansd
angelegt, die geiftlichen Bridev{dyaften aufgehoben,
ba%t aber das Armen:ynftitut eingefibrt, Die
Gieridhtsfiellen erlitten manche Berdnderung, und
dic Candrechte wurden filr die Adeligen, der Mas
giftrat fir die Mnabdeligen beftimme. Jm namlis
chen Sabre famen die Bethaufer der Proteftanten
gn Stande, und 1784 fing die neue Begradnifs
orbnung an, daf alle Leichen auf die Friedhofe
auferhald der Linien gebracht werden mubten. Sm

ahre 1785 wurde die Jofephs - Aademie erdffnet.

m 8. Sanuar 1788 fing der Tirfenfrieg an, und
am 12. October wurde die Stadt wegen der Ers
oberung von Belgrad freiwillig auf das hexvlichfte
erlenchtet,

Am 20, Februar 1790 ftard Fofeph, und am
12. Mér; langte Leopol(d auns Florens in Wien
an, welder fogleich die NRegicrung antrat. Gr
ftach aber fchon am 1.9Mdrs 1792, worauf Frang,
unfer jebiger, vielgelicbter Monard, die Regierung
dbernabm. Sm ndmlichen Syahre hatte der frans
30fifche Mevolutions s Krieg begonnen, dev bis 1797
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mit abwedifelndem Gilice gefiibrt wurde, wihs
rend. weldher Zeit die Bewobner Wiens durdy
auBerordentlichen Patriotismus fich ausseicyneten.
Al8 aber_im Frabjabre 1797 die franzofifche Ars
mee in Steiermarf vordrang, und MWien felbft bes
brobte, da jeigte fich Alles im fehdnften Lichte, —
cin allgemeincs Aufgebot wurde ervichtet, — jeder
wirfte, was er fonnte — und der Feind fraunte,
Am 17, April marfdirte die Aufaebotsmannichaft
aus, fam aber nach acht Tagen wicder juricf,
weil am 18, April die Friedenss Préliminarien in
Leoben _gefdloffen wurden. Sm Auguft 1804 ers
EHarte fidy Frany zum erblidhen Kaifer von Oer
fieveeich , und am. 8, December hatten wegen Ans
nabme diefer Witede grofe Feierlihciten in Wien
Statt. JIm Jabre 1805 begann ein peuer Krieg
mit Franfreich, der aber gleidy ju Anfang eine
unglucliche Wendung nabhm. Die Franjofen drans
gen fdnell vor, und befesten am 13, November
Wien. Der Kaifer ging nach Méabren; die inlins
difche Garnifon gog ab, und die bewaffnete Bites
gerfdhaft handbhabte Sicherheit und Ordnung, wels
de fie and) felbft unter den -feindlichen Soldaten
erbiclt. @dhon am 26, December ward Friede zu
Prefourg gefdhloffen, und am 1. Sanuar 1806
wurbden die NRatificationen in Wien ausgervedfelt.
Am 12. Januar zog der Feind ab, und am 16.
ielt Franj feinen, Cinjug unter aligemeinem
roblocken. - ks :

Jm Jabre 1809 frieate Ocfterreich yum vierten
Male mit Frantreidy, aber, wie 1505, fchon Ans
fangs unglidlich. Der Feind drang unaufhalts
fam vor. Dicfes Mal ward befchloffen, Wien 3u
vertheidigen; am 7. Mai begannen die Anfalten
dagu.  Am 9. befesten aber die Frangofen fchon
Waciahilf, und am 11, Nachts befchoffen fie die
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- Stadt, weldhe am 12. Moraens capitulicte, dann

am darauf folgenden Tage von dem Feinde befeht
wurde. Der Krieg danerte fort; am 22, Mai wurde
dic Schladyt bei Aspern, am 6. Julius die bei
Wagram geliefert; legtere sum Nadytheile der Oes
fterreicher, woranf am 14. October der -Fricde ju
Sdhonbrunn gefchloffen wurde. 2Am. 16. fprengten
bie Fransofen cinen Theil der Feftungswerte Wiens,
und am 20. verliefen fie die &Stadt und deren Ums
gegend, Den 26. victe wieder dfferreichifche Gars
nifon in Wien cin. Tages davauf fam der Kais

fer pldglich in ciner cinfachen Neife - Calefche an,

und fogleich gericth Wien in freudige Bewegung;
bas Bolf ftrdmte nacdy der Burg, feinen Vater ju

_begetifen, und Abends wurden die Stadt und die

Borftadte erleuchet,

Gines der denfwiirdigfien Sabre filr Wien war
aber das Jabhr 18145 denn diefe Stadt war Aus

enjeude von Auftritten, wie fie nod nivgends
%tatt aefunden Datten. Dbfchon der franzdfifdhe

Kaifer 1812 auf feinem NRacjuge aus land -

beinabe feine ganze Avmee verloren Hatte, fo cts
fdbien er 1813 dodh fdyon wieder im Felde, und
befiegte die Ruffen und Preufen. Oefterveich bot
fidy sum Friedensvermittler an, aber vergebens,

- @# trat nun auf Roflands und Preufens Seite

fiber, nund legte dag entfcheidende Ueberaewidyt in
die Waagfchale des Krieges. Napoleon wurde
bei Leipgig am 17. October 1813 ganjlidy gefchlas
gen, und mufte fidy cilfertig tiber den Rhein jus
riicEsichen.  Die Alliicten folgten ihm, und befeps
ten, nach mehreren Treffen, am 31. Mér; 1814
Paris. Napoleon wurde entthront. Die Nadys
it von diefem Ereigniffe ward in Wien durch
cinen Courier, der feierlich cinritt, beFannt ges
macht. Am 15. Suniug rourde der Friede mit
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fudwig XVIL, Kénige von Franfreich, in Pa-
ris gefbloffen, gu TWien publicirt, und am 16.
biclt: Kaifer Frans cinen Cingug in feiner Nefis
deng mit einer. Pracht -und unter einem Fubel,
der in der Gefchichte Oefterveichs nicht feines -gleis
den bat. Abends war allgemeine Belendytnng.

Bald nach diefer Feierlichfeit hatten andere,
nicht minder wichtige Fefte Statt. JIm Septem:
ber fangten mehrere deutfhe’ Fivfien und Depus
tivte sum Congrefie, weldher in TWien zu einer bef:
feren @pftematifitung der Politif Suropens, und
gtn&d)ﬂ Deutfhlandg, gehalten werden follte, an.

m 22, famen bdie .ﬂmige von Wirtemberg und
Dinemart an, und am 25. biclten der ruffifche
Raifer ond der Konig von Prenfen einen feierlis
dyen Eingug, Am 27, traf die Kaiferin von Nuf:
- land aus ﬁhfmd;m bier cin; am 28, folgten dee

. fdnig und die Konigin von Baiern,  Kury, von
“jedem rvegicrenden Haufe Deutfchlands war wenigs

fiens Gin Mitglicd im Wien. Fefte folgten  auf
‘Goftel, grofies Fenerwert, Stadtbelenchtung, HKes
donte 263 dad merfrofrdigfie darunter aber war

;m 18, chba., wo .-;ii.fgange Gﬁ::;ifog“ Wiens
“in Beifepn der Hohen Monarchen beim Lufthanfe
im Prater und auf der Simmevinger Wiefe Mits
tags bewirthet wurde. Der Congref ggog fidy in
Ddie Linge. Wabrend deffen entfioh Fapoleon
soon de Jnfel Elba, feinem Berbannungsorte, und
diég fich am 20. 13 1815 in Paris nenerdings
gum Kaifer ausvufen. Die nodh in Wien verfams
.melten Monarchen crlicgen fogleidh eine, Napo:
~leons neue Ufurpation miBbilligende GrEldrung,
.mad ibre Avmeen marfdhiveen  gegen Franreid).
(Ru’ Ende Mais  veiffen die Monardyen von Wien
gb ; audy § rang verlich feine Hauptfadt und ging
pur Aemee, N apoleon nwurde bei Waterloo gang:

s




lich gefchlagen, ging nad) Paris sumic, unbd ward
abermal feines Throns entfest und hach St. Heles
tia ‘werbannt. 2Am 10. Juliug 1815 famen Aler:
anbdber, Friedvid) und Frany jum pociten
Male in Paris an, weldes der leptere am 29,
September verlie§, cinige feiner Provinsen durcys
reifte, die nem cinoerleibten orgamifirte, und, nady
ciner mebhr als jabrigen Abwefenbeit, am 16. Jus
niug 1846 in der alten NRefiveny feines erlaudyten
Haufes cintraf. BVon diefem Jeitpuncte an war ed
die angclegentlidhfte Sorge des Monardyen, das
Wicderaufolithen bes Handels, Werbeflerung der
Finangen und die in Uebereinftimmung mit. andes
ren Negenten Guropa’s getroffenen Mafregeln zur
Sidyerung der NRube und des Wohlftandes feiner
BWolfer zu fordern. 1Unter die, die National:Ehre
bejwecEenden Anordnungen des Monardyen gehdrte
aud)y die Wiederherftellung der 1809 vom Feinde
groBtentheils in Sdhutt gelegten Feftungswerte,
und war wurden 1816—1817 die Arbeiten an der
Burg » und Lomwelbaftei mit Rickficht auf Criweis
terung des Plases vor der Burg, und anf BVers
fcyonerung durdy Gdrten 2c. begonnen, und bis
jebt eifrig fortgefent. Was Seine Majeftat fernee
durdy nigliche Bauten und durch Anlegung von
verfchiedbenen Anftalten GroBes fifteten, iff im
Berlaufe diefer Befchreibung, nach dem beengten
NRaume dicfer Blatter, angezeigt worden, wirde
alfo bier nur cine Wiederholung feyn, Befannt
ig es ferner, dag der Monard) nody vier Mal auf
langere 3eit feine Nefideny verlief, namlich dasd
erfie Mal im Auguft, da er dann am 18. Septems
ber 1818 von Vaden jum Congreffe nach Aachen
abging, wo er am 27, September cintraf; das
gwoeite Mal am 10, Februar 1819 wegen der Reife
nad) BVenedig, Floren;, MRom und Neapel; dasd
britte und vievte Mal, regen der ausgebrodhenen




‘Unrubhen: der Nadybarvdifer, um mit den befreun:
deten Monarchen, von welhen am 9. Septembex
4822 der ruffifche Kaifer Wien jum rociten Male
mit feinem- Befuche beehrte, und ibhren Gejande:
fchaften fich 0ber die Herftellung der NRubhe ju be:
rathen. €in Mal ging ex deshald nach Laibadh
am 2, Sanuar 1824 ab, und bdas zweite, Mal
nach) Verona am 1. October 1822, von wo.er je:
g;aeit glircElich wieder in fein treues TWien juricfs
rte. 0
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Madribd,

Hauptz und Refiven; - Stadt des Konig-
reidhes Gpanien.

€ .g g e
Breite 40° 25/ 187 — finge 13° 24/ 9/,

gﬁabrib, faft im Mittelpuncte von Spanien,
liegt auf einer ungleichen, mit niedrigen Higeln.
durchfchnittenen Ebene, die in Nordweft von den
Guadarama » Sebirgen begrangt wird. IWas die
Gegend um Madrid betrifft, fo ift fie im San:
gen freilih nidhtd weniger als angenchm. €8
ift eine offene, {dlecht Gebaunete Sbene woll Fab:
fer, moberiger Hitgel, die hddpftens an cinigen
Stellen mit Oliven bepflant find.  Jndeflen fin:
det man in der Ndhe der Stadt, befonders am
Manzanares, beflere Wicfen, Gemifefelder
und BVaumpflangungen, die der dden Landfcbhaft
wenigftens ecinige Abmedifelung gewdhren. Die
hoben Guadaramas Gebirge im Nordweft mddh:
ten tibrigens wobl der eingige malerifche Gefidytss
punct der ganzen Gegend feyn. Kurg, will man
1*
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die Anficht von Madrid mit ein Paar Worten
Befchreiben, fo fann man fagen: €8 liegt wie
cine §nfel imOcean. Keine Dorfer, Eeine
Qandhaufer, feine Borftadte, feine allmapligen
Anndherungen! Man verldfe die Heerfirafe und
fteht in den Gaffen der Nefiden;.

Sodoemow

Man betrachte die Lage der NRefidens! —
Sm Mittelpuncte ded Landes, 2000 Fuf dber
der Meeresflache, in der Nabe einer hohen G-
Birgéfette, auf ciner fahlen und offenen Ebene
— und man wird leidht begreifen, warum das
Slima eine gewiffe Hrte haben mug, die man
unter diefer Breite nidyt erwavten follte.

Die it ift ywar im Allgemeinen vortreffs
fi. @Cine NReinbeit, cine Feinbeit und Vrockens
peit, eine Beftandigheit, die im Norden vdllig
unbefannt ift.

Defto grdfer Hingegen ift die Abwedfelung
der Tempevatur, theils ju verfdiedenen
Tagesftunden, theils in Hinfidt auf Soms
mer und Winter. [n Anfehung ver erfieren
pemerft man gegen die Morgens und Nadymits
tagéftunden in der Negel cine Berfdyicdenheit

von 15 bis 18 Grad; ja im Herbfte fehr oft
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von 38 6is 39 Grad. Jn Anfehung der [lofs
teen zeigt dag Thermometer (NR.) im Sommer
gewdhnlidy 25 bis 28 Grad, und in den heifefien
Ragen 34 6is 36 Grad. Jm Winter fallt es
auf 7 bi¢ 9, und bei auBerordentlicher Kalte
bis 10 Grad unter den Gefrievpunct.

Die  herrfdhenden Winde pflegen Nordofts

TWinde 3u fepn.

Geftalt, Grdfe und Umfang.

Dic Stadt bildet cin unvegelmdfiges Wiered,
ift mit eincr fdhmwachen aber hohen Erdmauer um:
geben und hat ungefdhe jwei Teguas ober 48,000
coftilifhe Fup im Uméreife. Die Lange von
dem Thore von Fuencarval bis ju dem von
Toledo mag $ Stunden, die Breite von den
Zhoren von Alcala, bis ju den von Segos
via 3 Stunden betragen.

Gaffen, Bauart und 3ahl der Haufer.
Vi genauer Betradhtung  der  Hauptfiade

fann man den dlteren und neueren heil ders

felben jiemlidy deutlich untevicheiden. n jenem
find die Haufer fhlecht, die Strafen enge und
winfelidht; in diefem wird man meiftens fchdne
und anfehnliche Gebaude, fo wie breite und vegels
magige Strafen finden.
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Die dlteren Hinfer find groftentheild wvon
Fahroerf, die neneren von Granit, der acdht bis
neun deutfdhe Meilen herbeigefchafft werden mug.
Die alten find felten Nber drei Stok hody;
die neueren haben DHaufig vier bis finf; jene
find bigweilen mit Scenen -aus Stiergefechten,
tangenden Figuren v. f. w. bemalt; diefe nur
cinfach, meiftens gel6 angeftrichen. Bei jenen
find die Fenfter fdhmal und Hody, die Balcons
Elein und unanfebnlich, die Giebel vorn heranss
gebauet; bei diefen findet gerade das Gegentheil
ftatt; dody find Crucifive, Mariens und Heitls
gen s Bilder an beiden 3u fehen.

Das Pilafter der Strafen, befonders in dem
neucren Sheile, ift beffer ald in mancher anderen
weit grdferen Nefidens. €8 befteht aus einer
Gattung duerft havter Kiefel, die in der Nipe
von Madrid gebrodhen werden. Die FTrottoirs
find ¢in wenig ju fohmal, werden aber vortreffs
lih unterhalten; audy die Crlendhtung ift gur,
ba die 4500 Laternen nidyt dber 15 Schritte jede
von cinander entfeent find.

Die Zabhl der Hiufer betrdgt 7500.

Pl & 8. .
Unter den jrwci und vievsig Plagen der Haupts
ftadt nimmt den erfien NRang ein;
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1. Puerta del Sol. @r ift der Mittelpunce vo
MMaveid, der Sammelplap aller Einwohner,
“1bas allgemeine Rendez-vous aller Gefchdftss
leute, aller Fremden, aller Berlicbten , aller
Migigganger, auf weldbem finf der' (ebhaftes
‘ften Strafien, la Red de San Lauis, 1a Calle
‘mayor, laCalle de Alcala und San Gero-
nimo jufammenftofen. DPuerta del Sol ift
9Radrid im Kicinen (das Palais royal von
‘Paris), mit ecinem Gewihle der Gruppen,
‘mit cinee Abwedfelung der Maffen, wovon fid)
“lanm der jehnte Theil Gefdyreiben [afe.
2. Der Plaza Mayor. €in grofer vierecfiger
Plas, der 434 Fuf in der Linge und 334
“'in der Breite hat, und auf allen vier Seiten
mit ziemlid) Hohen Haufern umgeben ift. €r
ik mit nicorigen Arcaden umgeben, und it
{anter Buden, -Standen u. f. w. bededt.
Chemals wurden auf diefem Plage Auto-
da-f¢ und Stiergefechte gehalten, jeht dient
er sum Marftplage und jum BVerfammiungss
“orte der niederen Claffen. ?

Ri:dn‘n und Kidfter.

‘WMan 3dhlt in Madrid 77 Kirchen, von denen
aber nur 13 cigentliche Phlarcfivchen find.  Unter
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i biefenn ift es gerade die Ffleinfte und unanfehns
] licyfte:
1. die Iglesia de Santa Maria, bie die Nedte
ciner Hauptlivdhe genieft.
€ ift in der That ju verwundern, daf eine
Stadt wic Madrid dberhanpt feine  ecingige
pradtige Kirdhe von ausgejeichneter’ fehdne:
DBauart hat; bei aller Nettigleit der: Kirch:
thiteme und manden redht artigen Kuppelr
ift boch Alles entweder ju Flein und niedlic
oder ju ungeheuer und gefhmadtiod.  Dafie
pflegt dbad Jnnere diefer Kirdhen, wo nidht es
fdhmacfooller, wenigfiens reidyer und pradytiger
gt fepn. o viele Schage, fo viele Foftoare
Heiligenbilder, Altdre 2¢. wird man in renig
anbderen fatholifchen Nefidengen Geifammen fins
pen. Die veidhfien an Kunft: und anderen
| ©dyagen, bGefonders an Perelidhen Gemdlden
) fpanifher unbd anderer Meifter find auﬁer der

vorgenannten ;
; 2. die fleine berdudperte Kirche San I’asqual am
Prado. Sie Oefit cin vortrefflides  Ges
3 mdlde von Titian: der Papfk, wic er ecinem
f Gieneral cine gerocihte Standarte dberreidt,
Giguren in QLebensgrdfe. Die Wbrigen Ges
mdlde find von €épagnolet, Baffan und
% Paul Beronefe.
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3. Die Iglesia de Santa Isabel. Ebenfalls mit
herrlicdhen Bildern von €épagnolet und
Palomino gefhmidt.

4. Die Kivdhe de S. Isidoro enthdlt wunderfhdne
Gemalde von Mengé und Titian.

5. Die Hospital s Kirdye de los Flamencos iff
mit dem vortrefflichen Bilde Rubens: bder
MartyrersTod des heiligen Andreas, gegiert.

. Die Kirche (oder vielmehr die Sacriftei ders
felben) von Carmelitas Descalzos ift beinahe
su ciner Bilder- Gallerie geworden; denn man
findet bier Gemdlde von Burbaran, Jes
rezo, Murillo, Camilo, E€dpagnolet;
von Ritian cines, wiec CarlV. feine Sols
daten anredet; von Vandyf ein Abendmabhl,
mefrere von Rembrandt; desgleichen von
fucas Giordano.

Untee den 71 Kibdftern verdienen cigentlich
nur drei Gemerft ju werden:

1. ©aé Convento de S, Geronimo.

2. das Convento de S. Placido und

3.vas Nonnen - Klofter Convento de la Visita-
cion de Religiosas de S. Francisco de Sales.

Das erfte ward von Heinrid IV. geftif
tet, und ift wegen feiner fdhonen Lage gleich Hin:
ter dem Retiro (fiehe weiter unten) Gerdihmt.

Das jweite verdient feinee Gemdlde wegen

A it e kg
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Gefehen zu werdben, worunter fich Meifterfiiicte
von BVelasdquez und Coello befinden.

Das lestere in der Nahe der Calle de Al-
cala ward von Ferdinands VL Gemaplin,
der Konigin Maria Barbara, geftiftet, und
ift sualeich zn ciner Crjichungdanflalt fir junge
adelige Frauenzimmer beftimmt,

L TR G R O P

1. Buen Retiro, fo feift der alte fonigliche Pas
faft, der im bfilihen Fbeile der Stadt Hinter
dem Prado liegt; cin grofes regelmdBiges
WierecE mit Eleinen Thitrmen in den Ecfen, ofne
Anfehen und ofpne Wirfung. Der ungehevere
Hofraum wird durch jroei Ouergebdude in drei
andere Hdfe getheilt, fo daf das Ganze aus
lauter fFleinlichen Theilen jufommengefest ift,
die auf feiner Seite imponivend find.

Der Palaft, der aus lanter FachrerF befteht,

wurde untee Philipp IV. in grofer Eile

und dufierft nadldfig erbauet; felbft auf den
Grund wurde fo wenig Sorgfalt gewendet,
daB bald nachher grofe Meparaturen ndthig
waren, die feitdem immer fortgedauert haben.

Das Jnnere des Palaftes fann den Frem:
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den nue der herrlichen darin vorhandenen Ges

malde wegen interefliven.
Jn dem fogenannten Salon de los Reynos

befinden fidh 3wdIf grofe BVataillen Sticke aus
dem funfiehnten Jahrhunderte von fehr guten
fpanifdhenr Meiftern, ferner die Arbeiten des
Hertules, von Franz Jurbaron.

Jn dex Antecamera del quarto de la Reyna
befinden fidh jwei arofe Gemalde von Lucas
Giordano; cine Abbildung ves lehten mert:
wiirdigen Auto-da-fé (1680) unter €arl 1L,
mebrere Derelidhe Portraite u. 1. w.

Sn den Simmern Castrillo eine Anficht von
der &t. Peteréfivdhe 3u Rom, des St. Mars
cugsPlages in BVenedig und einer Projeffion.

Hievauf begicbt man fid) in cinen langen
®ang, der gleidhfalls mit herelichen Gemals
ven gefhmidt iff, und uns in cin grofes Me:
bengimmer fihre, ans weldhem wir in den Au:
dien3:Saal gelangen. Nebenbei befindet fich die
Privats Capelle, weldhye durch cin {ddnes AL
tarblatt von BVafari geziert iff.

Die Bimmer der Jnfanten enthalten ebens
falls Eoftbare Gemdlde aus der biblifhen Ges
fhichte, cinige Landidhaften von Claude Lovs
rain u. . w. X

In den Simmern der Kdnigin find unvers
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gleidylich fdhdne Gemdlde von Guaspre
Dughet, genannt Le Pouffing ein Feucrs-
werf auf dem fpanifhen Plake in NRom, von
Se¢h. CGonca; cine Hevodias von Caras
vaggio u. f. w.

Sn dem fogenannten Cason, bder an den
Giarten ftoft, bewundert man bdie herrlidyen
Freéco s Gemdlde von Luc. Giordano, uns
ter denen der Plafond die meifte Aufmerffams
feit verdient. Jm Crdgefdyofle des Palaftes
Bewabrt man cine Menge Curiofitaten anf.

Ginige Aufmerffameeit wollen wir Hier dem
durd) den Caftraten Farinelli fo berdhmt
gewordenen Theater fcpenfen. €8 OBt mit
der Rictenwand an den Garten, und fann ers
forderlichen Falls weggenommen werden. Das
Snnere ift fehe HObfh ecingevichtet und befipt
febe fdhone Decorationen.

Neben diefem Theater auf der Gartenfeite
befindet fidy der fogenannte Jardin del Caballo,
ein Fleines, mit eincr Mauer ecingefdloflenes
Gdrtchen, wo man die brongene Statue Phis
lipps IV. juPferde fieht. Sie iff von dem
periihmten Florentiner Pedro Facca verfers
tiget, und befonders des Gleichgewidhtes wegen
bemerensroerth. Da ndmlich Phitipp IV.
fdylechterdings im Moment des Galoppes ab:
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gebildet feyn wollte, fo fchien e8 Anfangs un:
mbglidh, cine Maffe von mehr als 18,000 Pfund
blog durd) die Hinterfife des Pfordes ju befes
ftigen. Allein Facca wufte mit Hilfe des bes
vihmten Galildi alle diefe Schwicrigkeiten ju
tberminden und die ausdrudvollfte Stellung ju
wiblen. Diefe Statue, vier Mal Hber Tebens:
grdBe, hat bei 40,000 Dublonen gefoftet, um in
diefem Eleinen Garten — in Bergeflenheit ju
fommen,

Wasd nun den Hauptgarten des Buen
NRetiro feldf betrifft, fo'ift er unftreitig einer der
fdhdnften Spagiergdnge von Madriv. Er liegt
anf einer reizenden Anhdhe, von der man eis
nen Theil der Stadt, den Prado und die bes
nachbarte Gegend nberfehen fann. Die reine
Luft, die erfrifhende Kible, die mannigfaltis
gen Anlagen und die Nabe des Prado jies
ben denn audy taglih cine Menge Spagices
génaer dabin,

Aufer mebreren jum Theil rvedyt artigen
©Springbrunnen und einer unbedeutenden Mes
nagerie, die vielleidht fdyon cingegangen iff,
findet man in diefem Garten nod) die von
Carl IIL angelegte Porjellan,Fabrif mit den
daju gehdrigen TWohngebduden, und die ehes
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malige Pfarefivdhe des Sitio, de nuesira
Sennora de las Angustias.

Diefes ift alfo der bernhmte SGarten desd
Retivo, der feiner mannigfaltigen, sum Theil
fehr malerifdyen Partien wegen viclleidht vor
allen Promenaden in Madrid den Borjug ver:
dient. Die freie Ausficht , die erfrifhende Luft,
dic man bier — felbft in den heifeften Soms
mertagen — athmet, die fdhdnen LWiefen und
Selder, Bosfets und Lanben, BlumensParterre
und Obfipflangungen, die forgfaltig bewaffert
werden s die Menge Singvdgel, die Turteltans
Ben u. f. w., die diefe erelichen TaldPar:
tien Bevdlfern; mit einem Worte: der fanfte,
[andliche Cindruck ded Ganjen, der unter bdies
fem Himmel und bei diefen Gegenden doppelt
entzifend ift, macben den Aufenthalt in den
Garten des Buen Retivo jedem Fremden
unvergeflich.

2, Der neue Palaft. A der von Heins
vidh IL (+ 1379) im weftlichen beile von
IMadrid erbanete Alcazar ju Snde des Jabh:
red 1734 vdllig abgebrannt war, befchlof Ko-
nig Philipp V. ibn aufs Pradtigfte wicder
erbauen laflen. Diefer neue Palaft gleidyt
vermbge feiner Cage, da er dber die ganje
Stadt hinwegragt, eher einer Citadelle, alé
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ciner Edniglichen Nefideny. Cr ift ohne Ferraffen,
ofne Gdrten, ohne Alleen, ohne Umgebungen
irgend ciner Avt, aber ungeheuer genug, um
imponirend 3u fepn.

Das Gange bildet ein regelmafiges Bievect
von vier gleidhen Facaden, wovon jede 470
- FuB in der Ldnge und 100 Fuf in der Hobhe
bat. Die Haupt:Facade iff gegen Mittag mit
- der Ansficht auvf einen Plag, die Morgenfeite
ift gegen dic Stadt, die Weft: und Nordfeite
gegen das Feld gefehre.  Jede hat drei Stocks
werfe mit Cntrefols u. f. w. Um das platte
Bleivad) [duft eine mit Vafen geierte Balus
ftrade Herum.
; Jene vier Facaden fdlicfen einen Hofraum
~ein, der 140 Fuf in der Linge und Breite
hat und von einem Porticus umgeben iff.
Das Gange hat fechs Thore, fiinfin der Haupts
Facade und eines Hlos fie FuBadnger in der

. Oft:Fagade. Der Palaft ift maffiv und unges

adytet der ungebeueren Giervdlbe fo folid ges
baunet, daf bis jest nodh nicht der mindefte
“ @Febler im Srande, der doch febr uneben iff,
© entbecEt werden fonnte.  Noch find hinter dem
Palafte mebreve weitlcufige Hofgebdude, Mars
ftélle v. f. w. aufgefilhet, wozu der Abhang
bes DHiigels mit ungeheneren Koften planice,
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und der Grund aus der Tiefe aufgemauert
werden mufte.

Wag nun das Fnnere des Palaftes ﬁetufft,
fo verdient ¢8 theils wegen der duferft pricy:
tigen SMewbles, Wergierungen u. f. w., befons
ders aber wegen der darin befindlidhen e
maélde, von jedem Neifenden gefehen 3u werden.

Nodhy befinden fih im neuen Palafie
die Sumwelen der Krone und mehrere andere
Merfrodedigkeiten, ald: o

1, der auferft foftbare Avmftnhl Philipps 1L,
cin  merfwirdiges . Denfmal  des damaligen
Luyusy

2. ¢in fehr grofies Sreuz von Berg: Kreypfall;

3. cin filoernes WVasvelief: der Papft, wie ex
den Hunnen;KRdnig von der Jerfidrung NRoms
abhalt;

4, ¢ine antife imarmorgmppt. die Apotheofe
beé Kaifers Clauding;

5. mehreve Biften und Statuen Carls V.,
Phitipps IL und vicle andere Curiofitdten.

Das ift der pradytige nene Palaft, den die
@panier a8 das Perrlichfte Monument  ihree
Hauptitadt betradhten. Sdade, das man ihn
indeffen faft am Cnde der Stadt jwifdhen laus
ter wintlichten, clenden Strafen auffudyen muf.




17

Andeve Pradtgebaude.

Bon den pradtigen Paldffen anderer NRefis
dengen finden wir in Madrid nur wenige; denn
die fogenannten Casas des Grandes — Hdufer
der Grofen — eidhnen fih in der Negel nur
burd) ibren grdferen Umfang aus. Hidfens
laffen fich die beiden erften, welde wiv hier der
Deihe nady auffiihren, davon ausnehmen:

1. Der Palaft des Herjogs (Dugue) de Medi:
na:Qeli befigt aufer ciner. auserlfefenen, jum
Gebrandye des Publicums gedffneten Bibliothet,
cine artige Antifen: Sammiung und eine fehr
fhdne Sammlung von Waffen aller Art.

2. Der Palaft des Herzogs de Santifievan.

3. Der Palaft des Herzogs del Infantado.

4. Der Palaft des Hersogs de Alba.

5. Der Palaft des Pringen Tio.

6. Der Palaft des Hoerjogs Medina:Sidonia.

Sammtlidye hier aufgefiibrte Paldfte roetts
eifern unter cinander in der inneren Werzierung
dburdy foftbare Meubles, grdftentheils im eng:
lifen und frangdfifhen Gefhmace; allcin
der fdyonfte Sdymuc diefer herrlihen Wob-
nungen der Grofen bleibt der Kunfifinn der:
felben, womit fie ibre Paldfte in cigentlide

- Tempel der Mufen ju verwandeln fireben.
2
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7. Armeria "Real (die Edniglide NRifi
fammer). Sie bildet ein ziemlich anfehnlis
hes Gebaude, deffen Srdgefcho aber ju Stals
len dient, und das fich in der Nibe des neuen

© alaftes bGefindet.

Der gange erfic Stod ift cine grofe Gal:
levie, worin die alten Waffen und Rifrungen
theils freiftehend, theils in Kiffen aufbewabhrt
werden.  Um zugleich die alte Bewaffnungs:
art vedyt anfhaulich zu machen, bhat man in
der Mitte mehrere holzerne Plerde mit ihren
Rittern  anfgeffellt.  Unter diefen ift 3. B.
Carl V. in derfelben Niffung 3u fehen, die
er bei Tunié getragen haben foll,

~ @ben fo fieht man eine grofe Menge Rit:
ter in gangen Riftungen in villiger Schladyi:
ordbnung, aud) werden hier mehreve Sittel ges
seigt, worunter der von Gongalvo de Cors
dpova, die NRiftung der Konigin Jfabel:
le u. f. w.

Snartiftifder Hinfidt verdienen bemerft
su werden:  €in Sdyild mit Basreliefs, wors
auf cinige €aciquen abgebildet find, vom
Sahre 1552. €in anderer, worauf die Crobe
rung von Neus Spanien mit allegorifhen Fi-

guren vorgeftellt ift. Der Shild, weldyen Don

Suan de Aufiria von dem Papfie empfing. —
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- Die ganze NRiftung des Konigs Ferdinand,
dig man . ciger ‘modernen Statue angezogen
bat. — @ine: fehr fonderbarve, mit Fifdybein
dpurchflocbtene Muftung mit eciner ungeheuren
Carve am Helme, Geide von WMontezuma.

Unter den Waffen felbft wesden cine grofe

- Menge berihmier Shwerter gegeigt.  Dabin

| gehdren die von O. Pelano, vom Eid, Been.
del €arpio, Roldban:  Ferner wurde hicr
dag  Schwert von Frany L fammt dom

‘DBeinkleide deffelben aufberwahre, das er wabh:

 rend der Schlacht bei Pavia, die er verlor,

- wobdurch er in- die Gefangenfdyaft der Spanier
gevieth, teug. —  Das Sdywert vom Herzoge

Bernhard von Weimar, dag ihmim der
Sdyladht von Harlingen abgenommen ward.

Ferner jeigt man. hier ecinige Sdyiverice
mit gothifchen, arabifdhen und deutfchen Schrift:
sigen, eine Menge  Herrlidher  Damafceners
Klingen, und cine Getrddtliche Sammiung von

Spornen, Handihuhen, Jdumen, Standarten,
Langen, NRoffdyweifen v, {. w., wosu nod
cine vollfiandige Reibe alter und neuer Schick:

gewehre fommt, unter benen viele m: fc)r

foﬁbaret Arbeit find, :
~ Neben der ‘xrmena fteht ein. ﬂnmd f;uins;
den, worin nody eine befondere MerFrodrdig:




feit aufbewahrt wird. Diefes ift das holzerne
Modell, das Don Felippe Jurara nad
feinem erfien Niffe von dem necuen Palafie
madyen licg. Ware jener NRif angenommen
worden, fo wirde bder neue Palafi vielleicht
der @injige in Curopa geworden fepn. Sede
Facade wirde dann 1700 Fuf in der Linge
und 100 in der Hoibe gehabt hHaben; der Hof
wirde 700 Fuf lang und 400 Fuf Obreit ge:
worden fepn.  Die vier Facaden jufammen
witden 34 Thore und die HauptsFacade al:
lein deren 11 erhalten haben.

8. Daé Pofihaus (el Corréo). Das Poft

haus an der Puerta del Sol ift vieleidyt das
pradhtigfte in gan; Curopa; man glanbt ¢inen
italienifcdhen Palaft 3u fehen.
© Um den inneren Hof des Pofthanfed lAnft
cin fdydner Porticus, an deflen hinterfien Pfei:
lern die Qiffen angefdlagen werden; rvechts die
von den inldndifdhen Pofien, linfs die Liften
von dem Corréo general, der Briefe aus dem
Dorden bringt; an dem mittclften Fenfter des
Ouerganges die amerifanifdhen und an dem
pinterfen Fenfter die Lifien von Sitios.
9. Quartel de Guardias de Corps. Die feit
1704 erridhtete Leibmwache des Konigs hat
ibre Caferne an der Plajuela de los Aflis




21

gidog bei dem Tpore del Conde Dugue. B
€8 ift ein fehr grofes, gerdumiges Gebaude, (
das jugleich Stallung fir 600 Pferde Pat. —

10. Der Palacio de las Consejos, oder bder
Negierungs - Palaft. d -

11. Die Aduana, oder dag Sollhaus, eines der ;
pracdhtigfien und gefhmactvollften Gebdude i L
der Stadt. ! ?

12. Die Winje. { :

Bildungsanfralten. ! 3
1. Real Gabinete le historia matural. Dag : ‘l
Naturalien:Cabinet Gefindet fich in der Calle de ! B
Alcala im jweiten Stodfoerfe cines febr fdydnen | R
Gebaudes neben dem pradhtigen Sollhaufe. Man |4
verdanft ¢8 Carl HL, der juerft die befannte E :
Sammiung von D. Pedr. Fr. Davila dazu
~ Faufte, und jur jébrlichen Vermehrung derfels
ben cinen betrddytlichen Fond anwies.  Wirk: k
lih ift aucy das Gabinet feitdem von Sahe El
3u Jabr anfehnlic) vermehrt worden, befonders <
mit Naturalien aus Sid » Anierica, die auf
Befehl der Regierung eingefchicktt werden mubten.
Das Local dirfte jedod) gerdumiger fepn,
indeflen find die Simmer gut vertheilt und i
baben faft alle genug Cicht. Die Edyrante |




22

find febr gierlich gearbeiter, und die Sdheiben
fonnten nidt fhoner feyn; furs, der Eindrnd
des Gangen (ift gefallig und angenehm.

Unter den Sammlungen ift woh! die mi-
neralogifhe Oei roeitem die betradhtlichfie und
vollftandigfte. Grofe Seltenheiten entdeckt hier
ver Licbhaber diefer Wiffenfchaft, 3. BD. mebh:
rere Klumpen von TWafdhgold, worunier einer
von 22 Karat. Ferner cine fehr giofe Stufe
Hornfilber, cine ungehenre Stufe von Sma:
ragden in der Mutter, die indeffen auferft
funfireic) jufammengefest ift u. f. w.

Sugleid) ift mit diefern Cabinette cine vors
trefflicdie Bibliothef verbunden, die befonders
an franzdfifdhen ‘und euglufd;en %ﬁtbetn febr
veidy audgeftattet ift.

. Diefes Cabinet fammﬁ lm EBtBImﬂ)eE mu'b
dchentlich zroci Mal, Montags und Don:
nevfiags, fir das Publicum gedffnet.

2. Die¢ Edniglihe Afademic der fdnen Kinfe
(Real Academia de las nobles artes, con
titulo de S. Fernando) mit dem’ matnmhm-
@abinette in einem Gicbaude. .

3. Real Academia Espanncla feit dem 3abre
1714,

4, Real Academia de la Hlslorm, geﬂifm im
Sapre 47385 T t
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. Real Academia Medica Matritense; baxo

' la direccion y presidencia de la Junta ge-

neral de Gobierno de la Facultad reunida.

6. Real Sociedad economica Matritense de

los amigos del pais.

7. Real Academia de Derecho Espagnol.

. Real Academia de Jurisprudencia practica.

9 Real Academia de Sagrados Canones, Li-

turgia etc.

10. Real Academia Latina Mairitense.

11.

Estudios Reales.

12. Real Observatoris y real Cuerpo de lu-

13
14,

15.

genieros, Cosmografos etc. feit 1796.

Real Jardin botanico. :

Real Laboratorio Quinnico, y Estudio de

Mineralogia, und mechrece andere:

Real Seminario de Nobles (Nitter: Afades

mie), geftiftet von Philipp V. im Jahre

T B S Baiot 4
Ocffentliche Bibliothefen giebt ¢8 in der

Nefidens fieben, und fechs andere, zu denen

man fehr leidht Sutritt erbalten Fann.

1. Die foniglicdhe Dibliothef. Sie bes
findet ficdh in einem alten unanfehnlichen Ge:

baude, das in dlteren Seiten blog jur BVerbin:
dung des nadyber abgebrannten Palaftes mit
der benachbarten Rirdpe, la Iglesia de 8. Gil,
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diente.  Hier ward im Jahre 1712 cine uns
Bedeutende Bidyerfammliung aus dem Foniglis
den Palafte Hergebradyt, und mit diefer die
Bibliothef erdffnet.

Sn zwei langen nicdrigen Corridors mit
cinigen’ Seitengimmern  find die [literarifdyen
Sdige aufgeftellt. Ucberall Horefht Mangel
an Qicht.  An der Seite ftehen die vergitters
ten Bicherfdhranfe, und in der Mitte die Les
fetifpe. 180,000 Bdnde und 2000 Hands
fdyriften nimmt man al8 den gangen Bidchers
fhat an.

Mit der Bibliothet ift nody cin anfebnli:
des MianzsCabinet verbunden, das un:
ter andern cine vollftdndige Sammlung mors
gen s und abendldndifder Kaifer - Minzen, fo
wic die reihe Sammiung des A66é Rothes
[in aus Orleans, und die durd) BVayer und
Tydyfen befannt gewordenen Samaritanis
fdren Mingen enthitt. €s befindet fid) in
cinem Gefonderen Simmer am €nde des leften
Corridors.

2. Die rocite Bibliothet ift die de los Estudios
Reales de S. Isidoro. &ie ift im Jahre
1786 sum oOffentlichen Gebraudye cingeridytet
worden, und Hat cin weit fhdneres Local als

die fonigliche Bibliothet.
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3. Die dritte Bibliothet ift die de la Real Aca-
demia de las nobles Artes, con titulo de

- 8. Fernando, und befindet fich im afademis
fdhen Gebaude neben der Aduana unter dem
Cabinete de historia natural.

4. Real Collegio de Medicina ift die vierfe
DBibliothef, und man findet fie im neuen Gies
baude des grofen Hofpitals.

5. €in vortreffliches Cocal befipt die finfte Bis
Bliothet im Palafie des Herjogs von Medina:
Celi.

Die gwei nody dbrigen dffentlichen Biblio:
theten find die der Carmeliter, Varfifer
und Benedictiner von St. Martin.

Wohlthatigteitsanfalten.

Unter den vielen Hofpitalern in Madrid mif:
fen wir unfere Cefer mit den Geiden vornehmften
1. tag Hospital general fir Manner und
2. das Hospital de la Passion filr PWeiber
befannt maden. Mt jedem it eine Anzahl
barmbersiger Brider oder Schweftern verbunden,
und beide fichen unter einer cigenen Hofpitalss

Commiffion. :
Das MannersHofpital, fonft allgemeis
nes Krantenhaus genannt, liegt am Iore der
3
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Atodha in ciner frcien, gefunden Giegend in dex
Oahe des befannten Paseo de las Delicias;
cbenfo dag WeibersHofpital de la Passion
in ciner fleinen Cntfernung von. erfierem.

Sn beiden find die Edle hody, geraumia,
(uftig und nacd) den verfdyicdenen Krankheiten,
Séle der BVermundeten, der Benerifdyen v. f. w.,
cingetheilt; alle haben ihre Gefonderen Betten,
und alle Bettftellen mifien des Ungesiefers weaen
von Eifen fepn.

Die Ordnung des Ganzen iff mufterhaft und
verdient unfere Bewunderung.  Fufboden, Meus
blen, Betten u. f. w., Ales verrdth die duerfie

Neinlicheeit. Daflelbe gilt aud) von der Kidhe
und den fbrigen Wirthfchaftsgebauden.

Sn der Mitte des grofen Hofpitals ift cin
fhdnee Plag mit cinem Brunnen und cinem
Porticns, der jum Spagierengehen dient; etwas
Q(ebnhd)es finbet man auch im .bofpuare de la
Passion.

Anfer diefen vortrefflichen Anflalten jur Cine
derung menfchlicher Gicbrechen giebt e8 noch cine
Menge anberer, deven trodene Aufzahlung wir
picr unterlaflen. Bon digfen jeichnen fich jedoch
aus:

3. Dag Hofpital de San Juan de Dios.
4. Das Hofpital de Anton Wartin.
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5. Das Hofpital de Montferrvate.

6. Dag Hofpital de [08 Flamencos.

7. Das Hofpital ve 08 Jtalianos.

8. Das Hofpital de 10s Portuguefos.

9. Das Hofpital de 08 Jrlandefos.
10. Das fdniglihe Gebarhaus (de nuestra Sen=

. nora de los Desamparados).
11. Das Privat - Gebiarhaus fie unverehelichte
Perfonen.

12, Dag Findelhaus (Real casa de la Inclusa),
< Ulle diefe Anftalten fehen in gutem Nufe.
" as man aud fagen mdge, von diefer
Secite hat die fatholifhe Neligion von jeher
grofen’ und mwoblthdtigen Cinflug geiibt.  Nie
witrde aus blofen philanthropifden Bernunfegriing
den gefhehen feyn, was man fo haufig fie die
feidende Menfehheit ' aus religidfen Empfinduns
acn’ that.

Cofradlas

SDiefe fwd;nge DBemerfung fihre und noths
mnbug ju jenen cacdbtungswirdigen Briiders
fdaften hin, die fid) mit, lauter Weyken der
Lohlthatigkeit befchaftigen. €3 giebt in Mas
brid - eine  Menge  foldper Briiderfchaften, die
mehr ober wenigee angefehen und thitig find.
Bwei der widhtigften und woblthatigften finds:

s*

ot
Wiy

- ?ﬁﬁ;
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1. La santa Real Hermandad de nuestra Sen-
nora del Refngio y Piedad; und AR
“2.La Real Hermandad de nuestra Séhnera
de la Esperanza.. : o St

Bei diefen jroei %rﬁberfd;uftm fatm “jever
Bediirftige fiher feyn, Hilfe und Unterftiipung
ju fimden; ja fie fuchen ihn auf, fie Fommen
ihm entgegen; ihr Gvelmuth dbertrifit Alies,
waé man davon nur immer rithmen faun.

Die Briiderfdyaft de la Esperanza ift and

fonft unter dem Namen Cofradia del pecado
mortal befannt.  Sie 46t fih namlidh) auch die
Bebehrung ihrer in  Todfiinden [lebenden  IMits
dyrifien, und Gefonders unglictlicher Freudens
madchen angelegen fepn.
- DNody verdient die Braderfchaft de Pan y
hueros, b. i. von Brot und Eiern, bemerft
3u werden, die dicfen OMamen gewiffermafien von
ibrer Befchaftigung angenommen Hat.

Die Mitglicder pflegen ndmlich, befonbders
im Winter, des Nadhts durcdh die Strafen ju
achen, und alfe Arme, Berieete und hilflofe
Menfden, die fie ohne Obdach finden, anfyufus
dsen.  Diefe bringen fie dann in ecine eigene
bicrju Geftimmte Heeberge, und entlaffen 'fie des
Morgens mit- eincm Brote und ¢in Paar Cievn.
Cine fehr menfdyenfreundlidhe BVeranftaltung, da




8 in Madrid nidht an Unglictlichen “fehlt, bdie
felbft. im Darteften Winter untee den Kirchthiren
und an den Rlnﬁeu‘j)ortalen 3u ﬁbemad)ten
‘gepoungen find. . ri o o

‘Und jest wiffen unfere Qefer, wie me.[ bit
Cofradias oder Briaderfd aften ficvie Avmuth
thun, nun follen fie auch die eigentlichen b
fentlidhen Armenanftalten Eennen lernen.

Sede: dber 64 Gemeinden von  Madrid hat
ibre Armen:Commiffion, Junta de Caridad, die
famimtlich - unter. der Haupt 5 Commifiion. der
Real Junta general de Caridad ftehen. Sede
Commiffion halt ihre vegelmdafigen Berfammiun:
gen, und forgt fie bdie Bedirfniffe ihrer Ses
meinde. ; :

Anferdem ift file die Armuth nodh durdy cin
cigentlidhes Hofpicio oder Arbeitshaus geforgt,
wovon eines in der Strafe de Fuencarral, das
andere - auferhald deg Thoves liegt. Beide fle:
ben untee ciner Direction, und find unter dem
Namen. Real Hosp:cm de San Fernando ber
fannt.

. Eine vortreffliche Znﬂnlt btc ganj den Geift
il)tté menfdenfrenndlichen Stifters athmet, ift
der Monte de Piedad obder daé fLcihbhaus,
feiner inneren Cinvidhtung wegen eingig in feir
ner Art,




Der Hillflofe bringt fein Pfand, und erhie
vas Darlehen 'mit der Befdyeinigung  ohne
alle Gebuhren vafiv. « € .hat ‘wenigftens
ein Sabr, meifiens vievzehn Monate
Beit, ehe er 8 einguldfen braucht. . Thut cr
¢8, fo findet fein Abjug Statt; thut er ¢8 nidt,
und halt er eben fo wenig um Anfidub an; fo
wird das Pfand jwar verfteigert, abér cr bes
fommt den Ueberfhuf rvedlich ausgezahlt.” =

Diefes Leihhaus, eigentlichy EL Sacro y real
Monte de Piedad genannt,  liegt an der Pla-
zuela de los Descalzas, und wird taglicdh) ge:
dffnet. ! '

Theater und BVergnigungdorte,

Die Hauptftadt Spaniens bictet in Abficht
der dffentlichen und Privat-Bergnidgungen wenig
Abwedhfelung  dar. Man. findet Hier von den
mannigfaltigen Unternchmungen fir die Belus
ftigung ves Woltes feine, wie man fie: 3. B. in
London, Paris, Wien, Berlin u. . w. ju fin:
den gewobnt ifft. Der Madrider ift Iediglich
auf Sdyaufpicle und Promeraden, -auf die abs
fdeulichen Stiergefedhte  und  gefellfdyaftlichen
Ricfel (Tertulias) befdhyrante. : :

Dant fey e8 der fortfchreitenden Bildung
der MNation, daf fie befonders in unferen Tagen
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in edleren Vergndgungen ihren Beitvertreld fudht,
und ficdhy jener abfdyeulichen ©peftafel alimiblig
su entwdbhnen frebt, welde das Gefahl des
Menfdhen empdren! — '

“MMadrid befist wei Theater:

1. das Theater del Principe und

2. bas Fpeater de la Cruj.
Yenes ift das grdfte, hat aber cinen fehr unbes
quemen, fdhmupigen @ingang, ¢in Uebelftand,
wefhald man dem jweiten beffer gelegenen gevn
den Borzug gicht. : e

Das Jnnere diefer Schaufpiclhdufer hat in
der Ihat etwas Kirdendhnlidges. Die
Gaguela, cine Art Amphitheater, wohin nur vevs
fchleierte Frouensimmer gehen, gleidht vollfoms
men cinem NonnensChor; die Apofentos, die
fogen, evinnern unwillEdhelihy an  cine NReibe
Qirdyenftable und die Gradas (fufenmweis anges
legte Sige zu beiden Seiten bdes Parterres)
fdpeinen Sige in cinem RKirdenichiffe 3u fepn.
Auferdem ift nodh das Patio oder Parterre
fitr gemcine Qeute, und die Luncta oder bas
Parquet fiir das feinere Publicum.

Der Anfang des Schaufpicles ridhtet fich
nady den Sahredjeiten.. BVon Oftern bis Juning
beginnt ¢ um finf Uhr; im Suliug nm adyt
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Uhr; im September um ficben Uhr und in den
ubrigen Monaten wicder um fanf Uhr, v

Was den medhanifdyen Theil des Theaters
betrifft, fo Hat man in den neuefien Beiten uns
gemeine Fortfchritte gemacht. Die Decovationen
findb modern und die Bermandelungen erfolgen
mit Sdynelligeeit. :

Die Acteurs des erften Theaters haben den
Beinamen Polacosd, bdie des zweiten Chovis
3083 wenn daber cin Spanier nach) den Sdhaus
fpiclen fragt, die heute auf beiden Biibnen gegeben
werden, erhalt er fdhlechtoeg die Antwort: Heute
geben die Polacos Merope, und die Chorizos
ten Hamlet.

Aufer diefen Geidben Theatern Hat Madrid
nod) ein OpernsTheater: El Coliseo de
los Canos del Peral, bdag widentlid)y swei
DBorfteliungen giebt. Jn der Faften werden
auch hier Oratoriums u. dgl. gegeben.

Der GefdhmacE _an theatralifhen Borftelluns
gen bat auferdem nody cine Denge Privat:
I heater veranlaft, die befonders in den Hius
fern der Grofen fehr pradhtig find. Hier wers
den Oftexs alleclichfte Elcine Sticfe gegeben, die,

was Wip und Saune betrifft, den beften frans

sofifhen Nachfpiclen an die Seite gefeet wers
den Eonnen.




Dexr Prabdo.
Diefer berihmte Spasicrgang im Mihd)m
Rpeile von Madrid durdhfchneidet die Stadt vom
ore de Recoletos bis ju dem von Atodya,
und it ungefibe 3 Stunde lang. Die Alleen
deflelben mwerden wicder von den Strafen de Als
cala, de ©. Geronimo, del Fardin bor
tanico und der Atodya durdfdnitten,

Der Anfang des Prado bei’'m Thore de Nes
coletoé befieht nur aus ciner Allee, und wird
wenig Gefucht, ift aber am Cnde gegen das Thor
von Alcala durd) cinen grofen pridytigen Springs
brunnen verjiert.

Der jweite Ibeil von der Strafie. ve Al
cald big su der von &. Gevonimo Dat cine
Breite Mittel-Allee, neben der ¢in Fahrweg hins
lauft, groei SeitensAlleen, die mit Bdnfen bes
fept find, und einen fddnen antifen éptingn
brunnen.

Der dritte Theil von der @traﬁc de .
Geronimo big jum Jacdin botanico hat nur
gwei Seitens Alleen, die den Fabhrweg cinfaflen,
ift aber am oberen und unteren €nde mit gwei
Springbrunnen vergiert.

Der vierte Theil vom Fardin botanico
big jur Strafe de Atodya, [duft ldngé des Gars
tens bis jum Thore Hin, wo cbenfalls cin grofer




©pringbrunnen fieht. Aufer dem grofen Haupts
faproege in der Mitte des Prado ift linker
Hand vom Thore de Atocdha nody cin Eleinerer
angelegt; 3u beiven Seiten deé Prado zieht fidh
fibrigens eine Meihe von Haufern und @it:
ten hin.

- Der erfie Anblick ded Prado von der @tmﬁc
de Alcala hat wirklih ctwas Jmponircndes.
Die breite Strafe, die benacdhbarten Paldffe, die
fhdn gebaucten Kidfter mit ihren Terraffen, das
pradhtige Thor, die Derrlihen Alleen; die wvors

_ trefflihen  marmornen Springbrunnen,  Alles

tragt sur Grdfe des Cindruces bei. Faft dafr
felbe ift der Fall beim Cintritte von der Strafe
be San Geronimo, wo an den Edfen Pas
lifte und Kidfter fichen, und der hdher liegende
Retiro mit feinen bufdhichten Alleen die Auss
fidht fchlieft. Der dritte Sugang bei’'m Jardin
b tanico ift fhmaler, und verdient feine Aufs
merffamfeit.  Der vierte von der Strafe de
Atocha gefallt durdh feine Lebhaftigheit und cine
fdhone Allee, die in eciner geraden Linic nadhy eis

‘nem SKlofter fibret.

Die Verfhdnerung des Prado, die befannts
lih durch den Grafen Aranda gefhah, war
der Vaumpflanjungen wegen mit fehr grofen
Sdywicrigeiten  verfnipft; indefen Hat man




fid durdy cine Finfiliche Bewdferung, wiewohl
mit fdhyweren Koften, ju Helfen gewubt. Swis
fdben den Biumen find ndmlidy cinen Schuh
breite und eben fo tiefe Candle, und umdie Baume
etwa el ©cdub tiefe Fleine Baffing  angelegt-
MRan fillt dvie Candle aus den Springbrunnen
an, unbd.jeder Baum befommt anf diefe Art feis
nen Antheil davon. Die Bewdfferung wird im
- Sommer taglich zwei Mal vorgenommen, und
fo feinen fidy die Baume, die Meiftens Ulmen
find, vortrefflich ju erbalten.

Hierher fieht man die fd;bnﬁeu @qutpagm
von allen Formen cilen, muthige Neiter fprengen
rechts und [infs “poriibers bie wadhabenden
Dragonet jedody fliegen Hin und her, und fus
dhen die Ordnung ju erbalten. Die Banke am
botanifdhen Garten, die Stihle in den Haupts
Alleen, die Nafenplise v. . w. alle find mit
Sufdanern befest. Die grofe Allee wimmelt
von Spajicradngern und von allen Sciten firds
men die Menfden — dem q)t'abo' u.

Paeso de las Delmns.

© Nicht minder Gefudht werden die Alfeen, die
vom Thove de Atoda zwifdhen fhdnen Ges
mifes und Weizenfeldern bis an den Manjas
naves fihren. Hicrher begeben fidy Bornehme

¥
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wie Geringe.  Auf, ciner grofen, [Angs des
Manzanares gelegenen Wiefe trifft  man
nidts als frobliche Menfdhen, bdie ihren Nadys
mittag mit €ffen, Tanzen, Qiau[d)lug;n und ans
beren 6pulm Fubsinaen.. s S FEG

v E i"-l

JIm weftlidhen Theile der Stadt findet ‘man
vor -dem Thove de Segovia cbenfalls {dhone
Alleen, die nach dem herrlichen Luftfdlofie Pardo
fibren. Man hat redhts auf der Anhdhe den
neuen Ebniglidyen Palaft; links in der Tiefe? die
bufdyichten Pilangungen de8 Manzanares, voe
fidh. So wie man weiter fomme, werden die
Ausfihten immer landlicher, man hat die Gua:s
barama, Gipfel im Gefidte und athmet die
erquicfenden Ldfte, bie von Diefem @;’wbuge nies

berwehen. &

Eabcb&ufct

 Man findet fie IGng8 der bu[d;td;tcn um
des Manganares im weftlidhen Zheile  der
Stadt. Da der Fluf fo feidyt iff und lauter
Ricfelgrund hat, bedarf s feiner grofen BVorbes
reitungen dagu.  Bier Pfihle im Gevierte mit
ein paar fatten gedectt, worauf Strofmatten
béngen, machen das ganze Badehdusdhen aqus.
Das Junere ift indeffen bald mehr, bald wenis
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get’ &cqucm, motnad; ‘benn aud; bu fpms be:
flmmt wieds 0

Wohin cilen denn diefe SDamen mit tbrén
jagenden Calefing? — Al Bano! Jn’s Babd!
Saum Hat fie der Calefero abgefent, fo jagt ev
im Galoppe suriicE, um andere abjubolen.
Sdon find alle Plage befest, alle Alleen mit
Wartenden angefillt ; junge leidhtfertige Madchen
jagen fidh fhdckernd anf der Wiefe Herum, und
aug den: BVadern tont der wollifige Gefang
platfdernder Npmphen.

- Die Ausficht ans diefen ?Babel;&urcm it dus
gerft angenehm u!f [andlid). Dic didpten Ges
Bifde, die hohen, fdhattigen Bdume, die lauen
Qifte, das fanfte Murmeln des Waflers; Alles
athmet cine fife heimlidye Wolluft, die nidht fels
ten mancher vertraute Licbling unter einer glids
lichen Bertleidung in Heifer Umarmung befriedigt.

~ Uebrigens gehdrt e8 jum guten Tone, diefe
Badehaufer oft, ja taglic) jn befuchen.

Umgebungen der Stadt.
'S)tnbrib"ﬁ ilmgéﬁuugeu find ﬁid;t" cinfadend;
mic haben fepon im @ingange; ald wic die Yage
der Stadt fchilderten, ecimen beildufigen Vorges
fdhmacE gegeben.  Jedoch unterlaffen ¢8 Fremde

~ — .




nidht, die naben Lufidldfier ju befuchen, und
unter diefen verdienen uo;;ﬁglub ibre aufmcrfs
famfeit:

* 1:Da¢ Biiglide WhibIos Cafa del Campo

im Weften von Madrid; e ift diefes vielmehe
ein Ednigliches 3agbbaué, womit “ecine Fafanes
ric verbunden ift. Am Gingange deé Gartens
ftebt die metallene ibl!bf&ule Rﬁmgé ‘Dblllpp
II. ju Pferde. ‘

2. §lovida, Eoniglihes uftidhlof didt ﬁu !Riu
brid, mit einem fdhdnen Garten und Herrlichen
Alleen, die an die Wiefe des Canales gr&m
jen, und u Seiten erleuchtet werden.

3.3argucla, fuffdhlof mitfen in einem grofen
- Gidpenforfte, 14 éﬂie:re m motbmeﬁen bct
SHauptftadt, o i

4. €1 Pardo, 3agh‘fd)!o§ mit eineth gr-oﬂm
- Ziergarten, 14 Meile im mnrben von Ma:

©brid, und- endlid)

5. bas verfallene Quﬁfdﬂoﬁ Billa bmofu am
Suadarama. .

St ier g'el f.c [+ t;.; :
Wie filhren unfere Lefer auf den Blutigen
Sdyauplag, wo fie cine ungeheuere Menge Bols
s verfammelt feben, daé faum den Augenblict
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crwarten fann, in dem das graufame Spiel bes
ginnen foll. — :

€3 f{dlagt drei Ubhr, die ganze Strafe von
Alcala filt fid) mit Menfchen, Alles wogt und
bewegt fich, TWagen, Neiter, Fubganger, Ales
eilt — gum Stiergefechte. :

Das Colifdum licgt vor dem Tfore de
Alcala, ein grofer Circus mit ftufenweifen
@igen umgeben, dber denen fidh cine NReihe Los
gen erhebt.  Alles ift mit Sufhauern angefillt,
alle Stinde , alle Tradyten find bei diefer Geles
genbeit beifammen zu fehen. ;

Der Circus wird gerdumt, alle Sufdaner
mitfen fich an ihre Pldge begeben, der feieclide
Aufzug nimmt feinen Anfang. —

An der Spige erfcheint der Alcalde mit
feinen Algnazilé, vtann folgen die Picados
res ju Plerde in alter fpanifcher Nittertradht
und die Banderilleros in bunten, bebinders
ten Weftchen mit ihren Bandevillas, Stoly
und gravitatifch fdyreitet nunmehr dev Held des
Gefedytes, der unidberwindlidhe Matador, mit
feinem Sdywerte daber, bis endlich cin ganses
Heer (uftiger Perfonagen, Harlefing, verfleideter
Sclaven n.f.w. den gldngenden Anufjug. fdlicht.

Das Borfpiel ift geendet, und die feierliche
Corrida mwird beginnen. Auf ¢in Seichen des
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Corregidors fpringen jwei furdptfame Al
guazild jum Stalle hinj jitternd und mit bes
benden Handen, mit blaffem, abgerwandtem Sefichte
fdyieben fie den  Miegel jurdeE, und in voller
Wuth frirgt der fdnaubende Stier herqus.

Durdh) dag ganze Colifdum ertdnt nun cin
allgemeined Syubelgefdhrei.  Taufend Stimmen,
taufend gellende Pfeifen, um den Stier nodh
wilder ju madyen. — Toro! Toro! — Alles
tobt im wilden Getimmel durd) cinander. Man
flatfcht in die Hande, man podht mit den Stdf:
fen, man fdlagt auf die Banfe, man fdhmwentt
bie Hite, man weht die Sdnupfticher und
fdwingt die Mintel. — Die ganze Berfamms
(ung fdeint toll und befeffen zu fepn! —

Unterdeffen  Haben die Picadores bdem
Stalle gegeniiber gehalten.  Das Pferd jur
Seite gedreht, haben fie den Anfall des withens
ben Stieres erwartet.  Sept filrzt ex ploslich
auf den vorderfien ju, um Mann und NRof in
die Quft zu fhleudern, aber der Picador hebt
feine anze auf, bringt ihm cine Wunde am
Borderbuge bei, wendet fein Pferd und fprengt
surhcf, — Bien! Bien! — erfdalt 8 durd

‘das gamge Colifdum. Der Stof war vor:

trefflidy gefiihet.
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Der Stier verfolgt feinen Feind, und wird
von bdem jweiten Picador empfangen. Diefer
ift ungliclidy, fein Stof gleitet ab und die
Qanze zerbridht; der Stier fdligt dem Pferde
die Weicdhe aaf, der Picador fhiryt heruntee
und rwirde ohne die €hulos verforen fepn.
Aber in dem Angenblicke fiirzen diefe fliichtigen
Fugtdmpfer hingu, und fochen den Stier von
ibm abjubringen. Obhne Lange, ohne Sdywert,
find fie mit nidts als cinem Suicke Taffent, oder
ciner fleinen rothen Fabne bewaffnet. Mit
weldyer GefdhiclichEeit wiffen fie nidt den Stice
durch diefe blendenden Farben, durd) das beftdns
dige Gefchrei — Toro! Toro! ami! — auf fidy
su hegen und ju befddftigen. Aber mit welder
Behendigheit wiffen fie aud) im Augenblice dew
Gefabhr 3u entfhlipfen! — Er verfolgt fie, e
wird fie erreichen, faum ift er nody eine Hand
breit von ibnen ab, — PIoslich laffen fie ibre
Fabnen fallen und find mit cinem Sprunge
dber diec Breterwand des Circus in Sidyerbeit.

Auf diefe Avt ift ¢8 dem Picador gelungen,
cin neues Plerd ju befteigen.  Seine Ehre ift
beleidiget, er muf den erlittenen Sdimpf rd:
den.  Muthig fprengt e dem Stiere enfgegen
und verwundet ifn. — Excelente! Excelente !
— tont von allen Seiten der Beifallsruf, wabh:

1




tend ein Behender €hulo das Thier von dem
Picador zu entfernen fudt. Aber der Cors
vegidor gicbt ein Seidhen — Trompeten: und

- Pankenfchall. — Die Picadores zichen ab,

und die Banderillevos, cine andere Avt Fufz
fampfer, fangen ihre Kinfie an.

Sn jeder Hand cine Banderilla ™), faum
¢ine Spanne von den Hornern des Sticred ents
feent, fudben fie fidh ibm von bder Seite ju nds
pern. . Borfidhtig folgen fie allen feinen Bere:
gungen, bis fie den ginftigen AugenblicE erfehen.
Aber auf cinmal find die Banderillas ecinges
hatt, die Sdwdrmer gehen los und der Stier
¢ilt wuthfchnaubend im Circus Herum.

Dod) das Schaufpiel crmidet, und die Menge
verlanget cinen neuen Stier.

" ©toly und gravitdtifdy tritt der Matador
in ben Circus und graft die ganze Berfammiung,
Sein feidener Mantel flattert in die Lfte und
fein blanfes ©dywert bligt in der Sonne. Cr
niert ficy, der Stier fdheint feinen gefdhriidys
ften §eind ju erfennen, und beide bleiben cinan:
der gegenuiber ftehen.

*) Kleine Widerhalen, beren bilzerne Sticle mit Pas
pierfdnigeln ummwunben, aud) zuweilen ausgehohlt
unb mit Pulocr angefiillt find. :
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Alle Rufdyaner find gefpannt, im gangen Ani
phitheater Herefdet eine Todtenftille. Alles Gebt
vor Ervartung, Alles jittert vor freudiger Aengfis
licheeit.  Syn’ dem Augenblie madyt der Stier
cine Bewegung, und der Matador halt feinen
Mantel empor. Ein Augenbli€ — der Stof
ift gefheben und der Stier fidrgt Orallend ju
feinen: §igen hin. Excelente! Excelente! —
Viva! Viva! — Bien! Bien! — ertont das
gange. Colifdum. von Jubelgefdrei. Hinde:
tlatfhen und %ncberfcb[cgén,'— Trompeten und
Paufen — ein tapfenbf&[t:geﬂ @ctﬁmmel, das
unbefdyreiblich uﬁ
ol Siip Qu-bbaﬁc: ﬁetgﬂt in den GCircus binab,
ber Stier wird unterfucht, fie meffen die Wunde
ang. Man fiveitet, man 3aple die Sdyritte ab,
der Matador wird mit Lobfpridhen Nberbanft.
Waffers und LimonadensBerfaufer, Orangen: und
Confituren » MAdchen cilen dber den Circus bin.
Alles ift in Beregung, Alled befucht fich in den
fogen, alle Sdnupfticher wehen — und die
ganze BVerfammlung nimme die smmma (das
Befper » Brot) ein.

Aber das Thor bdes Circus wird gedffnet,
und drei mit Schellen behangene WMaulefel Fomn:
men im vdlligen Galoppe Perein. Der Stier
wird fortgefchleift, die Arena geebnet, Syeder
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eilt auf feinen Plap jurdc. Trompeten und
Paunfen  verfindigen die Anfunft des jweiten
©tieres, und daflelbe Schanfpiel wird mit we:
nigen Verdnderungen von Neuem wiederholt.

JfE der Stier 3. B. Auferft feig, fo wird cr
mit Hunden geheit; ift cr duferft withend, fo
gehen oft Dugende von Plerden davauf. Das
Gnde des blutigen Sdhaufpicles pflegt in der
Degel auerft [uftig u fepn.

Da find 3 B. Strohmdnner mit Blei an
den Fufen, die zehn Mal vom Stier in die
Quft gefd)lendert werden, bdodh immer wieder
3um Stehen fommen; abgeriditete Affen, die
ibm zwifhen die Hoener fpringen, und fidh bei
jedbem feiner vergeblidhen ©tdfe auf das poffic:
libfte geberden, Harleting mit grofen Ballons
u. i

3u alleclest fommt bder fogenannte Embos
lado, ¢in Stier mit ledernen Kugeln an den
Hornern, der den Aficionados oder Lichhas
bern ypreisgegeben und nur im Nothfalle von
einem ecigentlichen Matador getddtet wird.
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Bemevfungen uber die 'zberool)ner
dber Stadt.

Babl derfelben 170,000.

Die BVewohner Madrid’s, wie Hberhaupt die
@ingebornen des Candes, haben ecinen feften €ha: 3
vafter; fie find foly auf ihre TWirde und Ab: i
flammung, wie auf das Vaterland und ihre NRes :
ligion, die ihnen Alles find. Mit grofer Fefligs
feit hAlt der Spanicr auf das, was er fein Redyt
nennt, und vertheidiget e8 Friftig gegen jeden
Gingriff. €r ift treu und unerfchitterlidy erge:
ben feinen vdterlidhen Sitten und Gebrduchen,
und nody find feine Stiergefeshte, feine Fan:
bango’s und feine Spicle, wie feine Tracht,
die Capa und die Redejillas (Mantel und _
Haarnes) des Mannes, die Mantilla und {3
Basquina des Weibes, echt national, und ¢s
giebt wobl feine Nation in Suropa, die der
Herrfchaft der Mobde, diefer Tyrannin, deren vers
anverliche Launen Franjofen, Britten und Dent:
fche, wie die B/dlfer der Pole alg heilige Sefene 1

e it
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anecfennen, fo bartnacfig den Gehorfam vers ,
fagt bat. [ 4

@ befigt, bei grofer Nidpternheit und Mas < ,l
Bigkeit, DHoben Muth, Ausdauer und Edvelfinn. :
€ein feifes Blut fihet ihn jwar gur Sinnlidys
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feit, gum Abenteuerlichen und. jur Wigotterie;
ev ift jedod) gern: luftig und froblidy, aber nie
unbefonnen, voreilig und Graufend. = Ueberhaupt
find Eenft und EBebacbtfamEelt @tunbgt\ge fcmes
@haratters.

TWas das Phofifhe - des smcbumc betrifft,
fo ift der Mann gewdhnlid) fehlant und Hager;
fein Glicderban voll €benmaaf, das Haar fhwar;,
das Angeficht feurig -und von dicken, verwadfes
nen Augenbraunen  befhattet, die Jdge fdarf
cingcg,cid;net, die Farbe fpielt in’s Scdhwarygelbe.
— Das Weib ift flein, gut ‘gebauct, das Auge
voll Gluth, das Haar braum, die Farbe gelblu!)
und dor @hcbﬂbau voll unb runb




Neapel,

Haupt = und Refidensftadt des Konigreidyes
' beider Sicilien.

e N s
Breite 40° 50/ — Lange 31° 527,

@iefc Stadt gehdrt ibrev ecingigen Cage, ibrer
PVoltsmenge und mannigfaltigen Sdydge wegen
su den Perrlichften Stadten der Welt. Fn der
Proving TMeapel liegend, an dem gleichnamigen
Meerbufen, gegen Norden und Wefien von hos
hen Bergen cingefdhloffen, die mit den fdhdnften
Daumen und Weinveben Oepflangt find, und
Uberall ecinen immer grinen und fchattenreichen
Wald bilden, pracdytvoll am NRande des Meeres
gelagert, aus dem die JInfeln Capri und Ffdia
in Eabhnen Umriffen  nidyt alljufern fid) empors
beben, vedhts vom Wefuve bewadyt oder vielmehe
bedroht; [inks in den Arm des Pofilipp gefchmiegt,
fdyeint fie, des Genuffes nimmer mude, in den
reichen Segnungen zu fdwelgen, welde der
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Himmel auf das glicfliche Cand Herabfiedmt.
Hier wandelt jwar unfer Fuf nidt anf alten
Trdmmern  jufammengefunfencr  Ndmerpradt,
feine Sdnlen fdauen aus dem Boden, Eein
Coloffeumn oder Antoninifche NRiefenmauern dros
Den in die fifte; verfchollen i das Alterthum.
Hier hat fein Bramante mit unfterblicher Kibns
beit Lunderbaue aufgefihre, fein Midyacl An:
gelo einen unermeBlidhen Dom gleichfam an das
Gewdlbe des Himmels befeftigt; dber Neapel
bat der Meifel der Antife und die Hand Na:
phacls nidyt gewaltet; fein Cpheu befranst fieg:
reidy Denfmdler der Borwelt; verfdmwunden iff
alle Bergangenbheit; dagegen aber, wie mdadtig
waltet der Sauber bder [ebendigfien Segenmwart
dbee diefer wundervollen Stadt! Die gepricfes
nen Sdhdnbeiten der jungfraulihen Natur um
die gludfelige Parthenope find fo blendend
und unendlich, daf fie das Ders, weldyes fie
faum ju faffen vermag, gewaltfam erfdyitttern.
— Welde Purpurgluth hat den lidyten Sapbhic
des neapolitanifchen Himmels angehaucdht! Ges
gen den flaven Guf des dunfelblaven Meered
ift aller Cafur tribe, und gegen bden glinenden
Sammt der grinen evquicenden Matten aller
Smaragd ditfter. — Statt prachtooller Kuppeln
fteigen aller Orten fanft gerundete Hdhen, fatt
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marmorner Sdnfen gothifdhe Felfennadeln in
die @ifte; die fdhroellend dppige Natur Dat als
fen Neiz dber Neapels Gegend ausgegoffen.

(- g B

@3 ift wirflih Fein Crdffrich im Befig fo
vieler Borlige, wie diefer. Die Luft ift milde,
balfamifdy und gefund; bdie Hige des Sommers,
gemildert durch die Kabhlung des Meeves, deflen
blauer Spiegel ewig den Blick angieht und ers
frent, wie fein Scdyoof reiche Gaben aller Art
fendet; die Felder prangen und blihen von Ge:
treide und Wein, der in malerifhen Sewinden
fich um Wimen und edle Obfibdume rankt; eine
rege Qebendigfeit und Flle entfalten hier dberall
den vollen Glang und NReihthum des Sidens.

Geftalt, Grdfe und Umfang.

Die Stadt ift offen, hat befanntlidh weder
Ihore wody Mauern, 3u ihrem Schuge aber
fechs Caftelle; mit den Worftadten hat fie faft 8 -
Stunden im Umfange. Die 3ahl der Haufer
belduft fid, waé Wiclen unglaublidhy fdeinen
mag, auf 40,000, worunter 4 Haupttivdyen,
51 Plartricdhen, 500 andere Kirchen, 130 Cas

: 5
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pellen und Bethaufer, 149 Kidfter, 11 Hofpitdler
unt 49 Armenbanfer find.

@intb'c'itung.
Neapel wird in zwdlf Viertel eingetheilt, wel:
che dic Stadt und die fedhs Borftadee, fehs Ca:
felle und einen vortrefflichen Hafen in ﬁd; fan'm

Strafen und Gaffen, %auatt der
Haufer.

Die Strafien ﬁnb enge, jum Theil nue 7 big
10 Sdritte breit, und mit grofen und breiten
Steinen gepflaftert; die beiden grdften, fddnften
und Ilebhafteften derfelben find: die Strafe Tole:
b0, 20 Sdritte breit und 1000 Sdyritte lang, und
Monte Oliveto. Obmwobl der Gefdhymack in der
Baufunft in Neapel in das Bizarre und Aben:
tenerliche fallt, fo giebt es doch mebreee Giebdude
im edleven Style; bdie meiften aber find aus Juf:
fiein gebant, gewdhnlidy drei, audh finf und meh-
reve Stocfwerfe hodh, mit platten und mit Orvan-
gerie und Blumen bedeckten Dichern.

‘Der finnige Neifende, der, von Florens und
om Fommend, dort die Wanbder der Kunft und
die in ihren Tedmmern nody grofen Monumente
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einge ftolgen Wergangenfheit befchanet hat, findet
pice nur fparfame Anvegungen, aber defto hanfis
gere Beleivigungen feines SGefihls fiir Schdnheit
and Kunft. Die dppige Triebfraft der Natur
fdheint auch hier dem Style der Kunft fich mitges
theilt und denfelben ju Ausartung und Uebertreis
bung angeregt ju aben. Dich gilt namentlich
von der Banfunft; wir fennen Fein bedeutendes
®ebaude in Ieapel, das nicdht mebr oder minder
von Aufen wic von Jnnen durd) Ucberladung,
Schndreeleien und andere unangemefiene Suthaten
den entarteten GefhmacE verviethe, oder im G+
gentbeile durch Kablheit, MNidyternheit und Cins
formigfeit das Geprage der Bedeutungslofigheit an
der Stirn frige.

1 A
Die drei groften Plage Neapeld find:

1. Der Largo di Caftello, weldher bei Rag
und Nacht cine mannicfaltige Anficht der
unaufhdrlichen Beweglichicit der Sinwobner
darbietet !

2, der Largo di Palazzo, und

3. der Pingza di Mercato, in der Giefdhichte
Neapels berdhme.

5*
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Kirdhen und andere gottesdienfliche

Gebdanbde.

Unter den fechshundert Kirchen und anberen
gottesdienfilichen Gebiuden in Neapel, von denen
fein ecingiges fich burdy feine BVauart empfichit,
fteht

1. die Kirche des heiligen FJanuar oder der
Dom oben an.” Sie ward nady) der Seichnung
bes Nicolo Pifano im Fahre 1299 erbauet, doch
bat man fich Gemibt, ibren gothifchen Eharakter
fo viel alé mbglich auszutilgen. Sn eciner unters
irbifdhen Capelle unter dbem Chor ruht der Leichs
nam des Heiligen, fein Blut wird in der pradtis
gen Gapelle dbes ©chages aufbewabhrt, die durd
vier Altargemdlde des berihmten Dominichino
gefchmuicke ift. 3

2, Fir die {hdnfie Kircdhe in Neapel halt man
il Gesu nuovo, wenigftens hat fic die befte Kups
pel, dody ift fie audy mit finnlofen Sievrathen dbers
faben.

3. Die Kirche des veichen Frauentlofters S.
Chiara gleicdht cher cinem Tanifaale als cinem
Qempel; ehemals befaB fie Fresco s Gemilde von
Giotto, die jest verfchrounden find.

4, &, Domenico ift grof.

5. &. Filippo Neri veich an WMarmor und
Malereien.

e




decfeite nod) Nefte cines chemaligen Tempels des
Caftor und Poliur.

7. Bewundert wird S. Apoftoli.

8. Klein, aber durd) Sannazars Girabimal
aerveiht, ift die von ihm geftiftete Kirdye S. Mas
ria del Darto in Mergelima, Hier befand fich
fonft tie Dilla des licbenswirdigen Dichters, die
¢r in ciner cigenen Obe befingt. Sie wurde aber
bei der berifhmten Belagerung Neapels durd) die
Franjofen jerftdet, an deren Stelle hernach der
gefrdnfte Sanger die Kirdye der Madonna del
Parto crbavete. Das Grabmal ihres Stifters
ift veich in Daib erhabener Arbeit und mtt Marmor
und Statuen vergiert,

9, &. Maria del Carmine, deven Qburm
wobl der hddfte in Neapel ift, wurbe von der
Kaiferin Margaretha, Mutter Conradin’s, aus:
gebauct und vergrdfert.  An diefen Bau roendete
fic die Summen, die fie jur Ausldfung ihres wes
nige Tage suvor hingerichtcten Sohnes mitgebracht
hatte.

10. Die Carthaufe S. Martino, auf dem
Berge am Fufe des Caffells &. Elmo licgend,
gewdbrt die reizendfte Ausficyr.  Bon Hier dbees
ficht man die ganze Stadt, den dunfelblauen Golf,
die nfeln nab und fern, und nach der andern

6. &. Paolo maggiore jeigt an ihrer Vors -




54

Srite hin die gefegrete Terea di Lavoro, ein
Genufi, der Alles tibermwiegt. Diefe Carthaufe it
freilich jest fein Klofter mehr, fondern eine Wohs
nung der Juvaliden; und dennod) Herefcht Hier
eine wabre Eonigliche Pracht, Berunderung aber
ervegt dag Chioftro mit feinen fedisjia blendend
weifen Mavmorfdulen, und die Kirde felbfF, wo
Altes von Marmor, Gold und Gemdlden firost.

a badi e
1. Der Fdnigliche Palaft, weldee auf der cinen
Seite die Ausficht auf dag Meer hat, ift auf
ber Borderfeite bei 300 Toifen lang;  derfelbe
Dat 22 Krenzftdcfe und 3 gleiche Cingduge; drei
Neiben Shnlen dbereinander zieren diefe Fagas
be; der Hof im Jnnern des Gebdudes ift nicht
grofi, aber mit fehe fdhdnen Sdulenballen ums
geben; die reppe ift pradytig, und die Simmer
vorteefflich eingerichtet und ausgefhmueft; dies
fer in febr gutem Gefhmacfe erbauete Palaft
bangt durd) eine Gedecfte Britcfe mit dem Sees
Arfenale, wo and) die Stickgicferei und das
Ediffwerft iff, und durd) cine von Schwichs
bogen getragene Gallerie mit dem nenen Caftell
gufammen. — Ferner find noch fehensmwerth :
2. §Franca Billa, 3. Rocca, 4. Carvaffa,
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5. Gravina, 6. Madaloni, 7 Tarfia,
weldyer feptece cine anfebnliche, auch dem Pus
blicum gedffnete Bibliothet befist. Die alte Res
fiden; der. Beberricher, la BVicaria, ‘%ﬂ jepst dee
| ©ik des Fribunals, meprerer Ditafterien und
Gefangnifie.

\

Gpdude fitr Wiffenfdajtss und Kunfs
e Anftalten.

Y Studien. So wird die Sammiung als

(e Jerfwiiedigeiten aus Portici, Capo vi

Monl, Franca BVilla und andern Orten ges

nannt, Diefes Mufeum hat eine fehdne Ginricys

l}l,l;‘ax&lgtm, und man findet faft alle Kunfis

fchase Mipels in diefem Palafte.. Diefe grofie

Sammiuncpefieht aus folgenden Theilen:

1.Da8 Miteym verStatuen, die jum Theil
¢inft dem ;qufe Fornefe gehdeten und aud
Rom nad) eqpel gebracht wourdens jum Theil

~aber auch diey fpdterer eit 3 Pompeji und
Hevculanum geyndenen Seltenbheiten.

2, Die @ommiuty per antifen Bafen und
Glasfaden, am jn Pompeji anfaefunden

3. Dic Gemaldes Onferie, die aber nidt
wiel ju bedeuten Hat.

4, Die fehe bedeutende Bgliothek.
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Dag Mufenrm der Statuen ift cines der reid)s
fien und beften in gang Stalien. m erfien Saale
fieht man unweit des Cinganges ecine Eeine, aber
auferordentlidy fchone Gruppe: diber einem RKeffel
liegt cin todtes Schwein, und ein Knabe Gemiht
fich, das Feuer unten angublafen; die Sridlafune
des Todes in dem Thiere und das Iebhafte Stre
ben in dem Knaben fdyeinen meifterhaft dargefict
3u feon.  Cine ricflings vom Pferde fhirgeve
Amazone; die Geffalt der Kriegerin ift wuners
fdhon und voll Heldenfraft. Die vier Bernpiten
Farnefifyen Fedhter fiehen an dem cinen Ende
bes Saales einander gegenitber. Jm jweiterSaale
findet man mebrere Fauncn und Satyen; ¢ignt Aess
culap; cine Aurora mit der Fackel, uor}ﬁ'"d) fes
benswerth, Jm dritten Saale, der m dem crs
ften pavallel lduft, fieht man ecine Meac Kaifers
Biften, die aber Finen Hohen inncre’ Werth ba-
ben. Cine praditige Taffe von Porphy 16 Schritte
im Umfange, wird gleihfalls hicraeseigt. Cben
fo trifft man in den dHbrigen @len nebft vielen
mittelmagigen, mitunter berrtlicy Benus-Statuen;
in dem legten aber werden fonzene Kunfiwerfe
aufgeftellt. Sn der Hausfly’ ftehen die befannten
wunderfdhdnen gefangenen Parther.

Die GemdlvesSapmlung ift unbedentend;
bingegen ftaunt der Fradling fiber den Neichthum
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und die Sdydnbeit der hier nody befindlichen BVa:
fen:Sammlung; dasg Auge crfchopft fidy beinahe
an dey Bewunderung der Mannichfaltigleit und
Pracht der Formen an dicfen Gefafen.  Sie ift
die fdydnfie und grdfte, die Sytalien befigt.

. Die Univerfitat ift, als Gebdude, Bedeus
tend. Audy Gefist fie mandie qute Sammiung,
3« B. cine mineralogifche.

Gebaude fiir Wohlthatigteitdanftalten.

~ 3n Hinfidht der Angahl frommer und mwohls

thitiger Stiftungen fann fidy fdywerlidh cine ans

dere Stadt mit Neapel mefien; denn fie belduft

fich auf fechszig. Unter diefen find:

1. das Epital degli Incurabili, wo Kranfe
allet Art anfgenommen werden, und

2. bas Spital della Santa Annunjiata,
welches febr rveidh ift, und meifiens Findlinge,
weiblidhe  Bufende u, . w. aufnimmt und
verforgt. _

3. Das Albergo dei Poveri gehdet gu den
grdBten Gebduden diefer Art.
Auferdem find noch adyt Spitdler, viele fromme

Braverfchaften n. f. w. vorhanbden.
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Theater und Spapicrgdnge.

Fenn demnach der Senft des Lebens unter dem
vegfamen Bolfe feine Nedhte bebauptet, um wie
viel mehr wird erft der Freude gebuldiget werden ?
Stalienn ift dberhaupt das Land der Schaufpiclhaus
fer. - Mittlere Stadte, wie Floveny und Mailand,
haben grdfere und pradytoollere Haufer als Lons:
bon und Paris. Fiv die gebifdeten Stande giebt:
¢ vier Theater, worunter

1. &. Carlo, das grdfte in Curopa, €8 ift
im Sahre 1815 abgebrannt, aber wieder aus
feinen Trimmern prachtig erbauet; 6ei voller
DBeleudhtung gewdhet dag Haus einen janbes
rifchen Anblic; ; '

2. bas Teatro nuovo,

3. be Gioventini und

4, &. Garlino. :

Sie find fammelich n Hinficht aunf dramati:
fche Darfteliung faum mittelmaig ju nennen; bodh
die Ballette und Opern find glangend, :

Fir bas mifige BVolE feblt e8 nicht an Kurys
weil und polichineller Unterhaltung; Tafchenfpicler
ober Sdnger und ymprovifatoren gicht e8 im e
perfluffe.  Der vorziglidhfte Sammelplat biefer
Gaufeleien ift dec Hafen und der Molo, bder
fibrigens nicht gro iff, aber ftets von Schiffen
aug allen TWelttheilen wimmelt.




Die vornehme Telt wobhnt und beroegt fich,
sumal des Abends in prachtigen Wagen, in bden
{angs dem Meere fich erfirecfenden Strafen &S.
Qucia und Chiaja. Die Ausfidyt von hier ber
vag Meer bin nach dem BVefuo und den Kiften
von Sorrento ift ecinig.

PWor der Chiaja liegt eine nod) junge Gartens
plangung, Willa veale, bequem fir Lufwandler,
denen hier nidhs gebricht als Schatten. Jn der
itte diefer Willa fteht die bertihmte Marmors
gruppe bes farnefifdhen Stieres, das Werk der
thodifhen Kinftler Apollonius und Tauriss
cug, und cinft die Sierde der Gdrten des Pollio
ju Nom. An den Tervaffen bridyt fich hier murs
melnd die Welle des Meeres und erfrifchende Abends
fihle umweht mit Balfamdiften den Luftrvandelns
pen, der wonnetrunfen Hintberfhaut nach den
Kiftenvon Sorrento und dex fhanerlichen Leuchte
des Befuvrs.

Das Grab des Virgil.

Am Ende der €hiaja gelangt man nach Mers
gellina, weldher Theil der Stadt an den Pofilipp
grénst, auf welchen cin gleich einer Wendeltreppe
geundencr TWeg fihet, der an ciner Gavtenthiir
endigt. - Man dffnet, und wic gehen durdy cine




Wigne, dann ctwas abwarts, und fiehen vor cinem
flcinen, nicdrigen, unfdrmlichen Gebdude, das von
der einen Seite Nber cinem fieilen Abgrunde
fhwebt, und von der andern dburdy cinen Hbers
héngenden Felfen gefchipt iff. Ueber und dber ift
8 mit Myrthen, Nofen, Epheu und anderem Gies
firdudpe bewadyfen, weldyes malerifdy die Manern
umgieht, und in langen Gewinden tber dem Abs
grund bangt. Diefes Gicbaude iff — das Grab
des Birgil! — Cin Elcines vierefiges Kammeors
dyen enthdlt al8 Columbarium gehn leeve Nis
fdhen und fonft weiter Feinen Sdmud, als den
Namen des unfterblichen Sangers. -~ Nody im
Mittelalter foll hier cinelrne mit feiner Afche und
ver befannten Jnfdrift: Mantua me genuit ete,
(Mantua hat midy geboren!) geftanden haben. Troh
den in fpdterer Jeit angeftellten DNadyfuchungen
fonnte man fie nie wieder finden.

Umgebung von Neapel.

Die Umgebungen Neapeld find reich an Wuns
dern dber Natur, Kunft und unzdbligen Ueberres
fien des Alterthums.  Allein wer fann die saue
dicfes berrlichen Panorama’s umfaffen? —

Wir wollen ¢é unferen Lefern in Gruppen
nach) den Himmelsgegenden ordnen. Wenden wir
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uné alfo, som Belvedere ans, betradhtend und
fangfam Befdanend, von Ofien durd) Siden
nach Weften und Norden.

Sm Often thiremt fich der Hpennm himmels
an, und unter ihm dehnt fidy der Theil des glires
feligen Campaniené aug, in weldem man Cafers
ta’s grofe Gebaude fdeinbar auf dem duferften
Saume deé Befuws erblickt. Dann erhebt fich der
Befuy mit feinen 3 Gipfeln Somma, Ottas
jana und dem dampfenden Krater.

Der Befuo.

GSanft und allmdhlig fteigt diefe donnernde
Werfftatte Bulfans vom Ufer her in die Hibe,
und trdgt auf dicfem Abhange Stadte, Dorfer
und Willen, die mit ihren Gdrten und Bignen
¢in lachended Bild der Fruchtbarfeit und der Los
pensfille gewdbren, und forgles am NRande des
Werderbeng im Schoofe des Ueberflufies ruben.
PBis jur Cinfievelei S. Salvatore jieht fich der
Teg auf ficinigen Pfaden durch Bignen Hin. SHier
genicit man Erholung und farke fidy mit Srfris
fdpungen. Hicr auch endet die fruchtbare Gegend,
und iee fellt fich fhon unferen Blicken ein furdyt:
pares favasThal dar, linfs vom SommasGebirge
begrdnt, wor uns vom Ffegelformigen Gipfel des
Befuvs gefchlofen. Diefer, der faft ganj aus Afche
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befteht, [4Bt fich nur mibhfam ecklettern. Gine
Stunde nody, und man fieht oben und lagert fich
sam gweiten Male, um die fogenannte warme
Grotte. Sin Mann mit cinem Korbe empfangt
bier gewdbhnlich die MNeifenden, und bictet ihnen
FWein, Orangen, Aepfel und Brot zur Srquidung
dar, 2Anf fo angenehme Art geftdrft, betrachtet
man mit groferer Suverfidht und Kabhnheit den
Sdyauplap der flrdhteclichen Serftdrung, Die
Oberflache des Berges mit dem Kvater gewdbet eis
nen fdhanerlichen Anblick. Aus jwei Mindungen
fpeit jept der Bulfan feine Gluthen; die cine ift
fegelformig und alf, die andeve ift erft vor cinigen
Sabren entftanden, beide aber in beftandiger Tha:
tigheit. Man glaubt das Schnarchen cines NRiefen
u bodven, erfi geddmpft, dann immer fchneller und
gedrdngter, big endlich ein Knallen erfolgt wie von
Eleinem Gsemehrfener, und unter Bligen und aufe
witbelnden Raudhwolfen Afche und Bimsfieine hod
in die Cuft gefchleudert werden. Dann cine aus
genblickliche Paufe, bis jence gewaltige Athem in
der Tiefe wieder [aut wird und- die Gluth anges
facht ift, die aus fhwarzer Mindung emporflammt.
Wie wabr fdildert bdiefes Schrecensfchaufpicl
der Matur der Sdnger der Aeneide:




syInterdam atram prorumpit ad aethera nubem
Turbine fumantem piceo et candente favilla,
Attollitque globos flammarum et sidera lambit. ¢

Aen, III, 570.

Sn bden grinlich gelben Nand des jungen Kra:
ters bineingublicen vermag Niemand vor den Dam:
“pfen, die bald dem Beobachter befchwerlidh fallen
und ibhn Bindern, odas  Minbdefte zu erfennen.
Furdhtbar fdhon ift die Umgebung diefer beiden
Ocffnungen. Sie licgen mitten in einem wilden,
fchmarsen, aus Schlacken und Lava  gebildeten
Rale, weldyes in viele Niffe und Flaffende Syal-
ten. geborfien, deren Nander vom Anfake des Schroe:
fels und Witrioles griin, voth und gelb, mit wah:
rer Hdllenpradyt gefarbt find. Aus allen dringt
peifier Dampf und Rauch emypor; cben fo aus den
‘ungapligen Spalten des  wilden, fieilen Felfens,
der hinter den Geiden Kratern die Ausficht fchliedt.
Freibt der TWind die Naudpwolfen zertheilend
feitrarts, dann ift aber aud) derAnblicE von oben
“hinab ‘entzlicEend; dag Dieer, die Jnfeln, die par:
“thenopdifche Stadt und die ganse Campagna fe-
lix ‘liegt in tiefer Dube weit unter ung, cin Bild
‘des Fricdens und des Glickes, weldes reizend
gegen den fdywargen Schauplag der Berwiiffung
Cabftidht. Der jweite Gipfel, Monte Somma,
weldyer von unfetem Kegel wobl auf 2000 Fuf
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durdh ein tiefes, hobles Thal getrennt ift, weldyes
gang aus Afhe, Schlacten und verglafeten Steie
nen  befiebt, reigt unfere weitere BVetradhtung.
Wahrfdeinlich ift cinft die gane Spige des Bers
ges gufammengefiiiest, und vielleidht gar, wie man

glauben varf, bei dem cxften Gefannten fhrectlichen

Ausbrudye im neun und fiebjigfien Jahre nach der
Gieburt unfered Herrn; fo mogen fid) die beiden
Gsipfel nnd dag Thal gebilvet haben, weldhed jus
vor im ynneren des Berges cingefchloffen und cin
Heerd des Bulfans war; fo mag es durd) die
ausgeworfencn Maffen und die Lava: Fliffe nad
und nacy ausgefiillt worden feyn.  Wer weif, wie
lange die jesige Spige des BVefuvs noch Halt; wo
finftig der Krater dampfen, und wie nach Jahes
bunderten die Geftalt des Beraed befchaffen feyn
wird, der in feiner TWuth nicht allein Alled weit
und breit nm fich er, fondern vor allen fidy felbft
gerftdrt und mit feinen eigenen: Seammern  das
finftere Haupt Gefirenet! —

DWeiterhin dehnt fich die dunkelgejacte, l}od;:
gebirgige Kijte des Golfs aus, wo die Stadtdyn
Gaftell a Mare, Sorvento, BVico, Capo bi
Maffa ndber und ferner vom Meere fich befinden.
Caftell a Mare, ticf am Strande und lang hin
gesogen; Sorrento figend auf der Berg-Tervafle;
BVico hody und tief jerfireut; Capo di Maffa
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am fteil audgerwdlbten Borgebirge, wie Seevdgel:

nefter hangenbd. i .
Sn ciner wunderfdydnen Gegend, unfern dem

Blanfen Spicael deg Meeres, cine Stunde unge:

fahe von Caftell a Marve entfernt, liegt das alte

Pompeji. Da diefe Stadt blof von Lava:Sand

verfchittet wurde, fo hatte fich gleichfam ein gros

fier Grabhiigel tiber diefelbe gebildet, der nun auf:

gethan ift, fo vaf cinige Gaflen der Stadt jest

wieder mit der heutigen Heerfirafe, weldhe bei den

Nuinen vorbeifiihrt, auf gleidher Chene zu Tage

tiegen. Befanntlich fiiete cin Theil der Stade,

nodh che fie vollig verfhuttet wurde, in cinem

friheren Erdbeben jufammen, nach welchem bdie

Pompejaner anfingen, ihre erfdibtterten Hiufer ;

wicder aufyubauen und auszubeflern, und diefe

Ausbeflerungen fann man hente nod) fehe genan :

von dem ganj alten Maucewerfe unterfdeiden. |

Das erfte und merboirdigite Privat: Gebdude, wors { |

auf man id§t, wenn man durd) den alten Ein: l

gang, von Torre dell’Annungiata her, in diefe

merfrotirdige Ruinen eintritt, it das Landhaus

des Freigelaffenen Arvriug in der BVorftadt; man

fann an ihm bdie gange hausliche inridhtung der

Alten Eennen lernen; denn faft fein eingiger Theil f

eines antifen, wobleingeridhteten Haufed wird vers !

mift.  TWir lernen daraus, daf diePrivat-Gebiude

G
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der Alten in ¢inem febr Ecinlichen Style und obne
viele Bequemlichfeit erbauet wurden, weldes bei
diefern Haufe, eines der weitldufigften in Pompeji,
vem man nur Dach und Thiren geben durfte,
um ¢8 bewohnbar ju machen, ganj Elar vor Aus
4 gen liegt. Die immer find fo Elein, da man
' fidp ‘darin faum ummwenden fann, und wenn
\ noch ciniger Haunsrath hincingeftellt wurde, dann
- muf ¢8 faft unmdalich gewefen fepn, fich aus der
! Stelle ju bewegen. n den geringeren Birgers
) paufern aber mbgen die Alten gar wic Schafe
: fiber einander gelegen haben.  Die meiften Gebdude
paben nur ein Stoctwerf, und in dem Heinen Raus
me des cigentlich Gerwohnten Theiles dicfes Lands
b paufeé 3ahit man tber 36 Gemddyer, davon dic
i meiften nur 3 6is 4 Sdhritte Greit und l)bdmmé
}, tody ¢in Mal fo lang waren.  In- dem unfern
gelegenen Candhaufe des Cicero findet man eine
i IMenge LWdher und nnerfldelicher Winkel, die Faum
! su Nadytftihlen gu braudyen waren, und es iff
} unbegreiflidy; weldyen Swedt fie bei den ﬁum ba-
ben modytenr.
Der Gup beS?BuLfameanbei mui fah: n‘le ars
k' men Pompejanee gang vie furdytbare Wirkung cis
¢ ner  pldglichen Ueberfhrwemmung gehabt  haben;
‘ denn, wie @ nody unausgerdumten Kellern und
Gewdlben 3u’ fehen ift, Har cv alle diefe Raame
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auf cine faft unbegreifliche Weife bis beinabe oben
an bdie Decfe erfillt, 3. B. den Weinfeller dos
Cicero. Die Weinfriige, aus denen diefer tveffs
fiche Nedner feine geldufige Sunge labte, fahen vor
Kurzem NReifende, nicht o Hne Crftaunen, noch fdief,
wie vor 1800 Jabren, an die Maner gelehne das
fteben.  n cinem der Grabmaler fand man anf
cinem Piedeftal Afche in einer glafernen Urne, und
im Qahre 1812 nabe dabei cin Skelet mit cinem
DBeutel, weldyer 69 Golds und 120 Silbermiingen
enthielt. Auch fand man beim Aufgraben cines
Kellexs mebrere weibliche Seelette an die Mauer
gelebnt, und an der Thur des Hofes jwei andere,
cines cinen Sdlifiel, das andere einen Beutel fefi
in der Snodhenhand haltend.

Die Buden bder Oclhdndler umd BVerkdufer
warmer Getrdnte find auferovdentlich niedlich ein:
aeridhtet. :

Dic dffentlichen Gebaude, welde, aufoer
den Tempeln, jest ju Tage liegen, ndmlidh dag
Theater, das Amphitheater und das Odeon,
find vorghglich wobl erhalten, und ficher die lebr:
reidhften Gebdude diefer Avt, weldhe tberhaupt
voranden find; befonders Fonnte das Obdeon
nad) wenigen Worbereitungen fogleich wieder gee
braudht werbden.

Einen fonderbaven €ontraft gem&brt 8, wenn

T —— e
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fich eifende cinander in den alten afien ber
Pompejaner in Parifer Fracen und von modis
fdyen Damen begleitet begegnen, und in den Ges
madern der vor 1800 Jyabren verfchitteten Bes
wohner Rubhe fuchen!

Bis jum Vahre 1755 blich bdie verfduteete
Stadt unter der Ceichendecte von vulfanifder Afche
und fleinen Bimsfteinen (Lapilli), worin der Bes
fuy fie cingefargt batte. €in Flecfen, Namens
Civita, ftand rubig auf dicfem Grabe; aud hatte
fein friherer Geograph hier auf Pompeji gevathen,
weldyed man fietd am Meere fudhte, von dem 8
dody wber jwei Miglien entfeent licgt

jn das eherne Grab von Herfulanum bei
Facfellicht hinabjufteigen, gewdbhrt, wie erfdhiitternd
ver Gindruct auch fepn mag, doch feine befonders
merfrolirdige Ausbente filr den Freund des Alters
thumes. TWas man von dicfer Stadt audgearaben,
ift wicder zugefchiittet worden, weil auf der Lavas
Decfe der unterirdifchen Stadt jest Portici und
NRefina fichen. Nur das Theater ift nocy frei
geblicben, ju welchem cine bequeme Treppe hinabs
fiuhet.

@in unbefchreiblicher Sauber feflelt den LWan:
dever an diefen jugleich reizenden und wehmiithig mas
chenden Ort. Man wird nicht mide, die ehrmtirdis
gen Nejte einer Stadt ju betrachten; deren Bewobner




69

cin fo furdterliches Schickial eveilte, und die nun
wieder in’s Dafepn gerufen wird, nachvem fic faft
2000 Syabre das Licht der Sonne entbebrte, Anch
ver Geift jener Tage weht geheimnifooll um die
verlaffenen Sthtten und giebt fich in leifen Schanern
vem Hier Verweilenden fund. Vol Ehrfurdye trite
man in jedes ddbe Haus, erwartungdvoll geht man
auf den Strafen, wo man an jeder Ccfe den als
ten @imwohnern ju begegnen hofit; Alles ift nod
fo frifh und gegenwartig, daf man fidh) in das
Qeben der Alten binein verfept, die man fid) nur
auf Furze Seit abwefend denft, und die dagwifchen
liegende Kluft vernidhtet glanbt,

Wenn irgendwo in Stalien, fo fpirt man hice
die Rraft des Bulfans, in den phlegrdifihen Ses
filbken und an den leucogdifdhen Hirgem. Dev
Boden ift an mandyen Stellen glithend heiff, und
aus hundert Fleinen Kratern dampft das Mineral.
Sonbderbar ift s, daf, foll der Wefuy Feuer anss
werfen, die Solfatara zu rauden aufhort und
hier und in Neapet alle Quellen fo durdyaus vers
fiegen, daf die Ginwobner von Cifternen s Waffer
su leben gendthigt find.

Ym Siiden erfdeint Capri, jacficht ans dem
Meerfchofe aufftrebend, immer wie cin neugeborner
@igant, unerwartet und furdhtbar anzufdauen.
Hicvauf die Meerfifte des Befuws mit dem Lavas
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Hingel im Hintergrunde an der ficigenden vulfani:
fdhen Berglinie; dann die nur durd) Gdcten und
Lava- Strome untexbrochene Neihe der Uferftadre
Torre del Annunziata, Torre del Greco,
Nefina und Portici. Dann in halbmondlicher
Bicgung fieigt Napoli fanft, die lAcdyelnden Hit:
gel in reizenden Gruppen, aué dem tief gedring:
ten Haufers und Palaftgewiihle hinan, tief im fpie:
gelnden Golf des Caftell dell” Uovo, nady der
eiformigen Gieftalt fo genannt, (infs die Higelveis
ben 1iber SNeapel mit dem Fefungsberge &, €L
mo., Dann die Ponte voffi, welde grofie
Sdywicbbogen, tie Ueberrefte cined antifen Aqud-
bucts, und nady der Farbe des ticfrothen Siegel:
fteineg fo genannt find, Hievauf der Bergritcfen
Pofilippo, im Weften der Hauptftadt, merfwiir:
dig durd) die Grotte, welde cinen gewdlbien,
durch den Berg gefibreen, wobl tanfend Schritte
langen MWeg formivt, deffen die Alten oft gedenfen.
Atphons L erweiterte ihn, und Peter der BVice:
Konig lief ihn pflafern.  Hinter dem Berge cin
frudytbares Thal, und von der Spihe deffelben
dber Lagareth-Felfen Gajalo und der abgeftiirste
Felsteil, die Jnfel Nifidva. Landeinwdirts vers
tieft fich dex runde See Anagni und 4t fidh
malerifdy von Bergen umfangen. MerFoiirdig ift
~ feine Cigenfdyaft, an cingelnen Stcken aufzumwal:
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fen, ofne jedoch heif su feyn. An feinen Ufern
befinden fidh) die Schwipbader von &. Germano
und die berithmte Grotta del Cane, deven Bos
den cine Sdichi von fobhlenfauver Luft bedeckt, in
weldhe die Fribrer genwdbnlich einen Hund taudyen,
und ihn dann, wenn er ¢ben evfticken will, hereor:
gichen. 2m Der andeven Seite der Felfen erfdheis
nen die hohen , weifen sulfanifden Tufffiein - Fel:
fencander der Solfatara. Diefes ift cin HdcDf
merfrofrdiges Thal, vulfanifchen Urfprungs. TWahr:
fcheintich ift bier cin fenerfpeiender Berg zufam:
mengeftiivyt, aber nidyt vdllig exlofchen. Unter dem
Voden ift Alles hobhl und exzittert beim Auftreten.
Nug allen Lochern nnd Nigen der Erde dringen
didyte Sdywefeldampfe bervor, Ddie im Finfiern
feuchten der fdyroff fteigende Monte Barbaro
(dex Gaurus der Alten) feblieft diefe fchaus
vige Gpifode. Meerwarts jeigt fidy der Golf
von Pozguoli; die Stadt liegt auf einer fleinen
Halbinfel und 3abit ungefahr 10,000 Einmwobhner.
Hier ftand cinft ein dem Auguft geweibter Tem:
pel, aus dem nun der Dom diefer Stadt gewors
den; noch birgt er in feinen Mauern antife Sau:
len. Die fddnfien Ruinen aber find der Tempel
bes Supiter Serapis, der unter DoMitian ers
vant worden iff. Nur drei Sdulen von cippolis
nifpem Marmor fiehen noch aufrecht und fehauen
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nber ¢in Chaod fchdner Vruchfticfe traurig hin.
Weiterhin die cingebengte Kufte von BVajd, inners
halt die Ucberbleibfel von Cumd, der Palifte
und Bader des Nero, und der anfdellende Hi
a¢l von Bauli. Dann folgt der Tucriner See,
ber Damm und das todte Meer.

Gegen Siidweften feigt majeftatifch die Ins
fl fchia aus dem Meere, und fibn ragt das
Haupt des Berges Epomeo himmelan,

Sm Weften zieht fich die Linie der tiber den
PVulturnus aufficigenden Dinfte 6i8 ju feinem
Ausfluffe in’s Meer. Hohes, malerifches Borgebivge
begrangt den Golf von Gacta.

3m Norden dehnt fich die grin aus Grin
emporfdhwellende Terva di Lavoro weich bin.
BVignen, Haine und Dorfer wedhfeln freundlich mit
cinander ab., Kranfe finden in dafigen Bddern
Gsencfung, wie fberhaupt jeder nicht gany Unem:
pfanglidhe von bicr und dem feften Cande eine Fulle
von Crquifung und cinen Bilderreidhthum mite
nimmt, die ihm den Aufenthalt ju Neapel und
in deflen mgebung ecwig unvergeflich maden.
Der Neapolitaner fihit es und ift ftoly auf fein
Paterland; er nennt ¢8 cin aunf dieCrde gefallencs
Stk el, obder ruft in feiner patriotifchen
DBegeifterung: ,,Vedi Napoli et pei muoril®
(Siche Neapel und ftirh dann!)
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%emetfungcn wber die Bewohner der
Siate’ e

8abl derfelben 354,009.

Sbnc wahre Hauptftadt des Sidens iff das
ewig Beiteve, lebens und gecdufdhvolle Neapel.
Wenn Nom den Gedanken an die Bevgdnglidhfeit
irdifcher: Dinge bei jedem Schritte cinfldft, fo bie:
tet Deapel im Befig aller Fugendreize dén fdydns
menden Becher des Cebens und das befrdngte Folls
horn des enuffes.  Wenn dort Ernft und Wiirde
alle Bewegungen des fiolzen Volfed beherrfcht, fo
Befeelt das Fbun und Treiven der Neapolitaner
parmlofe DMunteckeit und  eine' fich oft pofficlich
geftaltende Lebhaftigheit. <Dan -hat fie defhald Haus
fig als gemeine Ruftigmacher verfchricen, aber wobl
nidyt bedacht, daf fudliche Lebendigeit cines feh
regfamen und finnlichen Bolfed anders fich geftals
tet, alg nordifches Phlegma. Die Sebildeten wifs
fen, unbefchadet alfer Lebbaftigheit, ihren Bewes
gungen und Seften nicht nur ein’ vichtiges Maak,
fondern audy: Anmuth und Grazie ju verleihens
- das Bolf gehordyt ohne Rickficht der Stimme der
Natur und verdient deghalb Feinen BVorwurf. Das
vege, ausdrucfsvolle Micnenfpiel, dev rafhe Wedy-
fel der Geberden, Stellungen, Bewegungen, Wo:
purc) der gange Kdrper in ¢in Sprad):Organ ver:
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wanbdelt wird, ift fiir den Beobachter nicht nur
bochit ergdplich, fondern auch febr intereffant.,
Sicht man gwei MNeapolitance mit einander fpre:
chen, fo witd man verfudht, eher an cinen Heftis
gen 3ank, als_an- cine freundfchafitliche Mittheis
[ung zu denfen, fo fehr find die Gefichiszige,
Dande, Fofe und der gange Menfch dabei in Be:
wegung. — it einer foldyen Neafameeit iff der
Worwurf der Trdgheit nidyt vereinbar, den man nicht
felten -den Meapolitanern gemacbt hat. Durdy jes
den Blick anf das Land und die Stadt wird er
fraftig widerlegt.  Jenes ift allenthalben trefflich
angebaut, diefe wimmelt vom Dringen nnd Ireis
ben eines nicht mufigen, fondern mannigfaltig
Dbefdaftigten Bolfes. . Da alle Gewerbe anf der
Strafie vor den Thiven getricben werden, fo hat
man  Gelegenbeit, den Cifer und die Emiigkeit der
Axbeiter ju bewundern.

o Am: meiften hat man den Lazzaroni’s ln:
recht gethan, wenn man fie in den NRufcines fau:
Ten, ‘allen Qaftern ergebenen, nidytsmiiedigen Giefin:
elg brachte. Sic find Lafttrager, Ruderer, BVer:
£iufer von CHwaaren, und ju jeder Arbeit brauchs
Har und willig, die ihnen cinige Quatrini einbringt,
Unverdrofien thatig find fie, bis fie fo viel vers
Ddient, als -gu ibrem taglicdhen Unterhalte erforder:
lish ift; danm freilich ruben: fie gern unter den
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Sdulenhallen der Paldfte und Kicchen aus, wo
fie aud) meiftens die Nadyte jubringen. So ift
ibre Gyifteny bei den reichen Gaben der Natur
siemlich harmlos und poetifchy. Die poheren Stande
find im Befige jener Bildbung, durch meldhe die
fogemannte gute Gefellihaft von Avchangel bis
Gadix allec Orten fich gleich fieht. oy
Frauenfddnheit gehdet su den grdften Seltens
peiten in DNeapel, defto fraftiger ift die Bildbung
der Manner, Hefonders in ven Jahren der NReife.
- DNody ift Neapel die Heimath dex Mufit. Wenn
bie anderen Kinfte hice nidyt gedeihen wollen und
leicht ausarten, fo ift bagegen bdie Tonfunft von
jeber mit Gifer und Gl verchrt und gepflegt
worden. 2Aus den biefigen Confervatorien find bie
trefflichften Sdnger und Tonfeger Hervorgegangen.
Gine feltene Fuiie von €mpfindung, Melodic und
begeifiernden Scywunged fdeint den Priefteen dies
fer holven TMufe cigenthimlich gu fepn. 3u dies
fen fdeint uns ber von der ganjen Belt vergdts
texte Roffini gu gehdren, der, wenn aud) in
Oteapel nidht geboren, dod) hicr die erfte und allx
gemeine Huldigung feiner genialen Scydpfungen
erhiclt. : '

_——

1*

iy

§

Ll
U
8,




6

@iefd)udyte

mcapels Urgefdichte Hille fich in das @um
fel fabelBafter Seit. Von ciner Syrene, fagt der
Mythos, weldhe Ulfes durch den Sauber ihres
Gcfanges 3u verfithren fudyte, erbiclt die Stavt
ben Namen Parthenope.  An den torrhenis
fihen Kiften namlidy Sdhifforuch leidend, fand
diefe gefdhrliche Sangerin ibe féhes Grab; und
die Stelle deflelben, weldye die: erften Anmwobner
entdecft hatten, wurde von diefen mit dem Namen
der Jungfrau beseidhnet. Bon diefer Seit an Heift
fie audy bei allen Dichtern Latiums die jungft&ux
lidhe Stadt,

- Wabrfcheinlicher Einat cine aubere ¢ben fo alte
6agengefcb:dm, wenn fie die Bewohner von Cu-
mae, ciner der erfien griechifden Colonien in tas
lien, cine Stadt griinden 46t, der fie, jum Unters
fdhicde der Benadhbarten Palaeopolis, b. i. Alts
ftadt, den amen Neapolis, b, h. Neuftadt,
gegeben haben *).

Nady Liviug feblof fich S)‘teapef im Jabre 535
nad)y Grbauung Roms an die Romer an, und bot

*) Palaeopolis fuit haud procul inde, ubi nune Nea-
olis sita est; duabus urbibus opulus idem ha-
itabat. Cumis erant oriundi. umani ab Chal-

cide Euboica originem trahunt,
Livius, lib, VIII, 22.
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ihbnen Hilfe, um Hannibal ausd Jtalien ju vers
teeiben. Der hohe Senat ju Rom erhiclt von den
Bewohnern Neapels als Bewceis ihrer Anbhangs
lichEeit 40 grofe Gefdfe aus fhwerem Golde. Fhre
Freue und Crgebenbeit bewdbhreten fie and) in fpds
tever 3cit, feloft als Nom aufhidrte, cine Republit
gu fepn, und Kaifer erhiclt. Do blicben die Neas
politaner, von diefen befchiigt und geadhtet, Gries
den, und als die Stadt ald cine romifche Colos
nie crfldrt wurde, ihree Neligion, Spradhe und
ihren Sitten tren. JIn der Folge crvichteten fich
die Kaifer und reichen Vewohner Rom’s in diefer
Stadt Wobngebdude, und fahlten fidy durch die
gauberifche Lage der Stadt, ifre Umgebungen und
durd) das liebliche Klima madytig angezogen.

Sm fiinften yabrbunderte fhivite das tanfends
jdbrige Heich der Nomer jufammen.  Wilde Bdls
fer pflangten fidh auf diefen fehanerlich erbabenen
Duin. INeapel theilte andy jest das grofe Unglic
ihrer BDundesfreundin.  BVon den Gothen evobert,
pon Belifavius wicder genommen und gepliindert,
von Totifas erftirmt und verwnfiet, fam fie in
den Befis der Kaifer des Orients, Dievauf in die
Gsewalt der Qongobarden; und nun beginnt ein’
ewiges Kampffpicl um Parthenopens Befig jwis
fden den Firfien von Benevent, €Capua,
Gacta, jwifden Griechen und Sarazenen, —
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bis enblid) die Normannen erfdycinen und den 'llnd:
fchlag geben, —

Wie eine Hand voll Menfdyen, tief unl dem
Norden hervorbrechend, Fampfend auf dem Suae
nady &iiden mit Hinderniffen taufendfaltiger Art,
von geringem 2Anbange anf dem Wege dahin ver:
ftarft, Herven und Meifter eines fo, fchdnen und
ausgedehnten Landfiviches werden ; wie fie cin
Reich 3wifhen Off und Weft fiften, fo gldngende
Siege tiber wei madytige Wdlfer exfimpfen, Jtas
lien und Sicilien von den Saracenen reinigen und
ipren Ginfallen roh bicten, wic fie im Stande
feyn fonnten, das fdhdme Kodnigreich Meapel und
Sicilien 3u grinden, wabrend fie mit Griedhen
und lombardifchen Furfien im offenen Kampfe las
acn, bleibt cine der merbwirdigften BDegebenheiten
ber Welt.  Noch mehr! Diefe rauhen Sdhne ded
ordensd baueten Averfa und legten diefe Pians
sung nicht auf den NRuinen cinée eroberten Stadt an.

Der heilige Bater beginftigte  die' Unternehs
mung’ der Normanneny diefe vertrichen die furdyts

‘baren Saracenen gdnglich aus Jtalien und mad;a

ten ibren verheerenden Cinfallen cin Enbde.

- Unter diefen Fricgerifhen Begebenbeiten erhielt
fidh MNeapel frei und unabhingis. Die alte, urs
fpriingliche BVerfaflung blieh den ibembuem und
begliete fie
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Nady Serginusg VIIL. Tode (11439), des lef:
ten ibree Hoevzoge, dffneten die Neapolitaner freis
willig die Thove und den Eingang in den Hafen
den Normannen, und fdwuren ihrem Konige Ro-
ger IL den Gid der Ireue.

Unter Wilhelm IIL bemdchtigte fd; Kaifer
Heinvid der Stadt und des Konigs, Damald
batte der Druck der fchweren Kriegsjciten alle an:
deren. benachbarten Stadte, die mit Neapel wett:
cifevten, um ibren Woblftand und Glang gebradt,
fo daf bdicfe glivcliche Stadt ftoly ihr Haupt iber
alle dbrigen exheben Fonnte, Won Friedrvid II.
nnd Carl L aus dem Haufe Anjou verfchdnert
und erweitert, trat fic in die Neibe pradytvoller
Dauptftidte. Befonders war Friedrid) IL dars
auf bedacht, Neapel diejenigen Cinrichtungen zu
geben, wodurd) den Bewohnern der Genuf und
die Freuden des Lebens nicht nur gefichert, fondern
audy exhdbet; fie feloft aber nourdiger dafiie gemadyt
werden follten, . So ervichtete er jum Schupe der
Stadt mebreve Caftelle, und gab den griechifchen
&ihulen cine weifere Cinridhtung - (1224). Die
Girnindung aber einer formlichen Atademie ift fein
Werk.  Jn den Briefen diefes grofen, fein Seit:
alter Oberragenden Furften find die Seinde ent:
wickelt, warum exr Neapel vorzugseife gerwdhit
babe, baf ¢8 der Sif der Bildbung und Gelehr:




famfeit werden follte. ,,Diefer Ort,” bheift 8 in
denfelben, ,,uralt, uad von jeher das Afyl dev Mus
fen, ift durdy feine glickliche Lage am Meere, durd)
das berrliche Klima . f. w. wic gefdyaffen, ald
cin Tempel der Cultur und der Wiffenfchaften ju
dienen.” Die beriihmteften - Gelehreen  damaliger
Beit, ein Peter v’ JFbernia, cin Robert di
BVarano, mehrere ducd) Wiffenfdhaften ansgeseichs
nete Mdnche des: Benedictiner s Klofters: Monte
Cafino erbiclten von dem grofen Kaifer den eh:
renvollen Ruf ju den Lehrfachern diefer Afademie.
Wald wetteiferte Neapel mit der berihmeen Hody:
fchule der Medicin ju Salerno, und Fein diefer
Wiffenfhaft Befliffence: durfte’ fie ansiben, wenn
er nidt von eciner diefer beiden Schulen geprirf
und jum Avgte beftatiget worden. A3 im Jabhre
1226 Vologna der Schauplag grofer Unruben
war, vief Friedrich die Sdglinge und Lehrer dies
fer Stadt nady Neapel, und forate fiir fie vaters
lidh. Auferdem evtheilte er noch, um die Aufnabs
me der Wiffenfdyaften ju befdrdern, der Afademie
viele Freibeiten und BWorrechte. Dieh bewirkte, dag
er aus allen Giegenden des Neiches die Jugend
pier gufammenftrdmen fah, und Neapel der Brenns
punct aller wiffenfdhaftlichen Tharigeit rwurde. Als
Sriedrid) IL geforben, widerfesten fich die Cins
wobner Neapels, feinen Nadyfolger alé ihren Heven
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anzuecfennen, Conrad fdlof bie Stadt ein, nnd
blockivte den Hafen mit feinen aus Sicilien Hers
beigeholten Flotten. Cine grdfliche Hungersnoth
und bdie furchtbaren Wirfungen der Belagerungs:
werfzeuge erfdyiitterten Neapel innerlich und dufers
lidy; e8 ergab fich 1253 bem ergiirnten Kaifer, mit
ber cingigen Bedingung, daf er des Yebens der
Bewohner fdonen mochte. Die Stadt ward ge-
plindert tnd die Maunern von den Eingebornen
felbft nicdergerifen. Manfred, dem Neapel nad
bes Raifers bald erfolgtem Tode allgemeine Huls
bigung dargebracht hatte, heilte danfbar die Wun:
den, ridtete auf, was jerftdrt worden und griins
bete mehrere Gebaude, wodurd) er Neapel ju vors
Berelichen dadhte,  Allein die Rube war von furs
gor Daner. Carl von Anjou, cin gefabrlicher
Gegner Manfreds, crfchien, von den Feinden
bes Qepteren Derbeigerufen, mit cinem madytigen
Rricgsvolte ploplidy an dem Seftade des Gariglias
no. Manfred fudte fih freundfchafelich mit ibm
abjufinden. €arl lief ihm wiffen, daf cr von
ibm nidyts wolle, weder Fricden noch Waffenfiill:
ftand, taB ex ibn fogleih zur Holle jagen, odex

ihn Manfred in’8 Paradies verfehen wolle ™). Jn

*) Dite al Soldan di Lucerna, che io con lui non
voglio, me pace, ne tregua e che presto o io
manderd lui ‘all inferno odegli mandera me in
Paradiso. Cost. lib, 1.
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den Goenen von Beneovent gefchah die merfroirdige
Sdladyt, in welder Manfred, ald er fich von
den Seinen vervathen und verlaflen fah, cinen hel:
denmithigen Tod fand.  Neapel, bereitet zum Ems
pfange des Siegers, reicdhte ihm die Schlafjel der
Fhore. Conradin’s Werfudy, die Franzofen aus
Stalien gn vertreiben, fdyeiterte, und foftete dem
17jdbrigen Siinglinge dag Leben, Mit ihm erlofdh
das fhwabifdhe Haus und die Herefchaft veffelben
in Sytalien. : :

Und nun frat filr Neapel die gldngende Epos
dye ein, in der ¢8 die vorzuglichfien und fchonfien
Gebaude erbielt. Carl fduf das Caftel nuovo,
wodurch der Hafen gefchist und behevefcht wers
den follte; eine Fefte, berihmt in der Gefdyichte,
von den nachfolgenden Beherrfdhern erroeitert und
noch mehe verftdrft. Cr lieB den &t. Wincenzs
Shurm erbauen, um das Cafiell nod) unangeeifs
barer 3u machen; er zierte Kivcdyen und Kidfter mit
Eoniglicher Pracht, und bauete den Franciscanern
fir die am Plage des Caftells geftandene und des
molivte Kivdye cine andere und rweit prachtvollere
auf, wo jest die Kirche S. Maria della Nuos
va fieht. Die St. Lorvenjo s Kivdhe iff feine
Sdydpfung. Den alten Dom, welcher juvor die
RKivdhe der heil. Reftituta war, fing er in ciner -
andberen und anfehnlicheren Form zu bauen an,
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ven Carl IL vollenden Balf. Sn dem grofen
Erdbeben 1456 hatte diefes Gebaude fehr gelitten.
Doch von Ferdinand L. ausgebeffert und vers
fdydnert, fteht e8 al8 ein imponirendes Denfmal
jener Beiten da. Diefer Seift der DBauverfdhyones
rung ging von Carl auch auf feine SHausleate
fiber, und Giannone madyt uns in feiner Ges
fehichte drei Kdche des Konigé nambafe, welche
1270 cin grofes Hofpital, ecine Kirche, den drei
beiligen Bifchdfen Cligius, Martinus und
Dionpfius geweiht, crrichten licfen. LVon den
Quaderfteinen der BVia Appia lich der Konig die
Stadt pflaftern, und umfchlof dicfe mit gwemas
figeren Manern,  Aucd)y der Marftplas ifE eine
Ginvichtung von ihm. Ehedem befand ev fidh aus
Gerhalb der Stadt. Carl, feft entfchlofien, den
©i der Negicrung nidht gu verlegen, wie 8 die
novmannifchen und fwadifdhen Beherrfcher ges
wobnt waren, wirkte als die vorgiglichfie Urfache
an der VerardBerung Neapels,

Garl I, fein MNachfolger, werwendete bedews
tende Summen Gelves, um dic Strafen dev Stadt
mit gutem Pilafier ju verfeben, Jum Hafen fdhuf
er den Elcinen Molo, das Sdlof &. Cramo
foll er gleihfalls erbauet haben. Sehr viele Kivs
dhen und Kidfter danten ihm die Entfichung.

1417 belagerte Sudwig IIL, aus dem Haufe
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Anjou, die Stadt, fie ward aber durch die Trups
pen des Konigé Alphons wieder befreit.

1422 wurde Neapel von ciner firdyterlichen
Peft heimgefudht, die eine unzdhlige Menge Mens
fiben bdabinraffte. Der Kbdnig und die Konigin
flidpteten nach Caftell a Mare, cinem bamalﬂ
fchon Bedeutenden Orte.

1424 fdloffen die Maildnder Neapel von der
Seefeite ¢in.  lnter der Negicrung der Konigin
Jobanna erbiclt diefe Stadt fehr anfehnliche
Gebdude und BVerfhdnerungen; fo baucte fie die
Hofpitals:Kivde am WMolo, das Hofpital del ’ns
coronata und fliftete das bcrﬁbmtc Klofter
Monte Oliveto,

Der pracdhtlicbendeAlphons, welder im Jabre
1458 in MNeapel ftard, hatte alle feine BWorfahrem,
um Neapel den Schimmer der Herrlicheeit jn vers
leiben, dbertroffen. Sein Palaft firoste von Kofts
barfeiten aller Art, vorziglich hatten die mit Gold
und ilber cingearbeitcten Tapeten, womit et die
Sile fhmicfte, cinen fir die damalige Seit aufers
ordentlihen Werth, Der grofe Molo erbielt von
ibm anfebnliche Erweiterungen; fo wie auch der
grofie Saal im neuen Sdloffe von ihm zu
bauen angefangen wurbde, der in feiner Vollendung
allgemeine Bewunderung creeat.  Die hohen Thites
me, womit er das Sdlof verfalh, flaunt nody jept
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der Wandever an, Das Arfenal vergroferte ev; o
¢in fonigliches Magasin und andere zu verfdyies :
denem Swede dienliche Gebaude rihren gleichfalls 3

von diefem Konige her.

RNidht minder gldnjte die Stadt in den Negie:
rungsjabren Ferdinands, Sohn bes vorigen
Konigs, wozu cin dafelbft zablreich verfammelter
$Hof das Meifte beitrug; denn Tutini erydhle,
baf bei cinem: vom Kodnige gegebenen Fefte bei
funfsig hobe Perfonen jugegen gewefen fepen, die
alle juc Eoniglichen Familie unmittelbar gehorten.
Allein' am meiften gewannw Neapel durd) die Bor:
liebe diefes Facfen fir-Rinfte, Manufacturen und |

ben Handel, denen er befondere Beginftigungen 1
extheilte, 1456, dem Geburtdjabre des unfierbli: i :
den Didyters Sannagar, lieh er ans BVenodia i

ben Mavin de Cataponte, einen der Gertihm:
teften Fabrifanten in: feidenen und goldffoffartigen
2Arbeiten, nach feiner Nefideny fommen, und fdyof
ihm 1000 Thaler vor, dbamit er hier cine dbnliche
Fabrif ercidhtete. Aucd) die Srandung ciner Budys
prucferei in diefem Cande fallt in feine Regierungs:
Gpodye (1473). 1484 [egte Ferdinand bden
Grundfiein ju dem  Klofter der Carmeliter, und ;
309 ¢8 durd) die Crweiterung der Stadtmauern (8
noch in dic Grdnge derfelben. "

1528 ward NMeapel unter Lauvirec von den
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Sranzofen belagert; cine Folge sunadit war Pef
und Hunger, jene withete aber mehr unter den
Belagerern  ald  unter den  Belagevten.  Dieh
und Doria’s Abfall von den Franzofen jwang
fie, nacydem fie febr gefchwdacht worden und faft
ohne Gommandanten waren, die  Delagerung
aufjubeben.  Don Peter von Toledo trug
©orge, bdie von den Franjofen bder Stadt ju:
gefiigte Befchadigung ausbefiern ju laffen.  Auch
er erweiterte die Manern fo, daf die Stadt nodh
¢in Mal fo viel Naum cinnabm, alé fie chedem
umfblof. Won ihm erbiclt die Strafe Toledo,
die grdfite und anfehnlichfte der Stadt, mit Rechs
feinen MNamen, da er fie gegrindet bat.  Audd das
Arfenal vergrdferte er um das Doppelte. Herrs
fiche Fontainen, und in grofer Anzabl, lic ev evs
vichten, und fie mit den Kunfhwerfen ded Gios
vanne de Nola, des beriihmteften Bilbhauers
feiner Beit, fhmicten, Cben fo wenig entgingen
der Sorgfalt des Bice:Konigs die Hofpitdler, TWais
fenbaufer und andere woblthatige. Jnftitute,

Al Carl V. 1537 nach Neapel fam, lieh ot
alle die noch unvollendeten Arbeiten fortfesen; be:
fonders zicrte e das Thor von Capua mit fais
ferliher Pracht.  Die Manern lich ex da nadh
auggedehnteren Linien fortfihren, wo er fie unbe:
endigt getroffen.

Dic nacyfolgenden Jeiten fiibrten bald Rube,
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pald Krieg in diefes gefegnete Land; dodh find die
Begebenbeiten, weldhe die Stadt felbft Hetreffen,
in diefem Syahrbunderte nicht erbheblich; wenn wie
die unrubigen Scenen des Jabres 1647 ausnehs
men, wobdurch Neapel der Schauplag blutiger Aufs
tritte gewvorden iff.  Allein die Anfunft ded Don
Suan von Oefterreich fiellte fogleich tiefe Nube
in Neapel her. Des Horgogs von Guife Bers
fudh, fidh Neapels ju bemachtigen, fcheiterte an
dem feften Muthe der Bewohner. Allein faum
biefer Giefabr entronnen, war bdie Stadt 1636
abermals von der Peft geplagt. Sie withete
aber diefes Mal am firdterlichten, alle Spitdler
waren mit Kranken fHberfiillt, die nen hierju cin:
gevichteten Giebdude reidhten nicht alle hin, diejes
nigen aufjunehmen, die man nur unter den This
fdwellen, auf offenen Pligen und auf den Sties
gen fand,  ©elbf die Kiechhdfe reichten gur Bes
erdigung der Todten nidyt hin.

Ym- fpanifdyen Succeffions:Kriege befeste Luds
wig XIV.(1701) Neapel fite feinen Entel, Philipp
von Anjou. 1707 nabm eé ofeph L fiir
feinen Bruder Carl; 1714 fam Neapel mit Sars
dinien vereinigt unter bdiefelbe Hevefdyaft.  Fm
dfterreichifchen Succeffions:Kriege drohten die Engs
lander Neapel ju bombardiven, und jwangen ¢
© gur Neotralitht.  Jn den franzdfifhen Kriegen
legter Seit hatte Neapel viel ju leiden, docdh Fehrte

s
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audh bier jene Nuhe wicder jurik, nady der fidh
die Bewohner der Stadt fowobl ald des gefamms
ten Neiches fo fehr aefehnt Haben.

Unter den bhefrigiten Cruptionen deg Wefuvs,
weldhe, meiftentheils mit den gewaltiaffen Gefdyit:
terungen  der Erde verbunden, Neapel und die
HUmgebungen u verderben gedrofht haben, hat uns
die Sefdidhte die furdytbarfien aufgezeichnet. Wi
heben fie unfern efern in nadyfichender Fabelle
thronologifdy aus.

Chronologifhe Tafel der merfwirdigften Sruptionen des
Berges BVefup nad) Chrifti Geburt.
79*) 1036 1500 1704 1754 1774 1785
203 1049 1531 1742. .1760..1775. 1786
472 1138 1631 1717 1766 1776 1788
512 - ‘1139 1660 1730 1770 17/8 ‘1791
685 1306 1682 1737 1771 ‘4779 1792
993 1447 -1694 1751 1773 1781 1793
1784 1794™%

Seit dem Anfange des achtzehnten Jabrhun:
dects ift uberbaupt faft fein Jahr, dad nidt mehr
oder wemiger durch Cruptionen begeicdhnet wave;
die lesteren bedeutenden vulfanifdyen Ausbride des
neunehnten yabhrhunderts find obhnebin befannt.

Meerfrotirdig  indef bleibt der Umftand, bdaf
bei feinem alteren Sdriftfteller Latiums wvon fri:
heren Cruptionen dicfess Berges eine Srwdihnung
gefbicht.  Wiclmehr it Strabo ju glauben ges
neigt, daf der Vefuy cin audgebrannter und erlos
fchener Bulfan fep; und Vitruv, der funfzig
%abre por ihm gelebt bat, fennt fogar nur aus

radition bie unbedeutenden TWirfungen der ches

maligen vulfanifchen Thatigkeit.

*) Bei der Cruption im Jabre 79 wuwrde Herculas
num und Pompeji unter der Lava-Decke begraben.
**) 1794 wurde ber anjebulidie Drt Torre dvel Gre:
co faft gang vernidytet.
















	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Wien ...
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]

	Madrid ...
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]

	Neapel ...
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]

	Rückdeckel
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]


